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Neue Aufgaben der

E ines der hervorstechendsten  M erkm ale  generalstabs
m äß iger P lan u n g sa rb e it is t das G erüstetsein  au f die 
verschiedensten M öglichkeiten  des E rn stfa lls . E in  m ili

tärisches S p richw ort besagt, d a ß  die ruh igste  Z e it fü r 
einen gu ten  G enera ls tab  deshalb  die ersten  T ag e  nach 
einer M obilm achung sind, w eil d an n  einer seiner im 
Frieden e ra rb e ite ten  P län e  in  K ra f t  t r i t t  und  reibungs
los fu n k tio n ie ren  m uß. E benso reibungslos m uß  sich aber 
der U ebergang  zu  einem  neuen P la n  vo llziehen, w enn 
neue V orausse tzungen  geschaffen sind, eine neue Lage 
eingetreten  ist. D as g ilt im  ü b ertragenen  S inne selbst
verständlich  auch fü r  die K riegsw irtschaft, d eren  Lage 
S taa tssek re tär L an d fried  A n fan g  D ezem ber fo lgender
m aßen  kennzeichnete:

, ,N achdem  z u n ä c h s t e in e  s c h a rfe  Z usam m en fassu n g  d e r  E rzeugung  
als e in e  N o tw e n d ig k e it to ta le r  K rieg sfü h ru n g  a n g e seh e n  w u rd e , sind  
w ir d u rch  d ie  E n tw ick lu n g  d e r  K rieg s la g e  s e h r  ba ld  z u r  S treu u n g , 
d . h . zu r  B e lassung  e in e r  m ög lichst g ro ß en  Z ah l von  B e tr ie b e n  im 
P ro d u k tio n sp ro z e ß  ü b e rg eg a n g en . W ir w isse n  n ic h t, ob  w ir  n ic h t 
d och  e inm al w ie d e r  au s  M en sch en - o d e r  au c h  M a te r ia lg rü n d e n  zu r 
K o n zen tra tio n  d e r  E rzeu g u n g  in  w en ig e n , g u t a u sg e n u tz te n  B e tr ie b e n  
gezw ungen  w e rd e n .“

W ichtig  erscheint die Feststellung, d a ß  die gegen
w ärtige E n tw ick lungstendenz der „A u ftrag ss treu u n g “ , 
also der H eran z ieh u n g  m öglichst v ie ler B etriebe zu 
w ehrw ichtigen bzw . vo lksw irtschaftlich  unentbehrlichen 
P rod u k tio n sau fg ab en , n ich t als D au e rzu stan d  be trach te t 
w erden  d a rf , d aß  sich v ie lm ehr jeder U n te rn eh m er d a r 
über k la r  sein m uß, d a ß  die W echsellagen eines K rieges 
entsprechende W irtsch a ftsm aß n ah m en  zw angsläu fig  nach 
sich ziehen müssen. D en n  das unterscheidet ja  gerade 
die nationalsozialistische W irtsch a fts fü h ru n g  v o n  der des 
W eltkrieges 1914— 18, d a ß  sie jede E igengesetzlichkeit 
der W irtsch a ft ab leh n t un d  ih r  eine vo lksverp flich tende, 
also d e r G esam theit d ienende S tellung  zub illig t. A u f 
der anderen  Seite is t die W irtsch a fts fü h ru n g  verp flich te t, 
gerecht zu h a n d e ln  u n d  H ä r te n  w o irgend  möglich zu 
verm eiden. D a ß  dies im  vo llsten  U m fan g  geschieht, daß  
kein B ürokra tism us sid i zum  W irtsch a ftsd ik ta to r a u f
schw ingen k an n , d a fü r  haben  w ir im  krassen G egensatz 
zu den F e indstaa ten  ebenso energisch w ie erfolgreich 
Sorge getragen.

A ls bei K riegsausbruch  eine gewisse K o n z e n tra tio n  
der w ehrw ich tigen  P ro d u k tio n sau fg ab en  au f  bestim m te 
B etriebe erfo lg te , w u rd e  diese M aß n ah m e h äu fig  m iß 
verstanden . In  W irk lich k e it haben  w ir es unserer ge
n ialen  politischen F ü h ru n g  zu  v e rd an k en , d aß  w eder 
ein Z w eifro n ten k rieg  noch eine to ta le  K rä fte b e a n 
spruchung z u r  rau h en  T a tsache  w urde . Sow ohl die 
strategische als auch die P ro d u k tio n sp lan u n g  nahm en  
dadurch  eine viel günstigere  E n tw ick lung , u n d  der W ir t 
schaftsab lau f des Jah re s  1940 beg in n t m it so v o rte il
h a ften  V orausse tzungen , w ie w ir sie an fangs g a r nicht 
e rh o ff t h a tten . In  a lle r O ffe n h e it ä u ß e r t sich M in iste
r ia lra t  D r. H o ltz  v o m  R eichsw irtschaftsm in isterium  im  
„D eutschen V o lk sw ir t“ N r . 11 h ie rzu  w ie fo lg t:

»»Die v o rk rie g sm äß ig e  w e h rw ir ts c h a f t l ic h e  P lan u n g  m u ß te  zu n ä c h s t 
d ie  W a h rs c h e in lic h k e i t e in es  a u ß e ro rd e n tlic h  s ta rk e n  M angels  an 
A rb e its k rä f te n  in  R ech n u n g  s te l le n  und  dav o n  au sg eh en , daß  d em 
e n tsp re c h e n d  au c h  d ie  V erso rg u n g  d e r  W ir ts c h a f t  m it K o h le  und 
E n e rg ie  n u r  d en  d r in g e n d s te n  K rie g s w ir ts c h a f tsb e d a rf  w ü rd e  d ec k en  
k ö n n en . U n te r  Z u g ru n d e leg u n g  d ie s e r  A n n ah m e  gingen  d ie  fü r  den  
K rieg sfa ll v o rb e re i te n d e n  In d u s tr ie b e le g u n g sp la n e  v o n  d em  G e s ic h ts 
p u n k t au s , d aß  in n e rh a lb  d e r  e in z e ln e n  W irtsc h a f tsz w e ig e  d ie  P ro*

Wirtschaftsplanung.
d u k tio n  b e i e in e r  m ög lichst k le in e n  A n zah l d e r  fü r  d ie  A u sfü h ru n g  
k r ie g s-  und le b e n sw ic h tig e r  A u fträ g e  in  F ra g e  k o m m en d en  F irm e n  — 
als  „ W -B e tr ie b e "  g e k e n n z e ic h n e t —  k o n z e n tr ie r t  w e rd e n  s o llte . D ie 
ta ts ä c h lic h e  L age s te l l te  s ich  sch o n  b a ld  n ac h  K rieg sa u sb ru c h  a n d e rs  
d a r . S ie h t m an  von  d em  s ta rk e n  K rä f te b e d a rf  ab , d e r  s e lb s tv e r s tä n d 
lich  in  b e s tim m ten  rü s tu n g sw ir tsc h a ftlic h e n  Z w eigen  b e s ta n d  u nd  
zum  T e il n o ch  b e s te h t, so k an n , im  G ro ß en  g e seh en , v o n  e in em  d ie  
W e ite rfü h ru n g  d e r  B e tr ie b e  unm ög lich  m a ch en d en  a llg em e in en  M an 
gel an  A rb e its k rä f te n  n ic h t g e sp ro c h e n  w e rd e n . D e r s e lb s tv e r s tä n d 
lich e  G ru n d sa tz  sp a rsa m e n  R o h s to ffe in sa tz e s  fü h r t s c h lie ß lic h  n u r  
au f v e rh ä ltn ism äß ig  w en ig e n  G e b ie te n , k e in e sw e g s  e tw a  a llg em ein , 
zu  d e r  N o tw en d ig k e it d e r  K o n z e n tra tio n  d e r  P ro d u k tio n . U n te r  dem  
G e s ic h tsp u n k t d e r  T ra n sp o r t la g e  sp r ic h t m in d e s te n s  eb e n so v ie l gegen 
w ie  fü r d ie  T h e se  d e r  Z usam m enfassung  d e r  E rzeugung  b e i v e r h ä l t
n ism äß ig  w en ig en  B e tr ie b e n .“

D er U ebergang  v o n  der E rzeu g u n g sk o n zen tra tio n  
zu r A u ftragsstreuung  h a t auch nod i m and ierle i andere  
V orte ile . D ie k le inere  un d  m ittle re  In d u s trie  b rauch t 
nicht zugunsten  der G ro ß in d u s trie  b en ad ite ilig t zu  w erden . 
D as lieg t in  be ider Interesse, denn die günstigste  Be
tr ieb sk a lk u la tio n  lieg t bei einer e tw a  90% igen  K a p a 
z itä tsau sn u tzu n g , n icht aber bei 100 un d  erst rech t n icht 
da rü b er. D a  fe rn e r vorgesehen ist, d a ß  die W e rk e rh a l
tungsbeih ilfe  fü r  stillgelegte B etriebe n icht aus S taa ts
m itte ln  gezah lt, sondern  vo n  der gew erblichen W ir t 
schaft selbst au fgebrach t w erden  soll, besteh t allseitiges 
Interesse, diese L asten, v o r denen durch P re ise rh ö h u n 
gen n id it ausgew ichen w erden  d a rf , so n ied rig  w ie m ög- 
lid i zu  ha lten .

W en n  d e r „S treu u n g sg ru n d sa tz“  b isher so re ibungs
los v e rw irk lid it  w erden  und  unsere W irtsch a fts tä tig k e it 
dadurch  tro tz  m ancherlei R ohsto ffengpässe  au f  einem  
hohen S tan d  gehalten  w erden  k onn te , so  ist dies auch der 
M ita rb e it der gew erb lid ien  F ad io rg an isa tio n en  zu  v e r
danken . M in is te ria lra t D r. H o ltz  b e fü rw o rte t in  dem  
erw äh n ten  A u fsa tz  eine E n tla s tu n g  der Reichsstellen von  
en tb eh rlid ie r E inze la rbe it. F ü r die Z u te ilu n g  v o n  K o n 
tingen ten  o d e r d ie F estsetzung  der V erarbeitungsgeneh - 
m igungén a llerd ings müssen die R eichsstellen die V e r
a n tw o rtu n g  behalten . D as sind  H o h eitsau fg ab en , die nur 
s ta a tlid ic  O rg an e  e rfü llen  können . D agegen k önnen  sie die 
U n te rv e rte ilu n g  den W irtsch a fts - u n d  F achgruppen  
übertragen . D iese sind d an k  ih re r K enn tn isse  d e r Lei
s tungsfäh igke it a lle r  B etriebe ihres Spezialgebietes viel 
besser geeignet, bei der A u ftrag sstreu u n g  m itzu w irk en , 
als b ez irk lid ie  O rg an isa tionen . D as b es tä tig t D r. H o ltz  
m it fo lgenden  W o rte n :

, .B eru fen  h ie r fü r  s ind  in e r s te r  L in ie  d ie  zu s tä n d ig e n  W ir ts c h a f ts 
und  F ach g ru p p e n , in  d e n e n  d ie  B e tr ie b e  d e s  g le ich en  E rz e u g u n g s 
k re ise s  zu sam m en g efa ß t s in d , und  d ie  ü b e r  d ie  e r fo rd e r l ic h e n  B ra n 
ch e n k e n n tn is s e  v e rfü g en . G eg en  d e re n  H e ra n z ieh u n g  an  S te l le  d e r  
R e ic h s s te lle n , d ie  im  ü b rig e n  vom  R o h s to ff  und  n ic h t von d e r  E r 
zeugung  aus o rg a n is ie r t  s ind , b e s te h e n  g ru n d sä tz lic h  k e in e  B e d e n k en , 
w en n  d ie  V e rte ilu n g  d e r  H ilfss to ffe  u n te r  A u fs ic h t d e r  R e ic h ss te lle n  
und  n ac h  M aßgabe  d e r  fü r d en  b e tre f fe n d e n  W ir tsc h a ftsz w e ig  fe s t
g e s e tz te n  K o n tin g e n te  e rfo lg t. M e h re re  W ir ts c h a f ts -  u n d  F ach g ru p p e n  
haben  b e re i ts  G e sa m tk o n tin g e n te  d ie s e r  A r t  e rh a l te n . G e lin g t es, 
d ie se s  V e rfa h re n  au szu d eh n e n , so  w ü rd e  m an  a u c h  dem  Z ie l n ä h e r  
k om m en , d ie  e in z e ln e n  F irm e n  m ö g lich s t n u r  m it e in e r  R e ic h s s te lle  
a rb e i te n  zu  la sse n  und  d a m it e in e  g e ra d e  u n te r  d en  K r ie g s v e rh ä l t
n is se n  b e s o n d e rs  b e d e u tu n g sv o lle  'E n tla s tu n g  d e r  W ir ts c h a f t  a n 
b a h n e n .“

In  diesen A usfüh rungen  eines beru fenen  V e rtre te rs  
d e r  Reichs W irtschaftsführung  lieg t n ich t z u le tz t auch 
eine A n erk en n u n g  jener M än n er, die in  den  Reichs
stellen  u n d  W irtsch a ftso rg an isa tio n en  u n te r  vo llstem  
K rä fte e in sa tz  ih re  n ich t im m er leichte u n d  auch nicht 
im m er v o ll gew ürd ig te  A rb e it leisten . <6787)
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b) Wer Waren monatlich nur bis zur Höhe der fest- 
A bsatzregelung  fü r  den Einzelhandel. gesetzten Freigrenzen bezieht oder verbraucht, bedarf

Im  „ R e ic h s a n z e ig e r“ v o m  16. 12. 1939 g ib t  d e r  h if für k e i?,er G enehm igung D ie für e inzelne W aren
R e ic h s b e a u f t r a g te  fü r C h e m ie , D r. C la u s  U n - e rlas**nf n V erw endungsverbo te  b leiben  jedoch  bestehen ,
g e w it t e r ,  d ie  g le ic h z e it ig  in  K r a f t  g e t r e te n e  B e -  l2) Sow eit für einzelne W aren  von den W irtschafts-

k a n n tm a c h u n g  N r. 15 z u r  A n o rd n u n g  N r. 13 d e r  R c T c h s s te l l f T c h L ie 1"  e rte ilt werden," finden die Be-
R e ic h s s te l le  „ C h e m ie  (S , 802 ff.), b e t r e f f e n d  A b -  Stimmungen des A bsa tzes 1 ke ine  A nw endung,
s a tz re g e lu n g  fü r  d e n  E in z e lh a n d e l ,  b e k a n n t .  D ie
A n o rd n u n g  b e s t im m t u, a .:  § 3- Befrelung der Meldepflicht.

~ . (1) L ieferungen im R ahm en d e r festg ese tz ten  F rei-
ie erver o . grenzen  sind bei den auf G rund  d e r A nordnung Nr. 13

F irm en  des E inzelhandels dürfen mit folgenden vorgeschriebenen  M eldungen ohne A ngabe des E m pjän-
W aren  n ich t b e lie fe r t w erden : gers in e iner Sum m e zu m elden. \

1. Agar-Agar (aus Nr. 143 des stat. Warenverzeichnisses), (2j ^C^er W ären  n u r bis ZUT H öhe d e r festgesetzteri-
2. Aetherische Oele; als solche gelten: F re ig renzen  b ez ieh t und  v erb rau ch t, is t von den  auf

a) (außer' Ter penfin61 und plnc'sl^0''' ^  Warcilvcrzcichnisses G rund  d e r A nordnung Nr. 13 vo rgeschriebenen  M eldun-
b) Citrusöle der Nr. 353 b des stat. Warenverzeichnisses (auch £en befre it.

gepreßte Agrumenöle), „ . _ . ... ,,,
c) a l le  ä th e r is c h e n  O e le  d e r  N r. 353 c d es  s ta t .  W a re n v e rz e ic h -  §  F r e i g r e n z e n  f ü r  W a r e n  d e r  A n la g e  1.*

m sse s , A rse n ig e  S ä u re  ( A r s e n i k ) ................................................................................. 25 ktf
3. B ie n en w ach s , ro h  o d e r  g e re in ig t (N r. 141, 247 a, 248 d es  s ta t .  B ie n en w ach s  “) ...........................................................................................................  3 ktf

W a re n v e rz e ic h n is se s ) , B o rax  und  B o r s ä u r e ........................... 25 k*
4. P flan z e n w a c h s  in je d e r  F o rm  (N r. 73, 247 b d es  s ta t .  W a re n -  B o r m i n e r a l ............................................................................................................... 50 kg

V erze ich n isses), B ra u n s te in , n a t ü r l i c h e r ..................................................................................... 50 kg
5. T e rp e n tin ö l (N r. 353 a  d e s  s ta t .  W a re n v e rz e ic h n is se s ) , K o lo p h o n iu m  u nd  K o p a l (N r. 97 a  u n d  b  d e s  s ta t .  W a re n v e r-
6. C ase in  (K äsesto ff) fü r  te c h n is c h e  Z w eck e  (aus N r. 373 d e s  s ta t .  z e ich n isse s ) ) ......................................................................................................  5 kj|

W a re n v e rz e ic h n is se s ) , H a rze  u nd  G um m en (N r. 97 c—g d es  s ta t .  W a re n v e rz e ic h -
7. T e rp e n tin h a rz e  (N r. 97 a  d es  s ta t .  W a re n v e rz e ic h n is se s ) , n isse s ) ) .................. . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 2 kg
S. Kauri- und andere Kopale (Nr. 97 b des stat. Warenverzeich- j ^ Ä - Ä r ^ r Ä
n a i  - j  j  j  u  . l  \v/ l  u a (G um m i K ara y a ) , B a lsam en  (aus d e r  N r. 97 c des  s ta t .9. D am m ar-, A k a ro id -  und  a n d e re  H a r th a rz e ; W e ih ra u c h  und an - W a re n v p r7pirliTii<5CP«il

d e re  W e ic h h a rz e  (n a tü r lic h e  B a lsa m e , a u c h  S to ra x , flü ss ig  o d e r  K am p fe r *) . . . . .  l
fes t) und  G u m m ih arze  (S ch le im h a rz e ), ro h  o d e r  g e re in ig t K u n sth o rn  ! ’! ! ■ ! ! ! ! ! ! ! ....................................................................10 k<
(N r. 97 c  d es  s ta t .  W a re n v e rz e ic h n is se s ) , S ch w efe l . . ' ! ! ! ! ! ! ! ! ! . * ! !  1 ! ■ ! !  ! .................................50 ktf

10. G um m ilack  (S to ck -, S ta n g e n - , K o rn e rla c k )  (N r. 97 d d es  s ta t .  S e len  ......................................................... ! ! ! ! ! ! ! " ! ! ! ! ! ! ! !  1 kg
W a re n v e rz e ic h n is se s ) , S e l e n v e r b i n d u n g e n ...................................................................! . ! . ! . ! .  5 kg

11. S ch e lla ck  (N r. 97 e  d e s  s ta t . W a re n v e rz e ic h n is se s ) , T e rp e n tin ö l (m it A u sn a h m e v on  B a lsa m te rp e n tin ö l u nd  R oh-
12. A k azien g u m m i (a ra b isc h es  G um m i), A k a jo u -, K irsch -, K u te ra - , su lfa t te rp e n tin ö l)  *) ........................................................................................20 kg

B asso rag u m m i; au ch  w ä sse r ig e  A u flö su n g en  v on  A k a z ie n -  o d e r ----------------—
von  K irschgum m i (N r. 97 f d e s  s ta t .  W a re n v e rz e ic h n is se s ) , *) D ie se  F re ig re n z e  g il t  n ic h t fü r d en  E in z e lh a n d e l (vgl. §§ 1

13. T ra g an tg u m m i (N r. 97 g d es  s ta t .  W a re n v e rz e ic h n is s e s ) ,  unc  ̂ 2 d e r  B ek a n n tm a ch u n g  N r. 15).
14. K am p fer (N r. 99 d es  s ta t .  W a re n v e rz e ic h n is se s ) ,
15. Speisegelatine (ans Nr. 375 b des stat. Warenverzeichnisses), Z u la ssu n g  Von A u s ta u sc h g e rb s to ffe n .
16. T a n n in  (G a llu sg e rb säu re ) (N r. 317 N  d e s  s ta t .  W a re n v e rz e ic h -  3

nisses), . . m  . . .  , D e r  R e ic h s b e a u f t r a g te  fü r  L e d e r w ir t s c h a f t  v e r-
17. Wismutsalze (Nr. 317 Q des stat. Warenverzeichnisses). ö f f e n t l i c h  u n te r m  15. 12. im  „ R e ic h s a n z e ig e r“ d ie

§ 2. Veräußerungsverbot. 4 . B e k a n n tm a c h u n g  b e t r .  Z u la s s u n g  v o n  A u s ta u s c h -
(1) D ie in  § 1 genann ten  W aren  dürfen  von F irm en g e rb s to f fe n .

des E inzelhandels w ed er an g eb o ten  noch v e räu ß e r t 1. D ie in Ziffer 2 genann ten  künstlichen  G erbstoffe
w erden . w erden  gem äß §§ 5, 7 A bs. 2 d e r A nordnung 61 der

(2) D ie beim  In k ra f ttre te n  d iese r B ekanntm achung  R eichsste lle  für L ed erw irtsch a ft u n te r den in  Ziffer 3
bei F irm en des E inzelhandels vo rhandenen  B estände der au fgeführten  A uflagen als A ustauschgerbsto ffe  zugelassen,
im § 1 genannten Waren dürfen noch veräußert werden. ^ ie Zulassung erfolgt für bestimmte Lederklassen.

E s g eh ö re n  zu : L e d e rk la s s e  I : B o d e n le d e r  je d e r  A r t;  L ed cr-
_ » • k la ss e  II : F a h lle d e r , B la n k le d e r, R ie m en - u nd  a n d e re  te ch n isch e

A bsa fzregelung  fü r  kleine M engen chem ischer  L e d e r , G e s c h ir r -  und  S a t t le r le d e r ,  V a c h e tte n ; L e d e rk la s s e  II I ; L eder
R ohsto ffe .  au s  ^ c ^ en  ^ c r  H ä u te g ru p p e n  F  und  G.

T n  • i •< m n n  • j  j-  2. A ls A ustauschgerbsto ffe  zugelassen sind:
I m  , , R e i c h s a n z e i g e r  v o m  16»  1 2 .  1 9 3 9  W i r d  d i e  A. fü r  d ie  L e d e rk la s s e n  I u n d  II: 1. T a n ig an  e x t r a 'A ,  H e rs te lle r :

am  g le ic h e n  T a g e  in  K r a f t  g e t r e te n e  B e k a n n t-  I. G. Farbenindustrie A.-G., Frankfurt (Main) 20;
m a c h u n g  N r. 16 d e s  R e ic j is b e a u i t r a g te n  fü r  C h e m ie , Her® ^ £ dj e R '^ y T - G . / c r e n z a S  2(Bad?Jj:“ A°  *' "  U"d
D r. C la u s  U n g e w itte r ,  b e t r e f f e n d  A b s a tz r e g e lu n g  C . fü r d ie  L e d e rk la s s e n  II  und  U lt 3. T a n ig an  e x t ra  B, 4. T an igan
fü r  k le in e  M e n g e n  c h e m is c h e r  R o h s to f fe , v e rö f f e n t-  5.xlra 9',5\  T a n ig an  e x t r a  ?■ 6• TaTI“£an ex5ra E> H e rs te l le r :  I. G.
i . i ,  -i-n. -r j  j  , i  , •  , r 1 .  j  r a r b e n m d u s tn e  A .-G ., 7. I rg a ta n  H O , 8. I rg a ta n  L V , H e rs te lle r :
l i c h t .  D i e  V e r o r d n u n g  b e s t i m m t  u .  a ,  t o l g e n d e s :  j .  r , G eig y  A .-G .;

D. fü r  d ie  L e d e rk la s s e  III: 9. T a n ig an  s u p ra  LL , 10. T a n ig an  sup ra  
§  1. A u f h e b u n g  d e r  B e s c h l a g n a h m e .  D LN , 11. T a n ig an  SN A , 12. T a n ig an  SK , H e rs te l le r :  I . G . F a rb e n -

. in d u s tr ic  A .-G ., 13. I rg a ta n  F , 14. I rg a ta n  F S , 15. I rg a ta n  HN, H er-
Für eine Reihe von Waren, die der 'Beschlagnahme s te i le r :  J .  R . G e ig y  A .-G ., 16. G m  100, H e rs te l le r :  S c h liem a n n -T ee r-

auf Grund der Anordnung Nr. 1 3  (Anlage 1) unterliegen, P h.cm i? / , ]R.cri in7 i 0 k a n n is th a l,  und  Z e lls to f f -F a b r ik  W a ld h o f, M ann-
w erden  F re ig renzen  festgese tz t. F ü r  W aren , die im R ah- K d  NeLe Syntanmn V2Rl  J - Sc'deI K" G-  Gro1'
m en d e r F re ig renze  geliefert, bezogen oder v e rb rau ch t -> r*. * i i i u  j  l r i ,
w erden, w ird  die B eschlagnahm e h ie rm it aufgehoben. , 3 i D iese A ustauschgerbsto ffe  w erden  u n te r folgen-

ö den Auflagen zugelassen:
§  2 . B e f r e iu n g  v o n  d e r  L ie f e r u n g s - ,  B e z u g s -  u n d  a) D ie  E rz e u g e rf irm e n  h a b e n  la u fen d  zu  ü b e rw a c h e n , d aß  d ie

V e r b r a u c h s g e n e h m i g u n g .  A u s ta u s c h g e rb s to f fe  in u n v e rm in d e r te r  G ü te  in  d e n  H an d e l g e b ra c h t
w e rd e n . S ie  sind  w e ite r  v e rp f l ic h te t ,  d e n  V e rb ra u c h e rn  je d e  n o tw en - 

(1) Die Aufhebung der Beschlagnahme hat folgende d ige  U n te rs tü tz u n g  und  A n le itu n g  z u r  zw eck m äß ig e n  V erw en d u n g  und
Wirkung; g rö ß tm ö g lic h en  A u sn u tzu n g  d e r  A u sta u s c h g e rb s to f fe  zu  g eb e n .

s T . f 1 1 - 1 1 - r ,  t - .  k) A u sta u s c h g e rb s to f fe  d ü rfe n  n u r  m it g e n a u e r  A n g ab e  ih re s  G e rb -
a j  . L i e f e r u n g e n ,  d i e  m o n a t l i c h  d i e  t e s t g e s e t z t e n  x * re i*  s to f fg e h a lte s  in  a e n  H an d e l g e b ra c h t w e rd e n . D e r  M in d e s tg e rb s to ff

g r e n z e n  f ü r  d e n  e i n z e l n e n  A b n e h m e r  n i c h t  Ü b e r s c h r e i t e n ,  g e h a lt  m uß au s  d e n  L ie fe rsc h e in e n  u nd  R ec h n u n g en  e rs ic h tlic h  se in ,
können  ohne beso n d ere  G enehm igung vorgenom m en w er- ° br D Ä t S S Ä l «  t
den. L e d e r in d u s tr ie , F re ib e rg  (S a.), fe a tg e s te l l t .
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H ö ch stp reise  fü r A b fa ll-  und A ltgum m i im Protektorat.

Im  „ A m ts b la t t"  N r. 284  v o m  14. 12. 1939 is t  d ie  
K u n d m a c h u n g  d e r  O b e r s te n  P r e i s b e h ö r d e  ü b e r  
H ö c h s tp r e is e  fü r  A b fa l l -  u n d  A ltg u m m i v e rö f f e n t
lic h t, d ie  a m  15. 12. 1939 in  K ra f t  g e t r e te n  is t.

Die Preise verstehen sich einschließlich Umsatz
steuer, jedoch ausschließlich der Verpackung frei Wag
gon im Orte des Verkäufers. Erfolgt der Versand jedoch 
von einem Orte, der für den Käufer frachtlich ungünsti
ger liegt, so trägt der Verkäufer die Frachtdifferenz, es 
sei denn, daß Waggonladungen von mindestens 10 t

Gummiabfall und Altgummi zum Versand gebracht wer
den, Zur Deckung entstandener Nebenkosten (Vorfrach
ten, Zustellungskosten, Verladespesen und Kosten an
derer Art) kann der Lieferant beim Verkauf von Gummi
abfall und Altgummi an den Erzeuger von Hartgummi
staub, Weichgummimehl oder Regenerat einen Preis
aufschlag bis zu 10 K. je volle 100 kg machen.

Die festgesetzten Höchstpreise gelten auch für noch 
nicht erfüllte Lieferungsverträge, es sei denn, daß der 
verkaufte Gummiabfall und Altgummi schon vor Inkraft
treten der Kundmachung an den Käufer abgesandt 
worden ist. (6TG1)

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland.

In  d e r  a u s lä n d is c h e n  P r e s s e  i s t  in  le t z te r  Z e it 
ü b e r  fo lg e n d e  K r ie g s w ir ts c h a f ts m a ß n a h m e n  b e 
r i c h te t  w o rd e n :

G roßbri tann ien .
Am 1. 1. 1940 soll das neue Gesetz zur Verhütung 

von Preissteigerungen in Kraft treten. Als Grundlage 
soll der Preisstand vom 21. 8, 1939 dienen. Nähere 
Einzelheiten liegen noch nicht vor.

Zur Deckung des Aluminiumbedarfs sind vom Be
schaffungsministerium Maßnahmen getroffen worden, 
nach denen zum Ankauf, Verkauf und zur Verarbeitung 
von Rohaluminium und Aluminiumlegierungen besondere 
Bewilligungen erforderlich sind. Das Ministerium will in 
verschiedenen Ländern Aluminium aufkaufen und wird 
in Zukunft in Großbritannien das Ankaufs- und Verkaufs
monopol für Rohaluminium besitzen. Höchstpreise sind 
nicht festgesetzt worden. Das Ministerium hat aber an
gekündigt, daß es das Rohaluminium bis auf weiteres 
zu einem Preise von 110 £ je t frei Fabrik des Ver
brauchers liefern wird.

Für Toluol sind durch die Control of Toluene 
(Nr. 1) Order Bewirtschaftungsmaßnahmen erlassen wor
den, durch die alle Bestände an Toluol (einschließlich 
Rohtoluol) und allen anderen Teerleichtölen, die mehr 
als 2 %  Toluol enthalten, der Kontrolle unterstellt wer
den, Zum Ankauf und zum Verbrauch dieser Produkte 
sind besondere Bewilligungen erforderlich. Gleichzeitig 
sind Höchstpreise festgesetzt worden, Rohbenzol und 
andere Erzeugnisse dürfen für andere Zwecke als die 
Herstellung von Sprengstoffen nur verwandt werden, 
wenn ihr Gehalt an Toluol auf 2% oder weniger ver
ringert worden ist. Auf allen diesen Gebieten sollen 
nach Möglichkeit Austauschstoffe eingesetzt werden.

Zur Stützung des Pfundkurses hat das Schatzamt 
die Importeure angewiesen, bei der Einfuhr nicht mehr 
in USA.-i> zu fakturieren, da die ausländischen Liefe
ranten in letzter Zeit immer mehr dazu übergehen, ihre 
Rechnungen in USA.-$ auszustellen. Nach der Anwei
sung des Schatzamtes dürfen nicht einmal die bisher 
handelsüblichen Gebräuche fortgeführt werden, d. h. daß 
auch alle Waren, wie z. B, Pfefferminzöl und Rosenöl 
usw., bei denen bisher die Dollarfakturierung üblich 
war, in Zukunft in englischen Pfund fakturiert werden 
sollen. Bei der Einfuhr von Waren aus Ländern außer
halb des Sterlinggebiets soll die Rechnung entweder auf 
englische Pfund oder die Währung des Ausfuhrlandes 
ausgestellt werden.

Der starke Rückgang der englischen Ausfuhr seit 
Kriegsausbruch hat sowohl bei der Regierung als auch 
in den Kreisen der Exportindustrien starke Beunruhi
gung hervorgerufen. Wie der Beschaffungsminister kürz
lich im Unterhaus mitgeteilt hat, hat die Regierung mit 
verschiedenen Exportindustrien Verhandlungen über die 
Aufstellung eines Exportprogramms aufgenommen. In 
erster Linie soll durch die Bewirtschaftungsmaßnahmen 
erreicht werden, daß der Rohstoffbedarf der kriegs
wichtigen Industrien sichergestellt wird, in zweiter Linie 
sollen die Exportindustrien mit Rohstoffen beliefert wer
den. In dem gleichen Sinne soll das Ausfuhrlizenz
system gehandhabt werden. Aus diesem Grunde 
sei es erforderlich gewesen, die Ausfuhrverbotsliste fort
laufend abzuändern. Durch eine der letzten Verord
nungen seien beispielsweise Chromsalze und Chrom
farben einer verschärften Ausfuhrkontrolle unterworfen 
worden, damit der bevorrechtigte Inlandsverbrauch ge-

deckt werden kann. Die entsprechende Verordnung ist 
am 20. 11. 1939 im „Board of Trade Journal" vom 
23. 11. 1939 veröffentlicht worden. Hiernach sind für 
die Ausfuhr folgender Chromverbindungen nach allen 
Ländern Ausfuhrlizenzen erforderlich:

A m m o n iu m b ich ro m at, A m m o n iak ch ro m alau u , C h ro m sesq u io x y d , 
C h ro m su lfa t, B le ich ro m a t (e in sc h ließ lich  d es  b as isch e n ), K a lich ro m 
a la u n , N a tro n ch ro m a la u n , Z in k ch ro m a t, C h ro m p ig m en te  und  C h ro m - 
V erb indungen  e n th a lte n d e  N aß fa rb en  (N atriu m - und  K a liu m b ic h ro m a t 
s te h e n  b e re i ts  auf d e r  A u s fu h rv e rb o ts lis te ) .

Für Kupfersulfat sind nach einer neuerlich ergan
genen Anordnung Ausfuhrlizenzen nur erforderlich, wenn 
die Ware nach europäischen Ländern oder dem M ittel
meergebiet ausgeführt wird. Weiter sind Vieh- und 
Schafwaschmittel auf die Liste B gesetzt worden. Sie 
dürfen daher ohne besondere Lizenz nur nach Gebieten 
des Britischen Reiches ausgeführt werden. Für Insekten-, 
Unkraut- und Pilzvertilgungsmittel werden wie bisher 
Lizenzen für die Ausfuhr nach allen Bestimmungsländern 
verlangt.

Mitte Dezember sind zwei weitere Abänderungs
verordnungen erlassen worden, durch die das Waren- 
ausfuhrverhot auf Radiumverbindungen, Wasserfarben, 
Firnisse, Lacke und Druckerschwärze ausgedehnt wor
den ist. In dem bisher vorliegenden Bericht ist jedoch 
nicht angegeben, in welche Liste der Ausfuhrverbots
anordnungen diese Erzeugnisse fallen.

Ein neues Verfahren zur Förderung der Ausfuhr 
wird für Baumwollwaren vorbereitet. Hiernach wird ge
plant, von Rohbaumwolle eine Abgabe zu erheben, deren 
Ertrag zur Förderung der Ausfuhr von Baumwollwaren 
verwandt werden soll. Entsprechende Maßnahmen sollen 
auch für die Kunstseideindustrie ergriffen werden.

N ieder lande .
Nach einer Mitteilung des Wirtschaftsministers ist 

die Einführung der Bewirtschaftung von Seife nochmals, 
und zwar bis zum 1, 3. 1940, verschoben worden. Bis 
zu diesem Zeitpunkt können Seifen noch im Rahmen 
der bisherigen normalen Umsätze verkauft und geliefert 
werden. Für Leder sind neue Bewirtschaftungsmaßnah
men erlassen worden. Zum Ankauf, Verkauf und zur 
Verarbeitung sind Bewilligungen erforderlich. Vorläufig 
ist jedoch noch eine allgemeine Befreiung von diesen 
Beschränkungen gewährt worden.

Der Warenverkehr mit dem Ausland soll der Kon
trolle eines einzigen Organs, und zwar der ANIC, unter
stellt werden. Die bisherigen Befugnisse der Ackerbau
zentrale und anderer ähnlicher Organisationen sollen auf 
die ANIC übergehen. Die übrigen Zentralen werden 
nur noch die Verteilung der von ihnen bewirtschafteten 
Waren im Inland regeln.

Ueber die Handhabung der Einfuhrkontingentierun
gen äußerte sich kürzlich der Wirtschaftsminister in dem 
Sinne, daß auf eine Anzahl von Einfuhrkontingentierun
gen immer noch nicht verzichtet werden könne. Infolge 
der Preisentwicklung würden die Einfuhrbeschränkungen 
jedoch sehr elastisch gehandhabt.

Mit Wirkung vom 11. 12, 1939 ist durch zwei Ver
ordnungen vom 8. 12, die Ausfuhr von 1, Teer aller 
Art und allen anderen gänzlich oder teilweise aus oder 
mit Teer hergestellten Erzeugnissen sowie von Rück
ständen davon, 2. Naturasphalt und Asphaltbitumen, 
auch in verdünntem oder emulgiertem Zustand, verboten 
worden. Nach einer weiteren Meldung sind, ebenfalls 
laut Verordnung vom 8. 12. 1939, die Ausfuhrverbote für 
Benzol, Benzolkohlenwasserstoffe und hauptsächlich aus
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solchen bestehende Flüssigkeiten, sowie Phenol, Naph
thalin und Steinkohlenteerpech aufgehoben worden.

Frankreich .
Vorräte von Altpapier, Lumpen und Textilabfällen, 

die 100 kg übersteigen, müssen in Zukunft bei den zu
ständigen Behörden angemeldet werden. Die Papier
preise sind erhöht worden, und zwar für Zeitungspapier 
auf 365 Fr. und für Glanzpapier auf 410 bis 425 Fr, für 
100 kg. Auch die Preise für Zündhölzer haben auf Grund 
eines am 8. 12. 1939 veröffentlichten Dekrets eine Stei
gerung erfahren. Ueber die Preiserhöhung für Kunst
seide (vgl. S. 1016) werden folgende Einzelheiten be
kannt: Die Kunstseidefabriken dürfen ihre Garnpreise 
um 13% über die zu Beginn des Jahres 1939 gültigen 
Verkaufspreise erhöhen. In diesen 13% ist eine Er
höhung um 6% einbegriffen, die bereits im Mai 1939 
grundsätzlich genehmigt, aber noch nicht durchgeführt 
worden war. Da mit dem Kriegsausbruch die Einfuhr 
von Naturseide fast völlig ins Stocken geraten ist, ist 
die Nachfrage nach Kunstseide außerordentlich gestiegen. 
Fast sämtliche Zweige der französischen Textilindustrie, 
und zwar selbst die Bastfaserindustrie, verwenden in 
steigendem Maße jetzt Kunstseide für ihre Erzeugnisse. 
Im Zusammenhang damit haben verschiedene Kunst- 
seidefabriken, die schon seit längerer Zeit stillstanden, 
ihren Betrieb wieder aufnehmen können.

Laut „Journal Officiel“ vom 5. 12. 1939 ist im Rah
men des Landwirtschaftsministeriums das „Comité Con- 
sultatif des Engrais et Produits Anticryptogamiques et 
Insecticides“ gebildet worden, das die Versorgung des 
Landes mit Dünge- und Schädlingsbekämpfungsmitteln 
und deren Verteilung in die Hand nehmen wird. Zum 
Arbeitsgebiet der neuen Organisation gehört auch die 
Ueberwachung der Erzeugung, Ein- und Ausfuhr dieser 
Produkte.

Schweden.
Zur Anschaffung von Gasschutzausrüstungen hat die 

Regierung weitere 1,07 Mill. Kr. zur Verfügung gestellt. 
Gleichzeitig ist eine Reihe neuer Lieferabkommen ab
geschlossen worden. Der Nordiska A.B. Overman sind 
440 000 Kr. für die Herstellung von Gasmasken ange
wiesen worden, die auf spätere Lieferungen zu verrech
nen sind.

Die Bestimmungen über Ausfuhrverbote sind durch 
Bekanntmachung vom 8. 12. 1939 neu gefaßt worden. 
Die zugehörige Liste der betroffenen Waren liegt noch 
nicht vor. Neu festgesetzt wurden gleichzeitig die 
Lizenzgebühren.

N orw egen .
Durch eine kürzlich erlassene Verordnung ist eine 

Feststellung der gesamten innerhalb des Landes befind
lichen Vorräte an Rohstoffen und Halbfabrikaten der 
Industrie angeordnet worden. Die letzte Zählung dieser 
Art fand im Weltkrieg statt.

Zur Sicherstellung des Bedarfs an Schmierölen für 
Automobile hat das Versorgungsministerium mit soforti
ger Wirkung Vorschriften erlassen. Verbrauchte Schmier
öle sind hiernach zu sammeln und zu regenerieren. Nach 
Ansicht von Sachverständen besteht die Möglichkeit, 
hierdurch jährlich 1200 t Schmieröl wiederzugewinnen.

D än e m ark.
Ueber die Versorgung Dänemarks mit Gas, Elektri

zität und Brennstoffen hat kürzlich der dänische W irt
schaftsrat beraten. Wie beschlossen worden ist, soll 
die Gaserzeugung auf dem bisherigen Stand aufrecht
erhalten werden, um eine Erhöhung der Einfuhr von 
Koks, Teer, Benzol und Ammoniak zu vermeiden. Der 
Elektrizitätsverbrauch soll dagegen nach Möglichkeit 
eingeschränkt werden. Zur Sicherung des Brennstoff
bedarfs ist eine Verstärkung des Holzeinschlags vorge
schlagen worden. Wie weit die Torfgewinnung zur Ver
ringerung der Brennstoffschwierigkeiten dienen kann, 
soll noch festgestellt werden.

Die Verhandlungen mit London über die Gestaltung 
des dänisch-englischen Warenverkehrs .haben bisher noch 
nicht zu greifbaren Ergebnissen geführt. Besondere 

■Schwierigkeiten verursachen die Preise für dänische 
'Landwirtschaftserzeugnisse. In der dänischen Presse 
wird auf die Schwierigkeiten dieser Verhandlungen hin
gewiesen und betont, daß noch mit einer längeren Dauer 
der Verhandlungen zu rechnen sei.

Schw eiz.

Seit Kriegsbeginn ist die Kennziffer der Großhan
delspreise bis Ende November 1939 um 14 Punkte ge
stiegen. In den letzten Tagen hat die Preiskontrollstelle 
neue Preiserhöhungen für verschiedene Artikel geneh
migt, u. a. für Textilwaren wie Baumwoll- und Woll- 
gewebe. Auch die Preise für verschiedene kunstseidene 
Artikel haben eine Erhöhung erfahren. Wie weiter be
kannt wird, haben die Hersteller von Pappe und Karton 
die Ermächtigung erhalten, ihre Verkaufspreise ent
sprechend den gestiegenen Rohstoffpreisen zu erhöhen. 
Die Hersteller von Kopalharzkitten dürfen ihre Ver
kaufspreise um 15% heraufsetzen. Auch im Handel mit 
Altmetallen und Abfällen sind neue Höchstpreise fest
gesetzt worden.

Wie aus Zürich gemeldet wird, zieht die Regierung 
die Einführung neuer Steuern in Erwägung, um dadurch 
die durch die Mobilisierung entstandenen Ausgaben zu 
decken. Gedacht ist in erster Linie an die Einführung 
einer Umsatzsteuer, die es bisher in der Schweiz noch 
nicht gegeben hat. Durch diese Steuer sollen jährlich 
70 bis 75 Mill. Fr. eingebracht werden.

Durch eine im „Schweizerischen Handelsamtsblatt“ 
vom 8. 12. 1939 veröffentlichte Verfügung des Volkswirt
schaftsdepartements ist eine Rationierung von Benzol
kohlenwasserstoffen für den technischen und gewerb
lichen Gebrauch eingeführt worden. Danach gelten vom
19. 12. 1939 ab für die Abgabe von Benzol, Xylol, Sol
ventnaphtha und anderen Benzolkohlenwasserstoffen für 
technischen und gewerblichen Gebrauch die Rationie
rungsvorschriften der Verfügung vom 2. 10. 1939 betref
fend die Rationierung von Benzindestillaten,

Außer den auf S. 918 und 933 erwähnten Syndikaten 
sind im Laufe der letzten Zeit noch folgende Genossen
schaften gegründet worden, die entsprechende Aufgaben 
durchzuführen haben: 1. Schweizer Syndikat für Metalle 
und metallurgische Produkte in Bern; 2. Kriegswirt
schaftssyndikat „Halska" für Häute, Leder, Schuhe und 
Kautschukwaren in Bern; 3. Schweizer Zentralamt für 
die Kohlenversorgung „Carbo" in Basel.

Slow akei.

Die Treibstoffbewirtschaftung ist genau geregelt 
worden. Der Verkauf von Autoöl, Schmierölen für Mo
toren, Gasöl, Dieselöl und Calciumcarbid ist wieder voll
kommen frei. Für Benzin besteht ein Kartensystem.

U ngarn.
Durch Regierungsverordnung vom 17. 11. 1939 ist 

eine besondere Organisation für die Rohstoffbewirt
schaftung geschaffen worden. Die Bewirtschaftung der 
einzelnen Rohstoffe wird Fachausschüssen übertragen 
werden, die auch die Verteilung regeln sollen. Auch die 
Rohstoffgewinnung und ihre Verarbeitung gehören zum 
Aufgabenkreis dieser Ausschüsse. An der Spitze aller 
Fachausschüsse wird ein Zentralausschuß für die Bewirt
schaftung industrieller Rohstoffe stehen.

In Durchführung dieser Verordnung hat der In
dustrieminister mit Wirkung vom 10. 12. 1939 die Be
wirtschaftung der Textilrohstoffe vier Ueberwachungs- 
stellen übertragen. Die erste Stelle wird die Rohstoffe 
der Baumwoll-, Seiden-, Kunstseiden- und Zellwolle
industrie bewirtschaften. Zwei weitere Ueberwachungs- 
stellen haben sich mit der Bewirtschaftung von Zell
wolle, sowie Hanf und Jute zu befassen, während die 
letzte Stelle die Bewirtschaftung der Bekleidungs
industrie übernehmen wird. Gleichzeitig wurde auch 
eine Ueberwachungsstelle für die Lederindustrie ge
schaffen.

Durch vier weitere Verordnungen des Industrie
ministers sind mit Wirkung vom 17. 12. 1939 für fol
gende Industriezweige Ueberwachungsstellen geschaffen 
worden: 1. Arzneimittelindustrie; 2, Gummiindustrie;
3. Erdölindustrie und 4. Papier- und Papierverarbeitungs
industrie.

Auf Anordnung des Industrieministers müssen die 
Erzeuger und Händler von Kupfervitriol ihre Bestände 
nach dem Stande vom 6. 12. 1939 beim Außenhandelsamt 
anmelden und über Aenderungen dieser Bestände ge
nauestem Buch führen. Nach einer weiteren Verord
nung sind alle Oelpressen und die in Frage kommenden 
Kaufleute verpflichtet, ihre Bestände an Leinsaat,
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Sonnenblumenkernen, Rapssamen, Sojabohnen, Kürbis- 
kemen sowie den hieraus gewonnenen Oelen beim In
dustrieminister anzumelden, Oelsaaten wie Oele, aus
genommen Rapssamen, Rapsöl und weiße Sonnenblumen
kerne, müssen der Futura-A.G. zum Ankauf angeboten 
werden. Diese Gesellschaft wird auf Anweisung des 
Industrieministeriums die übernommenen Erzeugnisse an 
die verarbeitenden Betriebe verteilen. Vom 6. 12. 1939 
ab haben die Zuckerfabriken ihre Melassebestände all
wöchentlich bei der Direktion des Spiritusmonopols an
zumelden, die die Bewirtschaftung für Melasse übernom
men hat. Die angemeldeten Bestände dürfen nur mit 
Genehmigung der Monopolverwaltung verwertet werden.

Durch eine am 6. 12. 1939 veröffentlichte Verord
nung des Preiskommissars vom 5. 12. 1939 sind Höchst
preise für Leinsamen, Sonnenblumenkerne, Sojabohnen 
und Kürbiskerne festgesetzt worden. Die Preise ver
stehen sich für einwandfreie Ware, Budapester Parität, 
und betragen je dz: Leinsamen 41,20 P., Sojabohnen
26 P., Kürbiskerne 31 P., Sonnenblumenkerne ab 6. 12.
1939 21 P. und ab 1. 1. 1940 22 P.

Der Preiskommissar hat eine Erhöhung der Preise 
für rohe Baumwollgarne mit Wirkung vom 1. 12. 1939 
um etwa 5% genehmigt. Auf Grund einer weiteren Ver
ordnung darf bei der Preiskalkulation solcher Textil
waren, zu deren Herstellung im Preise erhöhte Chemika
lien und Farbstoffe verwendet werden, ein Teuerungs
zuschlag berechnet werden. Dieses sogenannte Ver
arbeitungsaufgeld darf jedoch nicht über den Rahmen 
der Preissteigerung der verwendeten Hilfsstoffe hinaus
gehen. Die Preiserhöhung ist zu 20% vom Zwischen
handel zu tragen, während der Rest zu Lasten des Ver
brauchers berechnet werden kann. Nach Ansicht der 
Wirtschaftspresse werden die Fertigwaren dadurch eine 
2%ige Preiserhöhung erfahren. Die Vorräte an Baum
wolle und Baumwollgarnen sowie die Umsätze in diesen 
Artikeln müssen nach einer Verfügung des Preiskom
missars den amtlichen Stellen regelmäßig gemeldet wer
den. Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch auf Baum- 
wollabfälle und Kunstfasern.

Weiter hat der Preiskommissar gestattet, daß die 
Preise für ausländische chemische Erzeugnisse ent
sprechend den gestiegenen Einkaufspreisen erhöht wer
den dürfen. Die Preiserhöhungen sind durch Vorlage 
der jeweiligen Rechnungen nachzuweisen.

G riechen land .
Wie aus Athen gemeldet wird, ist die Griechische 

Pulver- und Geschoßfabrik unter staatliche Finanzkon
trolle gestellt worden. Wie es heißt, bezweckt die Kon
trolle die Sicherung der Anwendung von Zoll-, Steuer-

und Devisenbestimmungen. Die Gesellschaft soll in Zu
kunft einen eigenen Zollbezirk bilden und eigene Zoll
freiläger besitzen. Die Kontrolle der von der Gesell
schaft benötigten Rohstoffe ist in die Hände des S taat
lichen Chemischen Laboratoriums gelegt worden.

A lb an ien .

Durch eine im Amtsblatt Nr. 111 veröffentlichte Ver
ordnung vom 23. 10. 1939 sind die in Italien geltenden 
Ausfuhrverbote auch für Albanien in Kraft gesetzt 
worden.

Italien.
Im Zusammenhang mit der Wiederzulassung der pri

vaten Kraftfahrzeuge sind die Benzinpreise nochmals er
höht worden. Gegenwärtig beträgt der Preis 5,22 Lire 
je Liter.

Nach einer Ankündigung in der italienischen Presse 
soll noch vor Ablauf des Jahres ein Dekret veröffent
licht werden, durch das mit Wirkung vom 1. 1. 1940 das 
System der Einfuhr auf Kontingentsgutscheine, das bis
her noch für eine Reihe von Waren bestand, endgültig 
aufgehoben wird. Von diesem Datum ab können dem
nach auch alle Waren, die bisher noch dem Bolletten- 
system unterlagen, nur noch mit besonderer Einfuhr
bewilligung eingeführt werden. Bei der Einfuhr von 
Waren, die einer besonderen Bewirtschaftung unter
liegen, wie z. B. Mineralöl und Kohlen, sowie bei der 
Einfuhr von Waren, deren Einfuhr bewilligungsfrei zu
gelassen ist, treten keine Veränderungen ein.

Im Zusammenhang hiermit wird weiter berichtet, 
daß die italienische Einfuhrpolitik umgestellt werden 
soll. Während der bisherige Handelsminister Guarneri 
zur Erzielung einer günstigen Handelsbilanz die Einfuhr 
nach Möglichkeit niedrig hielt, sei heute die Ansicht 
maßgebend, daß Rohstoffe unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen höher zu bewerten seien als Goldbestände 
und Devisen. Die Einfuhr von Rohstoffen soll daher 
nach Möglichkeit erleichtert werden, da Italien bei Aus
bruch des Krieges auf verschiedenen wichtigen Gebieten 
nur mit unzureichenden Rohstoffvorräten versehen war.

Nach einer Anweisung des Währungskontrollinstituts 
können die Zollämter die Wiederausfuhr ausfuhr
verbotener Waren direkt zulassen, wenn die zur Her
stellung der Ausfuhrerzeugnisse verwandten Ausgangs
stoffe auf Grund des Boilettensystems zur Einfuhr im 
Veredelungsverkehr zugelassen waren.

Portugal.

Durch eine Verordnung vom 27. 10, 1939 ist die 
Ausfuhr von Wolfram mit Wirkung vom gleichen Tage 
von einer Lizenz des Handels- und Industrieministers 
abhängig gemacht worden. (6735)

Die Arzneimittelversorgung der Südostländer.

O b w o h l d ie  A rz n e im it te le r z e u g u n g  d e r  S ü d o s t
lä n d e r  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  b e t r ä c h t l ic h e  
F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t  h a t ,  m ü s s e n  d o r t  n o c h  70%  

d es  V e rb ra u c h s  d u rc h  E in fu h r  g e d e c k t  w e rd e n .  Im  
e in z e ln e n  b e s t e h e n  a l le rd in g s  e rh e b l ic h e  U n te r 
s c h ie d e . In  d e r  T ü rk e i ,  G r ie c h e n la n d  u n d  B u lg a r ie n  
l ie g t  d e r  A n te i l  d e r  E in fu h r  a m  G e s a m tv e rb ra u c h  
m it 75, 76 b z w . 86%  ü b e r  d e m  D u rc h s c h n i t t ,  w ä h 
r e n d  e r  in  R u m ä n ie n  m it 68%  le ic h t  u n te r  d e m  
D u rc h s c h n i t t  b le ib t .  In  J u g o s la w ie n  w e rd e n  n u r  
n o c h  49%  d e s  V e rb ra u c h s  d u rc h  A u s la n d s b e z ü g e  
b e s t r i t t e n .

D e r  d u rc h s c h n i t t l ic h e  V e rb ra u c h  a n  A r z n e i 
m it te ln  je  K o p f d e r  B e v ö lk e ru n g  i s t  in  G r ie c h e n la n d  
am  h ö c h s te n ;  h ie r  w u rd e n  1938 80%  m e h r  A r z n e i
m itte l  a ls  im  D u rc h s c h n i t t  d e r  S ü d o s t lä n d e r  v e r 
b r a u c h t .  In  d e r  T ü rk e i ,  in  R u m ä n ie n  u n d  J u g o 
s la w ie n  b e w e g te  s ic h  d e r  V e r b r a u c h  m it 0 ,40  TM 
au f g le ic h e m  S ta n d ,-  w ä h r e n d  e r  in  B u lg a r ie n  um  
e in  G e r in g e s  ü b e r  d e m  D u rc h s c h n i t t  lag .

D ia  n ä c h s te  N u m m e r  d e r  , ,C h e m .  I n d .  N “  e r s c h e in t  a m
5. J a n u a r  1940.

U n te r  d e n  L ie f e r lä n d e r n  d e r  A r z n e im i t te l 
e in fu h r  n a h m  D e u ts c h la n d  m it m e h r  a ls  d r e i  F ü n f 
te ln  d e r  g e s a m te n  B e z ü g e  d e n  w e i ta u s  fü h re n d e n  
P la tz  e in .

U e b e r  d e n  V e rs o rg u n g s g ra d  d e r  e in z e ln e n  L ä n 
d e r  im  S ü d o s tg e b ie t  g e b e n  d ie  fo lg e n d e n  Z a h le n , d ie  
u n te r  Z u g ru n d e le g u n g  d e r  a n g e g e b e n e n  g e s c h ä tz te n  
E rz e u g u n g s w e r te  u n d  d e r  a m tlic h  a u s g e w ie s e n e n  
E in fu h r w e r te  b e r e c h n e t  w o r d e n  s in d , e in e n  U e b e r -  
b l ic k :

A rz n e im it te lv c rb ra u c h  d e r  S ü d o s t la n d e r ,
E rz eu g u n g  E in fu h r  V e rb ra u c h  V e rb ra u c h  E in fu h r 

je  K oof d . B e v ö lk e rg .
M ili. m  M ili. m M iii. m m m

T ü rk e i ................................  1,8 5,4 7—7%  0,40 0,30
R u m än ien  . . . . . . .  2,5 5,2 7% —8 0,40 0,30
G riech e n lan d  ...................  1,5 4 ,7  6— 6%  0,90 0,70
B u lg a rien  ..........................0 ,5  3,1 3 % —4 0,60 0,50
Ju g o s la w ie n  . . . .  . . 3,0 2,9 6 0,40 0,20

In sg e sa m t: 9,3 21,3 30—31 0,50 0,40

D ie  s c h o n  e r w ä h n te  ü b e r r a g e n d e  B e d e u tu n g  
d e r  d e u ts c h e n  p h a rm a z e u t i s c h e n  I n d u s t r i e  fü r  d ie  
A rz n e im it te lv e r s o rg u n g  d e r  B a lk a n lä n d e r  i s t  a u s  
d e n  fo lg e n d e n  Z a h le n  ü b e r  d ie  E in fu h r  d e r  S ü d o s t 
lä n d e r  d e u tl ic h  e r k e n n b a r  ( W e r te  in  M ill. UM):
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A rz n e im it te lc in iu l ir  d e r  S ü d o s tlä n d e r .
d av o n  aus

In sg esam t F ra n k re ic h  S ch w eiz  N ie d e rla n d e  U n g arn  and . L a n d ern  
1937 1938 1937 1938 1937 1938 1937 1938 1937 ' 1938 1937 1938

T ü rk e i ............................................................................  3,94 5,36 0,38 0,50 0,11 0,31 0,69 0,77 0,03 0,09 0,42 0,38
R u m än ien  .................................................................... 6,02 5,19 0,96 0,71 0,49 0,32 0,03 0,04 0,62 0,50 0,33 0,08
G rie c h e n la n d  ...............................................................  6,24 4,69 0,24 0,28 0,18 0,17 2,23 1,71 0,09 0,13 1,40 0,62
B u lg a rien  .................................................................... 2,29 3,05 0,06 0,11 0,35 0,48 0,01 0,01 0,08 0,17 0,06 0,06
J u g o s la w ie n  ...............................................................  2,69 2,94 0,23__ 0 ,23 0,45 0,35 0,04 0,05 0,04 0,05 0,09 0,12

In sg esam t: 21,18 21,23 1,87 1,83 1,58 1,63 3,05 2,58 0,86 0,94 2,30 1,26
in  %•. 100 100 8,8 8,6 7,5 7,7 14,4 12,2 4,1 4,4 10,8 5,9

Den zweiten Platz in der Arzneimitteleinfuhr des gewonnen werden. Im übrigen beschränkt sich die
Südostens belegten 1938 -die Niederlande; von ihren im Arzneimittelerzeugung bisher im wesentlichen auf die
wesentlichen Chinin umfassenden Lieferungen entfielen Herstellung einfacher Heilmittel sowie auf die Nach-
allein zwei Drittel auf den griechischen Markt, während ahmung ausländischer Spezialitäten.
das restliche Drittel vorwiegend in der Türkei abgesetzt In Griechenland bestehen vier Fabriken, die Arznei
wurde. An dritter und vierter Stelle standen Frankreich mittel herstellen. Die größte Bedeutung kommt den
und die Schweiz, Frankreichs Lieferungen gingen vor- Farbenfabriken Piraeus A.-G. zu, die Spezialitäten,
wiegend nach Rumänien und der Türkei, während sich Wasserstoffsuperoxyd, Karlsbader Salz und Verband-
die Schweizer Ausfuhr auf alle Südostmärkte verteilte; watte herstellt. Außerdem werden Tinkturen, Husten*-
am größten war ihr Anteil mit 15,7% an der Einfuhr Bul- mittel und andere einfache Heilmittel gewonnen,
gariens. Ungarn war an der Arzneimitteleinfuhr Ru- In Bulgarien beschränkt sich die Erzeugung auf bio-
maniens mit 9,69c, beteiligt; auf den ubngen Markten l0gische Präparate, in erster Linie Sera und Vaccine, und
spielten ungarische Erzeugnisse nur eine untergeordnete einfache Heilmittel, die aus eingeführten Rohstoffen ge-
Rolle, Von den sonstigen an der Arzneimitteleinfuhr be- wonnen werden
teiligten Ländern sind noch Italien, Belgien, Großbritan- Dic Arzneimittelproduktion Rumäniens ist in den
nien und die Vereinigten Staaten zu nennen. Größere letzten Jahren durch Neugründungen bzw. Betriebs-
Bedeutung kommt diesen Landern für d.e Arzneimittel- erwe;terUngcn ausgebaut worden. Hergestellt werden
Versorgung des Sudostens jedoch nicht zu. vor alIem Tinkturen, Extrakte, zusammengesetzte Arznei-

Die Erzeugung von pharmazeutischen Erzeugnissen mittel und Spezialitäten. Außerdem werden in Ru-
hat in allen Ländern in den letzten Jahren Fortschritte mänien pharmazeutisches Bittersalz sowie Heilschlamm
gemacht. In der Türkei liegt die Initiative zur Förde- gewonnen.
rung der Arzneimittelproduktion bei der Regierung. Im In Jugoslawien bestehen vier chemisch-pharmazeu-
Rahmen der von ihr getroffenen Maßnahmen wurde 1938 tische Fabriken, sechs Laboratorien und sechs Groß
ein Institut für Serotherapie geschaffen, in dem Sera drogerien, die selbst Arzneimittel herstellen. In wach-
und Vaccine, darunter auch Typhusimpfstoff, hergestellt sendem Umfang werden einheimische Arzneipflanzen
werden. In Ankara soll eine Arzneimittelfabrik errichtet verarbeitet. In einem Betrieb werden unter Aufsicht
werden, in der Opium-, Morphium- und Cocainpräparate des Gesundheitsministeriums Sera hergestellt. (6769)

Norwegens Düngemittelwirtschaft.

W egen d er besonderen  geologischen V erhält- für die Ausfuhr zur Verfügung, Der Bedarf an ausländi-
nisse kann  in N orw egen nur ein V erhältnis- sehen Futtermitteln beträgt etwa 15% des Verbrauchs,

mäßig k le iner T eil des Bodens landw irtschaftlich  , U<:b®r. dje Anbauflächen, Ernten und Hektarerträge
genu tz t w erden . V on der 32,3 M ill. ha b e tragenden  gibt folgende Tabelle
G e s a m tf lä c h e  d e s  L a n d e s  l ie g t  n ä m lic h  d e r  g rö ß te  u sc 1 u ' Anbaufläche Durchschnitti. Durchschnitti.
T e i l  m e h r  a ls  500 m  ü b e r  d e m  M e e r e s s p ie g e l  u n d  ?M8 Ernte 1931— 1935 Hektarerträge
i s t  d a h e r  la n d w ir ts c h a f t l ic h  k a u m  v e r w e r tb a r .  A u f  w . * -»Tion 1931—l9™ 1
A c k e rb o d e n  e n tf a l le n  a u s  d ie s e m  G ru n d e  n u r  0,85 Rog'gcn ! ! ! ! ! ! ! !  540 0  11300 i]s8
M ill. h a  o d e r  2 ,6%  u n d  au f  N a tu r w ie s e n  u n d  -w e i-  S c?sle ........................................................... l^onn !'f?
d e n  0 ,19 M ill. h a  o d e r  0 ,6%  d e r  G e s a m tf lä c h e . M it Mischgetreidé ' .' . 4500 10100
W ald b ed eck t sind 7,6 Mill. ha, und zw ar zu m ehr í a,r‘ofíí!n ................. 18,36
a ls  z w e i D r i t te ln  m it  N a d e lw a ld . A u f fa l le n d  i s t  a b e r ,  u crru cn
daß tro tzdem  n ich t w eniger als 30% der 2,8 M il- Ferner entfielen 1938 auf Ackerwiesen 525 000 ha
lionen zäh lenden  B evölkerung in der L andw irt- au£ A,c^ er. ^ ld! n ? ° ° i e Fläche der Trelb"
schaft und ih ren  N ebengew erben  ihr A uskom m en ^  Der” W ert d e r 'L n te?  die über de^D urchschnitt lag,
finden. In der Industrie  einschließlich des H and- wird für 1938 wic im Vorjahr mit rund 385 Mill. Kr. be-
w erks sind 28 /c, im H andel und  V erkeh r 20% und ziffert. Davon entfielen 45 Mill. Kr. auf den Gartenbau,
beim  Fischfang 1 %  der B evölkerung tätig . Der norwegische Viehbestand setzte sich im Som-

Der Umstand, daß die landwirtschaftliche Bevölke- mer 1938 aus 193 000 Pferden, 1,4 Mill. Rindern, 429 000
rung in Norwegen verhältnismäßig zahlreich ist, beruht Schweinen, 1,78 Mill. Schafen, 308 000 Ziegen und 3,53
darauf, daß Norwegen ein ausgesprochenes Kleinsiedler- Mill. Stück Geflügel zusammen. Die Erzeugung von
land mit Einstellung auf Viehwirtschaft ist. So umfaßt Haustierprodukten hatte 1938 einen W ert von schät-
jeder Betrieb durchschnittlich nur etwa 3,5 ha Acker- zungsweise 428 Mill. Kr. gegen 391 Mill. Kr. im Vorjahr,
boden. Nach der Zählung von 1929 bestanden in Nor- Abzüglich des zur Fütterung bestimmten Teils der
wegen insgesamt 298 000 landwirtschaftliche Betriebe, Ernte und zuzüglich der Erzeugung von Gartenbau-
von denen 81% weniger als 5 ha Ackerboden besaßen. produkten, Haustierprodukten und Fellen aus Pelztier-
Auf die mittleren Bauernwirtschaften entfällt mit 18% farmen (30 Mill. Kr.) ergibt sich der Gesamtwert der
fast der ganze Rest. Kennzeichnend für die norwegische landwirtschaftlichen Erzeugung Norwegens für 1938 zu
Landwirtschaft ist der Anbau von Futtermitteln. Ent- 558 Mill. Kr. gegen 526 Mill. Kr. 1937.
scheidend für diese Entwicklung waren die klimatischen S e i t  1932 befindet sich d e r  V e r b r a u c h  v o n
Bedingungen, die den Roggen- und besonders den D ü n g e m it te ln  in  N o rw e g e n  in  anhaltendem  S te ig e n .
Weizenanbau stark erschweren und einen Anbau von Im e inzelnen  lassen  sich nu r bei K alidüngem itteln

I T r / f 6 R 1? '?  V  e!N n ?  T * ,  m.uß S c h w a n k u n g e n  f e s ts te l le n ,  w ie  a u s  fo lg e n d e n  V e r-auch der bedarf an Brotgetreide zum größten Teil ein- u i i . 1 , 7 ™ - •
geführt werden. Nur bei Gerste, die dn Norwegen auch brauchszahlen  hervo rgeh t (M engen in t): 
als Brotgetreide verwandt wird, ist das Land fast Selbst- .... i9?f. i9.37, l 9̂ .
versorger. Das gleiche gilt für Hafer. Bei Kartoffeln PhosnhorsSure (P ;O sj 1 1 5 2 1  12 849 14 770 15 300 15 900
steh t in guten Erntejahren sogar ein kleiner Ueberschuß Reinkali ( K . O ) ..................  8 834 14 800 13 029 15 500 15 235
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S t i c k s t o f f d ü n g e m i t te i .

Infolge seines Reichtums an Wasserkräften hat 
sich Norwegen zu einem wichtigen Erzeuger synthe
tischer Stickstoffverbindungen entwickelt. Nach 
einer ausländischen Schätzung sollen die norwegi
schen Anlagen ein Leistungsvermögen von 121 000 t 
Reinstickstoff jährlich besitzen. Der überwiegende 
Teil hiervon entfällt auf Stickstoffdüngemittel, die 
wegen des beschränkten Inlandsverbrauchs in der 
Hauptsache im Ausland Absatz finden. In der amt
lichen Industriestatistik wird der Wert der Erzeu
gung von Stickstofidüngemitteln nicht getrennt 
nachgewiesen; nach Schätzungen lag er in den 
letzten Jahren zwischen 50 und 60 Mill. Kr. (31 und 
37 Mill. WM). Für die einzelnen Erzeugnisse ergeben 
sich je nach den Absatzmöglichkeiten von Jahr zu 
Jahr ziemlich große Schwankungen. Hauptprodukt 
ist jedoch auch heute noch Kalksalpeter trotz des 
Erzeugungsrückgangs. In steigenden Mengen werden 
Kalkammon- und Dolomitammonsalpeter hergestellt. 
Verhältnismäßig wenig verändert hat sich die be
deutende Gewinnung von Kalkstickstoff. In den 
letzten Jahren wurde das Produktionsprogramm 
u, a. auf Volldünger und Ammonsulfat erweitert. Es 
wurden erzeugt (Jahre vom 1. 7. bis 30. 6., Mengen 
in t):

1935/36 1936/37 1937/38
N a tro n s a lp e te r  .....................................  37 341 11 660 29 161
K a lk s a lp e te r  .........................................  383 628 355 008 313 574
N o r g e s a l p e t e r .......................................  4 240 — 5 103
K a lk a m m o n sa lp e te r ............................  10 799 22 545 39 352
D o lo m itam in o n sa lp e te r .................... 31 681 26 354 44 277
A m m onsu lfa t ........................................ 6 270 5 617 —
K a lk s tic k s to ff1) ..................................... 35 004 34 273 37 134
V o lldünge r ............................................ — 695 5 125
F ischguano*) ........................................ 452 568 618

*) D ie A n g ab en  b ez ie h e n  s ich  auf d ie  K a le n d e r ja h re  1935, 1936 
und 1937.

Der norwegische Auslandsabsatz an Stickstoffdünge- 
mitteln, dessen Wert von 53,8 Mill. Kr, (33,4 Mill. M l)
1936 auf 48,1 Mill. Kr. (29,8 Mill. M l)  1937 rückläufig 
war, ist 1938 wieder auf 54,9 Mill. Kr. (33,6 Mill. M l) ge
stiegen, in erster Linie infolge des erhöhten Absatzes 
von Kalksalpeter und Kalkstickstoff, während bei 
Natronsalpeter und Ammonsulfat bedeutende Verluste zu 
verzeichnen sind.

1937 1938
t 1000 K r. t  1000 K r.

N a t r o n s a l p e t e r .............................................. 38 037 4 214 12 562 1 503
K a lk sa lp e te r  u. ä ...........................................  354 168 40 363 404 426 49 149
A m m onsu lia t ............................................ 1 870 214 476 59
K a lk s tick s to ff ............................................... 34 211 3 347 39 977 4 150

Die Hauptabsatzgebiete für diese Stickstoffdünge
mittel waren (Mengen in t);

N a tro n s a lp e te r : 1937 1938
F ra n k re ic h  ................................................  31 708 10 152
T sch e c h o -S lo w a k c i ...............................  578 578
B ritisch  In d ien  ........................................ 507 549
S ch w ed en  ..................................................... 569 376
T ü r k e i .............................................................  . 279
A u s tra lie n  ..................................................... 2 488 118

K a lk sa lp e te r  u. ä .;
D än em ark  ..................................................... 88 485 117 112
V e re in ig te  S t a a t e n ............................... .... 104 526 99 406
A eg y p te n  ..................................................... 62 520 81 512
S ch w ed en  .....................................................  50 366 61 140
F i n n l a n d .........................................................  30 683 20 299
F r a n k r e i c h ....................................................  3 928 10 608
N ie d e rla n d e  ................................................  6 428 8 084
G ro ß b r ita n n ie n  ........................................ 5 153 5 397

K alk s  tick s to ff:
N ie d e rla n d e  ................................................  11 056 12 864
B elg ien  .........................................................  3 985 8 856
S ch w ed en  ..................................................... 7 905 5 304
G r o ß b r i t a n n i e n ............................................  5 572 4 463
D än em ark  ..................................................... 1 736 4 257
P o r t u g a l .........................................................  3 690 3 667

Für Ammonsulfat war Dänemark der wichtigste Ab
nehmer, Ferner gelangten 1938 189 t Fischguano im 
Werte von 24 000 Kr. (1937: 21 t, 3000 Kr.) zum Ver
sand. Ganz eingestellt wurde dagegen die Ausfuhr von 
Walguano, die sich bereits im Vorjahr auf 50 t verringert 
hatte.

Entsprechend der Höhe der Eigenerzeugung ist 
der Einfuhrbedarl an Stickstoffdüngemitteln mit 0,19 
Mill. Kr. (0,12 Mill. M l) 1936, 1,59 Mill. Kr. (0,98 Mill. 
M l)  1937 und 0,27 Mill. Kr. (0,17 Mill. Mt) 1938 gering. 
Gewöhnlich handelt es sich hierbei in erster Linie um 
Bezüge von Chilesalpeter. Die starke Steigerung im 
Jahre 1937 beruhte jedoch auf erhöhten Zufuhren an 
Nitrophoska, die indessen seit der Erweiterung der In
landserzeugung von Volldüngern ganz aufgehört haben.

1937 1938
t  lOflOKr. t  1000 K r.

C h ile sa lp e te r  ........................................  1 030 134 989 125
K a l i s a l p e t e r ..........................   169 69 161 61
A m m o n su lfa t ............................................ 1 1 1 2
N i t r o p h o s k a ................................................  6 886 1 209 0 0
D ü n g em itte l, n . b . g ............................... 1 217 173 434 81

Von diesen Erzeugnissen kamen Chilesalpeter und 
die n. b. g. Düngemittel überwiegend aus den Vereinigten 
Staaten, Nitrophoska und Kalisalpeter aus Deutschland.

P hosphordüngem it te l .
B e i d e n  P h o s p h o r d ü n g e m it te ln  r e i c h t  d ie  n o r 

w e g is c h e  E rz e u g u n g , d e re n  jä h r l ic h e r  W e r t  au f  1,4 
b is  1,6 M ill. K r. (0,9 b is  1,0 M ill. ffil) g e s c h ä tz t  w e r 
d e n  k a n n , b e i  w e ite m  n ic h t  z u r  B e d a r f s d e c k u n g  au s . 
D ie  S u p e r p h o s p h a te r z e u g u n g  w a r  im  ü b r ig e n  in  d e r  
le tz te n  Z e it  rü c k lä u f ig  u n d  e r r e ic h te  1937 n u r  n o c h  
18 457  t  g e g e n  20 289 t  1936, N a c h  d e n  B e z ü g e n  an  
R o h p h o s p h a t ,  d ie  s ich  v o n  20  717 t  (0,8 M ill. K r.)
1937 au f  36 995  t  (1,7 M ill. K r.) 1938 e r h ö h t  h a b e n ,  
d ü r f te  s ie  im  v e rg a n g e n e n  J a h r e  e r w e i t e r t  w o rd e n  
se in . D ie  H e rs te llu n g  v o n  a n d e re n  c h e m is c h e n  P h o s 
p h o rd ü n g e m it te ln  b e t r u g  1937 717 t  g e g e n  561 t  im  
V o r ja h r ,  In  d e n  c h e m is c h - te c h n is c h e n  F a b r ik e n  s in d  
fe r n e r  1937 310  t  K n o c h e n m e h l (e in sc h l. K n o c h e n 
fe t t )  fü r  82 000  K r. (1936: 315  t, 72 000  K r.) g e w o n 
n e n  w o rd e n . A u c h  d ie  O e l-  u n d  F e t t in d u s t r i e  e r 
z e u g te  e tw a s  K n o c h e n m e h l, d a s  je d o c h  n ic h t  g e 
t r e n n t  n a c h g e w ie s e n  w ird .

Zur Einfuhr gelangten 1936 49 351 t Superphosphat 
für 2,33 Mill. Kr. (1,44 Mill. M l), 1937 57 522 t für
2,83 Mill. Kr. (1,74 Mill. M l) und 1938 46 342 t für 2,78
Mill. Kr. (1,70 Mill. M l). Davon kamen 1938 (1937)
36 839 (50 675) t aus den Niederlanden, 6630 (6356 t) aus 
Dänemark und 2628 (372) t aus Schweden. Knochenmehl 
ist in der Handelsstatistik mit unverarbeiteten Knochen 
zusammengefaßt; für beide Erzeugnisse zusammen ist für
1938 eine Einfuhr von 460 t (77 000 Kr.) gegen 704 t
(106 000 Kr.) im Vorjahr ausgewiesen. Außerdem bezieht 
Norwegen jährlich etwas Thomasphosphat aus dem Aus
land. Diese Einfuhr zeigt eine steigende Tendenz und 
belief sich 1938 auf 9042 t im Werte von 0,43 Mill. Kr. 
(0,27 Mill. M l)  gegen 5735 t für 0,29 Mill. Kr, (0,18 Mill.
Mt) 1937 und 4579 t für 0,22 Mili, Kr. (0,14 Mill. M l)
1936. Hauptlieferländer waren 1938 (1937) Belgien mit 
6607 (5524) t und Deutschland mit 2236 (—) t.

Die Ausfuhr von Phosphordüngemitteln ist ohne Be
deutung. Im Jahre 1938 setzte sie sich aus 8 t Super
phosphat im Werte von 1000 Kr. (1937: 288 t, 13 000 Kr.) 
und 437 t Knochenmehl für 45 000 Kr. (249 t, 30 000 Kr.) 
zusammen.

Kalidüngem it te l .

In  d e r  D e c k u n g  s e in e s  B e d a r f s  a n  K a lid ü n g e 
m i t te ln  is t  N o rw e g e n  g ä n z lic h  a u f  d ie  E in fu h r  a n 
g e w ie s e n , d e r e n  W e r t  a lle rd in g s  v o n  4 ,4  M ill. K r. 
(2,7 M ill. M )  1937 a u f  3 ,2  M ill. K r . (2,0 M ill. M )
1938 g e s u n k e n  is t.

An 40%igen Kalisalzen wurden 1938 23 502 t im 
Werte von 2,74 Mill. Kr. (1937: 37 604 t, 3,90 Mill. Kr.), 
davon 10 767 (19 136) t aus Deutschland, 6911 (5539) t 
aus Frankreich, 3516 (7664) t aus Polen und 1813 (2045) t 
aus Belgien bezogen. Die Einfuhr von anderen Kali
salzen und Kainit wird mit 3117 t für 0,5 Mill. Kr.
(2912 t, 0,5 Mill. Kr.) angegeben. Davon kamen 1382
(713) t aus Deutschland, 945 (588) t aus Palästina, 428
(234) t aus Frankreich, 185 (—) t aus Belgien und 177
(—) t aus den Niederlanden, während die amerikani
schen Lieferungen, die 1937 1377 t betrugen, 1938 fort- 
gefallen sind. (637G)
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Die lettische Cellulose- und Papierindustrie.

D ie  C e llu lo s e -  u n d  P a p ie r in d u s t r i e  L e t t la n d s  
z ä h l te  1938 in s g e s a m t 62 B e t r i e b e  m it  e in e r  
A r b e i t e r b e le g s c h a f t  v o n  3548 P e r s o n e n .  D a m it h a t  

s ic h  d ie  Z a h l d e r  B e tr ie b e  g e g e n ü b e r  1937 u m  5, d ie  
A r b e i t e r z a h l  u m  78 e rh ö h t .  D e r  g e s a m te  U m s a tz  
d ie s e r  B e t r i e b e  w ird  fü r 1938 m it 27 ,7  M ill. L a t  a n 
g e g e b e n  g e g e n ü b e r  24 ,6  M ill. L a t  1937. B e i d e m  
g rö ß te n  T e il  d e r  a n g e g e b e n e n  B e t r i e b e  h a n d e l t  e s  
s ic h  u m  p a p ie r v e r a r b e i t e n d e  U n te rn e h m e n , w ie  
K a r to n a g e f a b r ik e n  u sw . D ie  Z a h l d e r  e ig e n t lic h e n  
C e llu lo se -  u n d  P a p ie r f a b r ik e n  b e t r ä g t  8 ; d ie s e  B e 
t r ie b e  a lle in  e r z ie l t e n  im  le tz te n  J a h r  e in e n  U m s a tz  
v o n  23 ,34  M ill. L a t. I h r e  P r o d u k t io n  e n tw ic k e l te  
s ic h  in  d e n  le t z te n  J a h r e n  w ie  fo lg t (in  t) :

H o lzsch liff C e llu lo se  P a p ie r  P ap p e
1936 ............................... 12 72-1 20 004 28 963 3 401
1937 ............................... 12 411 23 999 30 404 3 928
1938 ...............................  12 103 29 079 28 869 3 256

D ie  P ro d u k t io n  e r r e ic h te  im  le tz te n  J a h r  e in e n  
G e s a m tw e r t  v o n  28  M ill. L a t  g e g e n ü b e r  23 ,5  M ill. 
L a t  im  J a h r e  1937 u n d  16,8 M ill. L a t  1936.

An Rohstoffen wurden 1938 verarbeitet: 245 900 cbm 
Holz, 1916 t Altpapier und 1311 t Lumpen. Die Ausfuhr 
von Cellulose und Papier ist ziemlich bedeutend. Aus
geführt wurden 1938 12 238 t Cellulose, 7492 t Papier 
und 939 t Pappe. Wichtigster Abnehmer war in den 
letzten Jahren Großbritannien; beachtliche Mengen gin
gen auch nach der Sowjet-Union und Deutschland. Da 
ein Warenaustausch mit England gegenwärtig nicht 
möglich ist, hat die lettische Regierung hauptsächlich 
mit der Sowjet-Union Vereinbarungen getroffen, die eine 
Erweiterung des Exports nach diesem Lande gewähr
leisten sollen. (669G)

Der Außenhandel

D a s  v e rg a n g e n e  J a h r  b r a c h te  d e r  U d S S R , e in e n  
A u ß e n h a n d e ls rü c k g a n g  e tw a  a u f  d a s  N iv e a u  
v o n  1936, W ä h re n d  je d o c h  1936 e in  g e r in g e r  A u s 

fu h rü b e rs c h u ß  v o n  r u n d  6 M ill. G o ld rb l . b e s ta n d , 
e rg a b  s ic h  fü r  1938 e rs tm a lig  s e i t  d em  J a h r e  1932 
e in  P a s s iv s a ld o  v o n  91 M ill. G o ld rb l .  g e g e n  e in e n  
A u s fu h rü b e r s c h u ß  v o n  388 M ill. G o ld rb l ,  1937. 
Z u rü c k z u fü h re n  is t  d ie s e  E n tw ic k lu n g  so w o h l au f 
e in e  g e r in g e  Z u n a h m e  d e r  E in fu h r  a ls  a u c h  au f 
e in e n  A u s fu h r rü c k g a n g , te i ls  in fo lg e  v e r s c h le c h te r 
t e r  A b s a tz k o n ju n k tu r  a u f  d e m  W e l tm a r k t ,  te i ls  in 
fo lge  g e s t ie g e n e n  In la n d s v e rb ra u c h s  fü r  v e r s c h ie 
d e n e  w ic h tig e  A u s fu h ra r t ik e l .  D ie  g e s a m te  W a r e n 
e in -  u n d  -a u s fu h r  g e s ta l t e te  s ic h  s e i t  1933 fo lg e n d e r 
m a ß e n  (in  M ill. G o ld rb l .;  1 G o ld rb l .  1936 == 0,49 TM, 
1937 =  0,48 m  u n d  1938 =  0,47 3M):

1933 1934 1935 1936 1937 193S
G esam te in fu h r ......................  1525 1018 1057 1353 1341 1423
G esam ta u s fu h r ...................... 216S 1832 1609 1359 1729 1332

Die Struktur des Außenhandels hat einige kleine 
Veränderungen erfahren. Auf der Einfuhrseite betrug 
der Anteil der Produktionsgüter im vergangenen Jahr 
87,9% gegen 90,9% 1937 und 89,5% 1936; der Rest ent
fiel auf Verbrauchsgüter. Nach wie vor besteht also 
die sowjetrussische Einfuhr nahezu vollständig ans Pro
duktionsgütern. Von der Gesamtausfuhr des vergange
nen Jahres waren 63,6% industrielle Erzeugnisse gegen 
68,3% 1937 und 79,7% 1936. Auf landwirtschaftliche 
Erzeugnisse entfielen 36,4% im Jahre 1938, 31,7% 1937 
und 20,3% 1936, Mithin hat die Ausfuhr landwirtschaft
licher Erzeugnisse relativ eine Zunahme erfahren. Die 
Einfuhrzunahme ist durch gesteigerte Importe von Le
bensmitteln und Fertigwaren bedingt worden, während 
an Rohstoffen und Halbfabrikaten weniger eingeführt 
wurde als 1937. Auf der Ausfuhrseite ist ein sehr star
ker Rückgang bei den Rohstoffen und Halbfabrikaten zu 
verzeichnen, ein etwas geringerer bei den Fertigwaren, 
während die Ausfuhr von Lebensmitteln um eine Klei
nigkeit zugenommen hat. Nach Gruppen geordnet ent
wickelte sich der Außenhandel in den letzten Jahren 
folgendermaßen:

R ohsto ffe  und
L e b e n sm itte l H a lb fa b r ik a te  T ie re  F e r tig w a re n

E in fu h r
J a h r  1000 R b l. % 1000 R b l. % 1000 R b l. %  1000 R b l. %
1936 88 241 6,5 472 614 34,9 54 910 4,1 736 770 54,5
1937 85 889 6.4 669 009 49,9 46 104 3,4 540 243 40,3
1938 128 313 9,0 563 364 39,6 53,550 3,8 677 655 47,6

A u sfu h r
1936 181 972 13,4 907 730 66.8 142 0,0 269 260 19,8
1937 396 550 22,9 1 012 140 58,6 127 0 ,0  319 817 18,5
1938 406 412 30,5 671 610 50,4 87 0 ,0  253 818 19,1

Unter den Herkunftsländern stehen ebenso wie im 
Jahre 1937 an der Spitze die Vereinigten Staaten, die 
ihren Anteil sogar noch um 66% steigern konnten. Zu
genommen haben auch die Lieferungen des zweitwich
tigsten Herkunftslandes, nämlich Großbritanniens, wäh
rend die Lieferungen der Niederlande, die den dritten 
Platz einnehmen, etwas zurückgegangen sind. Der An

der Sowjet-Union.
teil Deutschlands, das im Jahre 1936 noch der wichtigste 
Warenlieferant für die Sowjet-Union war, hatte 1938 
um fast vier Fünftel abgenommen. Einen starken Rück
gang erlitt auch der japanische Anteil an der russischen 
Einfuhr. E in fu h r  n a c h  H e rk u n f ts lä n d e rn

In  1000 R b l.
H e rk u n fts la n d  1936 1937 1938

V e re in ig te  S t a a t e n .......................................  209 025 244 305 405 858
G r o ß b r i t a n n i e n .................................................  204 268 191 992 240 309
N ie d e rla n d e  ....................................................  72 722 105 299 102 535
D eu tsch lan d  ................................... 308 463 200 501 67 193
B elg ien -L u x em b u rg  ...................................  47 05S 67 320 64 249
Iran  .......................... ...........................................  91 106 84 780 63 772
A u s tra lie n  .......................... .... .......................... 24 969 32 362 50 855
F ra n k re ic h  .........................................................  42 117 28 311 39 396
M o n g o l e i .............................................................  32 120 33 694 38 510
W e stch in a  .........................................................  25 671 25 774 35 159
O stch in a  .............................................................  12 791 14 958 33 302
C a n a d a .................................................................. 3 243 54 936 30 649
S p an ie n  .............................................................  2 813 22 728 26 397
T ü rk e i .................................................................. 18 059 2S 630 22 740
T s c h e c h o - S I o w a k e i ........................................ 43 219 13 611 19 422
J a p a n  ..................................................................  61 968 54 375 17 597
O c s te rre ic h  ..................................................... 3 332 5 733 4 556
P o le n  .................................................................. 8 664 4 467 1 460
D a n z i g ............................... .... ..............................  83 —  —-

Wichtigstes Bestimmungsland der russischen Ausfuhr 
ist nach wie vor Großbritannien, dessen Anteil aber 
zurückgegangen ist. Den zweiten Platz nimmt die bel
gisch-luxemburgische Wirtschaftsunion ein, während 
1937 die Vereinigten Staaten an zweiter Stelle standen. 
Es folgen USA., die Niederlande und danach Deutsch
land, dessen Anteil in den letzten Jahren rückläufig 
war. Die auffälligste Erscheinung bei der Aufgliederung 
der Ausfuhr nach Bestimmungsländern ist das vollstän
dige Aufhören der Exporte nach Italien und seinen 
Kolonien, . A u sfu h r n ac h  B estim m u n g slän d ern ,

In  1000 R bl,
B estim m u n g slan d  1936 1937 193S

G r o ß b r i t a n n i e n ..................................................  361 688 566 145 375 124
B elg ien -L u x em b u rg  ...................................  88 235 129 576 116 803
V e re in ig te  S ta a te n  , ...................................... 130 091 134 412 96 749
N ie d e rla n d e  ......................................................  53 863 111 888 92 848
D eu tsch lan d  .......................................................  116 624 107 658 88 327
M o n g o l e i .............................................................  50 433 65 822 69 838
F ra n k re ic h  ..................................................... 102 957 87 255 59 745
Ira n  ......................................................................  63 393 91 730 57 984
S p an ien  .............................................................  29 932 92 444 52 450
W e stch in a  .........................................................  36 145 34 753 43 381
O stch in a  .............................................................  573 623 767
T ü rk e i .................................................................. 19 575 33 809 22 746
T sc h e ch o -S lo w a k e i ...................................  10 247 16 600 13 231
P o len  .................................................................. 14 568 13 0-16 7 822
J a p a n  .................................................................. 27 679 11 743 6 986
O e s te r re ic h  ..................................................... 1 150 6 919 2 236
I ta lie n  und K o l o n i e n ...................................  42 467 16 572 —
D anzig ..................................................................  523 215 —

Den größten Einfuhrposten stellen Maschinen, Ap
parate und Ausrüstungen mit rund 380 Mill. Rbl. dar 
gegen 270 Mill. im Jahre 1937. An zweiter Stelle stehen 
Buntmetalle und Produktionsgüter daraus mit 257 Mill. 
Rbl., die im Jahre zuvor mit 275 Mill. Rbl, den ersten 
Platz eingenommen hatten. Spinnstoffe und Waren 
daraus wurden 1938 für rund 152 Mill. Rbl. eingeführt 
gegen 174 Mill. Rbl, 1937, Eisen und Stahl sowie Pro
duktionsgüter daraus für 109 (i. V. 121) Mill. Rbl., 
lebende Tiere für 54 (46) Mill. Rbl., Kautschuk für
50 (77) Mill. Rbl., Kaffee, Tee -und Gewürze für 38 (30)
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Mill. Rbl., Verkehrsmittel für den Luft- und Wasser
transport für 38 (22) Mill. Rbl., Getreide für 38 (7) Mill. 
Rbl., Felle und Häute für 34 (35) Mill. Rbl. und Metall
erze, Schlacken, Aschen usw. für 30 (26) Mill. Rbl.

Zugenommen hat die Ausfuhr von Getreide, und 
zwar von 258 auf 292 Mill. Rbl. Sie stellt damit den 
wichtigsten Ausfuhrposten dar und hat die Holzausfuhr 
mit 283 (i. V. 438) Mill. Rbl. auf den zweiten Platz ge
drängt. Der Wert der Ausfuhr von Rauchwaren betrug 
132 (154) Mill. Rbl., von Spinnstoffen und Erzeugnissen 
daraus 129 (225) Mill. Rbl., von Naphtha und Naphtha
produkten 106 (150) Mill. Rbl. Die Ausfuhr von mine
ralischen Düngemitteln und deren Rohstoffen bezifferte 
sich auf 36 (38) Mill., von Zucker und Zuckerwaren 
ebenfalls auf 36 (38) Mill., von Manganerz auf 31 (51) 
Mill. und die Ausfuhr von Stahl, Eisen und Produktions
gütern daraus auf 22 (45) Mill. Rbl.

D ie  s o w je t ru s s is c h e  Chemieerzeugung h a t  n a c h  
v o r lä u f ig e n  F e s t s te l lu n g e n  im  v e r g a n g e n e n  J a h r  
a b e rm a ls  a u f  6 ,72  M rd . R b l. z u g e n o m m e n  g e g e n  
5,94 M rd . R b l. 1937. Im  V e rg le ic h  z u m  J a h r  1933, 
fü r d a s  e in e  C h e m ie e rz e u g u n g  v o n  2 ,28 M rd . R b l. 
(a lle s  b e r e c h n e t  n a c h  d e n  P r e is e n  v o n  1926/27) a u s 
g e w ie s e n  w ird , h a t  m i th in  e in e  V e rd re i fa c h u n g  s t a t t 
g e fu n d e n . D a s  J a h r  1938 b r a c h te  e in e  Z u n a h m e  
d e r  Chemieeiniuhr (n a c h  d e r  in  D e u ts c h la n d  ü b 
lic h e n  A b g re n z u n g )  v o n  28 ,8  a u f  41 ,3  M ill. n e u e  
G o ld rb l, E in  V e rg le ic h  m i t  d e m  J a h r  1936 (60,7 
M ill. R b l.) s o w ie  m it  d e n  w e i te r  z u rü c k l ie g e n d e n  
J a h r e n  z e ig t  a b e r  in  d e r  g ro ß e n  L in ie  e in e  A b 
n a h m e  d e r  C h e m ie e in fu h r  im  Z u sa m m e n h a n g  m it  
d e r  g e s te ig e r te n  In la n d s p ro d u k t io n .  D e r  A n te i l  d e r  
C h e m ie e in fu h r  a n  d e r  g e s a m te n  E in fu h r  d e r  U d S S R , 
b e tr u g  im  a b g e la u fe n e n  J a h r  3 ,4%  g e g e n  2 ,2%  1937 
u n d  4 ,5%  1936. D ie  Z a h le n  fü r  d ie  ru s s is c h e
Chemieausfuhr d e r  v o rh e r g e h e n d e n  J a h r e  la s s e n  
s ich  m it  d e n e n  d e s  J a h r e s  1938 n ic h t  o h n e  w e i te r e s  
v e rg le ic h e n , d e n n  n e u e rd in g s  w e r d e n  c h e m isc h e  
D ü n g e m it te l  z u s a m m e n  m it ih r e n  R o h s to f fe n , v o n  
d e n e n  w ie d e ru m  A p a t i t e  u n d  A p a t i t k o n z e n t r a te  
d e n  w ic h tig s te n  P o s te n  d a r s te l le n ,  in  e in e r  P o s i t io n  
a u s g e w ie s e n . V o n  d e r  G e s a m tz if fe r  d ie s e r  P o s i t io n  
e n tf ä l l t  a b e r  w e r tm ä ß ig  h ö c h s te n s  e in  V ie r te l  au f  
d ie  e ig e n t l ic h e n  c h e m is c h e n  D ü n g e m it te l .  B r in g t 
m a n  e in e  e n ts p r e c h e n d e  K o r r e k tu r  a n , so  d ü r f te  
d ie  C h e m ie a u s fu h r  d e s  v e rg a n g e n e n  J a h r e s  d ie 
je n ig e  d e r  J a h r e  1935 b is  1937 w e i t  u n te r s c h r i t t e n  
h a b e n .

D ie  A n s c h re ib u n g e n  d e r  s o w je tru s s is c h e n  S t a 
t i s t ik  e r fo lg e n  s e i t  1936 in  n e u e n  G o ld ru b e ln , w ä h 
r e n d  v o r h e r  d ie  P a p ie r ru b e lw ä h ru n g  z u g ru n d e  g e 
le g t w u rd e . E in  V e rg le ic h  m it d e n  f r ü h e re n  Z e i t 
rä u m e n  i s t  d a h e r  o h n e  e n ts p r e c h e n d e  U m re c h n u n g  
n ic h t  m ö g lich . D e r  b e s s e r e n  V e rg le ic h b a rk e i t  m it 
d en  w e i te r  fo lg e n d e n  Z u s a m m e n s te llu n g e n  d e r  d e u t
s c h e n  S ta t i s t i k  w e g e n  h a b e n  w ir  e in e  U m re c h n u n g  
s ä m tl ic h e r  Z a h le n  in  M l  v o rg e n o m m e n . C h e m ie e in -  
u n d  -a u s fu h r  d e r  S o w je t-U n io n  e n tw ic k e l te n  s ic h  in  
d e n  le tz te n  z e h n  J a h r e n  fo lg e n d e rm a ß e n  (in
M ill. Ml):

C h em ie - C h em ie- C h em ie- C heo iie-
J a h r  e in fu h r au s fu h r  J a h r  e in fu h r  au sfu h r
1928/29*) . . . 107,03 68,15 1934 . . . .  28,66 34,92
1930 .................... 120,70 62,80 1935 . . . .  30,87 21,90
1931 ...................  85,87 42,73 1936 . . . .  29,72 21,75
1932 ...................  35,20 31,60 1937 . . . .  13,86 21.61
1933 ...................  30,74 31,72 1938 . . . .  19,42 2 9 ,37")

") S e p te m b e r  b is  O k to b e r .
" j  E in sc h l. m in e ra l is c h e r  P h o sp h a te , s . au c h  v o r le tz te r  A b sa tz .

Bestimmungs- und Herkunftsländer werden in der 
sowjetrussischen Außenhandelsstatistik seit einigen Jah
ren für die einzelnen Warengruppen nicht mehr aus
gewiesen. Es ist daher unmöglich, die Anteile der ver
schiedenen Länder am Chemieaußenhandel zu errech
nen. Geht man von der deutschen Statistik aus, so zeigt 
sich, daß Deutschland, das in der Versorgung der

Sowjet-Union mit chemischen Erzeugnissen früher eine 
führende Rolle spielte, diese Stellung eingebüßt hatte. 
Von der gesamten deutschen Chemieausfuhr des Jahres 
1931 waren noch 3% nach Rußland gegangen, bis zum 
ersten Halbjahr 1939 sank dieser Anteil auf 0,3%. Von 
der deutschen Chemieeinfuhr kamen 1931 1,8% auf die 
Sowjet-Union, in den Jahren 1937 und 1938 nur noch 
0,6%, Es ist zu erwarten, daß im Zuge des Ausbaus 
der deutsch-russischen Handelsbeziehungen auch der 
Chemieaußenhandel zwischen den beiden Ländern in 
Zukunft wieder eine bedeutende Belebung erfahren wird. 
Nach der deutschen Statistik entwickelte sich der ge
samte Außenhandel und der Chemieaußenhandel zwi
schen Deutschland und der Sowjet-Union seit 1929 fol
gendermaßen (Mill. M i):

D e u tsch e  D e u tsc h e  D e u tsc h e  D e u tsc h e
G esam t- C h em ie- G esam t- C h em ie

a u s fu h r  n ac h  au sfu h r n ac h  e in fu h r au s  e in fu h r an« 
d e r  U dSS R . d e r  U dSS R . d e r  U dSS R . d e r  U dSS R .

1929 . . . .  353,9
1930 . . . .  430,6
1931 . . . .  762,7
1932 . . . .  625,8
1933 . . . .  282,2
1934 . . . .  63,3
1935 . . . .  39,3
1936 . . . .  126,1
1937 . . . .  117,4
1938 . . . .  31,8
1939, 1. H alb ). 16,0

51,4
36,3
37,1
15.0 
11,9
6,6
6,2

17,8
10.0 
5,1 
1,4

425.7 
436,3 
303,5 
270,9 
194,1
209.7 
215,0

93.2 
65,1 
47,4
11.3

7.0
5.2 
4,9 
2,7
2.5
4.6
3.2 
0,9
1.0 
0,9

Innerhalb der russischen Chemieeinfuhr nehmen die 
Chemikalien und pharmazeutischen Erzeugnisse nach 
wie vor den ersten Platz ein. Diese Fachgruppe hat 
gegenüber den vorhergehenden Jahren eine Zunahme zu 
verzeichnen. In den nächstwichtigen Fachgruppen, näm
lich Ferrolegierungen und den Teerfarben, hat im ver
gangenen Jahr ebenfalls eine Steigerung stattgefunden, 
doch betragen die Lieferungen des Auslandes nur etwa 
ein Drittel der Einfuhr 1936. Die ätherischen Oele und 
künstlichen Riechstoffe haben sich etwa auf dem Niveau 
der beiden Vorjahre gehalten. — Den weitaus größten 
Posten der Chemieausfuhr stellten 1938 die Düngemittel 
dar. Wie aber bereits gesagt, ist die hierfür eingesetzte 
Ziffer insofern irreführend, als darin auch die minerali
schen Phosphate (in der Hauptsache Apatit und Apatit
konzentrat) enthalten sind. Es muß hier also ein Ab
strich vorgenommen werden, und zwar schätzungsweise 
mindestens drei Viertel, so daß der wirkliche W ert der 
Chemieausfuhr dann auf rund 16 Mill. M i  sinken würde. 
Nach Fachgruppen geordnet gestaltete sich der sowjet
russische Chemieaußenhandel in den drei letzten Jahren
folgendermaßen; C h em iee in fu h r C h em ica u sfu h r

1936 1937 1938 1936 1937 1938
S ch w erc h c m ik a lic n  . . . .  4,02 6,90 \  1A , e  3,08 5,19
A rz n c im ittc l ..........................  5,08 0,78 /  2,10 2,03 J
F e r r o l e g i e r u n g e n .................. 9,03 0,74 2,85 0,09 0,04
C hem ische D ü n g em itte l . —  —  — 2,17 2,59 16,95’)
T e e rfa rb e n , Z w isch e n 

p ro d u k te  ........................... 6,09 1,75 2,75 0,39 0,32 0,14
M in e ra lfa rb e n , F a rb w a re n  0,94 0,56 0,75 0,21 0,31 0,41
F irn is se , L a ck e , K itte  . .0 ,0 7  0,07 0,05 0,06 0,09 0,07
S p ren g sto ffe , Z ü n d w aren  . 0,01 0,01 —  2,00 1,50 1,88
A e th e ris c h e  O ele ,

k ü n s tl. R iec h s to ffe  . . 1.47 1,65 1,54 2,47 0,25 0,51
K o rp e rp fleg e m itte l . . . .  0,03 0,01 0,01 0,33 0,26 0,35
S e ife n  und  W a sch m itte l .0 ,0 1  0,01 2,41 0,12 0,14
W ach s-, S te a r in -  u nd  F e t t 

e rze u g n isse  ......................  0,10 0,07 0,08 0,41 3,86 2,16
L eim  und G e la tin e  . . . .0 ,2 3  0,24 0,41 0,11 0,13 0,11
G e rb e x tra k t  ................................  . —  0,02 0,10 0,07
P h o to c h e m . E rz eu g n . . . . 0,33 0,54 0,36 0,03 0,04 0,43
K a u tsc h u k w a re n  .................. 0,06 0,12 0,09 1,32 2,94 1,67
E rd ö l-  u nd  T eerp ro d u k te* * ) 0,01 0,08 0,05 4,42 1,65 0,04
K u n s t s t o f f e ............................... 0,56 0,12 0,13 0,09 0,13 0,10

*) D ie  D ü n g em itte lp o s itio n  e n th ä lt  a u c h  A p a ti t  u nd  A p a ti tk o n z e n 
tr a t ,  s. v o rs te h e n d e n  A b sa tz . **) O hne K ra ft-  u nd  S ch m iers to ffe .

Schw erchem ikalien und A rzn e im itte l.

Die Erzeugnisse dieser Fachgruppen sind für das Ka
lenderjahr 1938 in einer einzigen Position „Chemikalien 
und pharmazeutische Produkte“ zusammengefaßt. Die 
Einfuhr hat im vergangenen Jahr zugenommen. Die 
Sowjet-Union unterhält auch eine Ausfuhr von Schwer
chemikalien und Arzneimitteln. Es handelt sich aber, 
wie eine Gegenüberstellung der Mengen und Preise zeigt, 
um billigere Massengüter.

1937 1938
t  1000 R b l. t  1000 R bl.

E in fu h r .............................................  8 519 16 092 10 078 22 021
A u sfu h r ............................................. 27 085 15 252 20 867 8 640
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Ausgeführt werden außerdem noch tibetanische 
Arzneimittel, und zwar im Jahre 1937 insgesamt 7 t im 
Werte von 360 000 Rbl., im Jahre 1938 rund 10 t im 
Werte von 883 000 Rbl.

Bis zum September 1938 einschließlich wurde der 
Außenhandel mit Chemikalien und pharmazeutischen 
Produkten in der russischen Statistik noch aufgegliedert. 
Es handelt sich hierbei um folgende Ein- und Äusfuhr- 
mengen:

E in fu h r:
C h em isch e  E l e m e n t e ..................
V e rd ic h t, u . v e rf lü ss ig te  G ase  
A n o rg a n isc h e  S ä u re n  . . . . 
O rgan ische  a l ip h a tisc h e  S äu ren
A n o rg an isch e  O x y d e ..................
A n o rg an isch e  H y d ro x y d e  . . 
S a lze  an o rg a n ise n e r S ä u re n  . 
S a lze  o rg an . a l ip h a tis c h e r  

S ä u re n  m it a n o rg an isch en
B asen  ............................................

S a lze  u nd  an d e re  V e rb in 
d ungen  s e l te n e r  E rd en , 
n . b . g. . . . . . . .  (kg)

A n d e re  a n o rg an isch e  V e rb in 
d u ngen ; C a rb id e  und  
S ch w efe lk o h len s to ff  . . . . 

O rgan . V e rb in d u n g en , au ß e r 
d en  a l ip h a tis c h e n  S ä u re n
und d e re n  S a l z e n ..................

A n d e re  C h em ik a lien  und  P r ä 
p a ra te  ...................... .... . . . .

P h a rm a z e u tisc h e  E rz e u g n is se  . 
Io s lie rm a sse n  u . äh n l. P ro d u k te  

u n b e k a n n te r  ehem . Z u sam 
m e n se tzu n g  ..................(kg)

A u sfu h r:
C h em isch e  E l e m e n t e ..................
V e rd ic h t, u . v e rf lü ss ig te  G ase  
A n o rg an isch e  S ä u re n  . . . . 
O rgan , a lip h a t is c h e  S äu ren  .
A n o rg a n isc h e  O x y d e ..................
A n o rg a n isc h e  H y d ro x y d e  . . 
S a lz e  an o rg a n . S ä u re n  . . . . 
S a lz e  o rg a n isc h e r  a lip h a t is c h e r  

S ä u re n  m it a n o rg an isch en
B asen  ............................................

S a lz e  u . an d . V e rb in d u n g en  
v on  E d e lm e ta lle n  so w ie  
k o llo id a le  P r ä p a ra te  von
E d e lm e ta lle n  ..........................

A nd . an o rg an . V e rb in d u n g en ; 
C a rb id e  u. S ch w e fe lk o h le n 
s to ff  ................................................

A n o rg an , V e rb in d u n g e n , au ß e r  
d en  a l ip h a t is c h e n  S ä u re n
u. d e re n  S a l z e n ......................

A n d e re  C h em ik a lien  und P r ä 
p a ra te  ............................................

P h a rm a zeu tisc h e  E rz eu g n isse  . 
Iso lie rm assen  u . äh n l. P ro 

d u k te  u n b e k a n n te r  eh em . 
Z u sam m en setzu n g  . . (kg)

1937
J a n u a r— S e p te m b e r 

1938
t 1000 R bl. t 1000 R b l.
152 301 2 20

4 48 2 30
156 133 0,5 1
256 582 188 428
185 1 425 550 1 457

3 49 8 128
2 076 3 437 1 435 3 284

800 535 704 484

25 1 4 425 41

1 588 2 094 1 471 1 761

2 788 3 360 2 691 2 896

450 2 468 643 2 657
16 065 20 21 098 33

45 1 639 55 3 370

J a n u a r -—S e p te m b e r
1937 1938

t 1000 R bl. t 1000 R b l.
65 161 21 57

4 10 9 49
1 308 191 985 140

146 120 19 29
26 33 1 4

2 105 1 108 506 280
9 064 3 066 4 479 1 291

0,3

2058

553

11 405 
16

333

566

696

4 890 
39

4 361

0,4

918

434

4 875 
117

127 1 348

F erro leg ierungen .
Der Außenhandel mit Ferrolegierungen ist in der 

Jahresstatistik 1938 zusammen mit Roheisen in einer Po
sition ausgewiesen worden. Die Einfuhr dieser Position 
belief sich auf 1834 t im Werte von 6,1 Mill. Rbl. Prak
tisch die gesamte Menge dürfte auf Ferrolegierungen 
entfallen sein, denn bereits im Vorjahr wurde Roheisen 
fast überhaupt nicht mehr eingeführt, und in den ersten 
neun Monaten 1938 wird eine Einfuhr von 1095 t Ferro
legierungen im Wert von 5,3 Mill. Rbl. ausgewiesen. Die 
Einfuhr von Ferrolegierungen im Jahre 1937 belief sich 
auf 219 t im Wert von 1,6 Mill. Rbl.

Auf der Ausfuhrseite dagegen dürfte es sich nur 
um sehr geringe Mengen von Ferrolegierungen gehandelt 
haben. In den ersten neun Monaten wurden nur 200 kg 
im W ert von 300 Rbl. exportiert gegen 211 t für 85 000 
Rbl. im Kalenderjahr 1937,

Düngem itte l .
Eine Einfuhr von chemischen Düngemitteln findet 

nicht statt. Die Ausfuhr ist zusammen ausgewiesen mit 
Phosphatmineralien, die schätzungsweise mindestens drei 
Viertel der in der Sammelposition ausgewiesenen Menge 
ausmachen. Die Ausfuhr von Düngemitteln und deren 
Rohstoffen betrug:

t  1000 Rbl.
1937 ........................................................................................ 695 542 28 129
1938 .......................................................................................  794 280 36 066

t 1000 R bl. 
19 431 2 693

525 473 
15 042

19 523 
1 882

Im Jahre 1937 und in den ersten 9 Monaten 1938 
war noch folgende Unterteilung ausgewiesen:

J a n u a r — S ep te m b e r 
1937 1938

t 1000 R bl.
S tic k s to ffd ü n g em itte l . . . .  44 037 5 427
P h o sp h a td ü n ß e m itte l (e insch l.

P h o sp h a tra in e ra lien )  . . . 622 103 19 709
K a l i d ü n g e m i t t e l .............................. 29 401 2 992

Farbstoffe, F arben  und Lacke.
Teeriarben werden in der Sowjet-Union in einer 

ganzen Reihe von Betrieben hergestellt. Dennoch findet 
. eine Einfuhr in beträchtlichem Umfange statt, die sich 
im vergangenen Jahr noch vergrößert hat. Dies dürfte 
wohl mit dem gesteigerten Verbrauch der Textilindustrie 
im Zusammenhang stehen; das ist -um so wahrschein
licher, als die Ausfuhr von Teerfarbstoffen ihrerseits 
abgenommen hat.

T e e rfa rb s to ffe
E in fu h r
A u sfu h r

1937 
t 1000 R bl. 

92 3 657
339 666

1938 
t 1000 R bl. 
162 5 858
124 291

Die Einfuhr von Mineralfarben und Farbwaren hat 
sich unterschiedlich entwickelt. Während der Bedarf an 
nicht zubereiteten Farben sich stark verringert hat, 
nahm zwar die Menge der aus dem Auslande bezogenen 
zubereiteten Farben ab, wogegen der Einfuhrwert eine 
Steigerung erfuhr. Die Lieferungen an Farbextrakten 
und Pflanzenfarben haben zugenommen. In der Ausfuhr 
der wichtigeren Produkte sind Steigerungen zu ver
zeichnen.

1937 
t 1000 R bl.E in fu h r;

F a rb e x t r a k te ,  F a rb e n  p fla n z l.
H e rk u n f t ...................................

F a rb s to ffe  t ie r .  H e rk u n ft . . 
R uß u . an d . m in e ra lisch e  u. 

p flan z l. S ch w arz fa rb e n , n ic h t
z u b e re ite t  ...................................

N ich t z u b e re ite te  F a rb e n  . . 
Z u b e re ite te  F a rb e n , d a ru n te r  

au c h  T in te n , und T u sch e  .

A u sfu h r;

1938 
t 1000 R bl.

207

71
103

145

295
34

152
216

465

397
11

123
17

111

518
45

367
124

513

1937
1000 R bl.

1938
t 1000 R bl.

K re id e  u. F a rb e rd e n , n ic h t 
g em ah len , n ic h t g esch läm m t 
u . n ic h t g e b r a n n t .................. 1 894 29 3 895 87

5 Ruß u. an d . m in e ra lisc h e  u. 
p flan z l. S c h w arz fa rb e n , n ic h t 
z u b e re ite t  ................................... 0,3 0,3 1 1

223 K re id e  u . S c h w e rsp a t; B lanc 
f ix e  ............................................ .... 375 20 136 8

417
F a rb e rd e n , g em ah len , g e 

sch läm m t od . g e b ra n n t . . . 28 5 189 33
F a rb e n , n ic h t  z u b e re i te t  . . 219 264 271 346

1 902 
0,2

F e r tig e  F a rb e n , e in sc h l. T in te  
und  T u s c h e ............................... 157 360 262 475

Sowohl Einfuhr als auch Ausfuhr von Sikkativen, 
Lacken usw. sind zurückgegangen. Es ist interessant,
festzustellen, daß die Ausfuhr dieses Postens sowohl
mengen- als auch wertmäßig die Einfuhr übertrifft.

1937 1938
t 10G0 R bl. t 1000 R bl.

E in fu h r .......................................................  63 145 30 114
A u sfu h r ....................................................... 115 178 107 158

Sprengstoffe , Z ündw aren .
Eine Einfuhr von Waren dieser Gruppe findet nicht 

mehr statt. Die Ausfuhr -beschränkt sich auf Zünd
hölzer, und zwar wurden im Jahre 1937 ausgeführt 
459 000 Kisten oder 5800 t im Wert von 2,9 Mill. Rbl., 
im Jahre 1938 rund 567 000 Kisten bzw. 6500 t im Wert 
von rund 4 Mill. Rbl.

A ether ische  Oele ,  Riechstoffe, Körperpflegemitte l ,  
E rzeugnisse  d e r  F e t tverarbei tung .

Die Einfuhr von ätherischen Oelen hat im vergange
nen Jahr zugenommen, während der Importbedarf an 
Riechstoffen zurückgegangen ist. Die übrigen Erzeug
nisse der genannten Warengruppen werden nur in ge
ringem Umfange aus dem Auslande bezogen. Die Aus
fuhr entwickelte sich uneinheitlich. An ätherischen 
Oelen wurden größere Mengen exportiert, ebenso an
Parfümerien und Körperpflegemitteln sowie an Haushalt
seife. Die Ausfuhr von Toiletteseife hat leicht, die 
Kerzenausfuhr in größerem Umfange abgenommen. An 
Fetten, Oelen und deren Spaltungsprodukten wurden 
größere Mengen an das Ausland geliefert, während der 
Exportwert sich verringerte.
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1937 1938
E in fu h r: t 1000 R bl. t  1000 R b l.

A e th e r . O ele , p fla n z l. H e r
k u n ft, au sgenom m en  T e r 
p en tin ö l ..........................  . . .  121 1 83S 187 2 117

K ü n stl. R ie ch s to ffe  u . iso 
l ie r te  B e s ta n d te i le  n a tü r l .
ä th e r is c h e r  O e le  .................. 68 1 622 39 1 151

P a rfü m erien  u . K ö rp e rp fleg e -
m itte l ............................................  4 17 1 18

H au sh a ltse ife  ............................... 28 11 14 9
T o i l e t t e s e i f e ...................................  0,3 1 3 4
A n d e re  S e i f e n ............................... 6 7 0,1 0,1
K o n sisten te  S a lb e n  u. S ch m ieren  0,2 5 4 9

1937 1938
A u sfu h r: t 1000 R bl. t  1000 R bl.

P flan z l. ä th e r .  O ele , au ß e r
T e rp e n tin ö l ............................... 62 492 97 1 074

K ün stl. R ie ch s to ffe  u. iso lie r te  
B e s ta n d te i le  n a tü r l.  ä th e r .
O e l e ................................................  9 20 0,4 2

G em ische v on  ä th e r .  O elen
u. k ü n s tl. R ie ch s to ffen  zu r 
E rzeugung  v on  P arfü m e rien ,
S ü ß w aren , G e trä n k e n  usw . . 6  16 4 16

P a rfü m erien  u . K ö rp e rp fle g e -
m itte l ............................................  114 260 192 476

H a u sh a ltse ife  ............................... 387 252 397 296
T o i l e t t e s e i f e ...................................  174 290 149 261
K erzen  ............................................ 1 000 938 710 661
K o n sisten te  S a lb e n  und

S c h m i e r e n ...................................  43 35 66 69
F e tte ,  O ele , P ro d u k te  d e re n

S paltu n g . W a c h s e .................. 8 405 10 029 11 269 6 077
davon  R o h g ly cerin  . . . .  3 607 7 0 8 0  4 110 3 830
dav o n  re in e s  G ly ce rin  . . 18 22 18 33

P h o to c h e m is c h e  E r z e u g n is s e .

Die A ußenhandelsum sätze der E rzeugnisse d ieser 
Fachgruppe sind mit A usnahm e der E infuhr von u n 
belich te ten  K inefilm en n ich t seh r be träch tlich . Die E in 
fuhr h a t sich im allgem einen rückläufig bew egt, w ährend 
auf d e r  A usfuhrseite le ich te  S teigerungen zu verze ich 
nen sind.

1937 193S
Einfuhr: kg 1000 Rbl. kg 1000 Rbl.

Kinefilme ..............................22 455 1 052 16 915 683
Lichtempfindliche Filme aus 

Celluloid usw. für die
Photographie .................... 573 26 197 4

Lichtempfindl. Platten aus 
Glas, Metall usw. für die
Photographio . . . . . . .  1 934 16 1 554 8

Lichtempfindl. Papier . . . .  2 6S2 41 9 164 53
Photochcmiknlien in Auf

machung für den Klein-
verkauf ....................... 69 1 6

1937 1938
Ausfuhr: kg 1000 Rbl. kg 1000 Rbl.

Kinefilme .............................. 1 333 25 2 883 52
Lichtempfindliche Filme aus 

Celluloid usw. für die
Photographie .................... 16S 4 290 6

Lichtempfindliche Platten aus 
Glas, Metall usw. für die
Photographie .................... 8 973 22 11 557 40

Lichtempfindliches Papier . . 7 257 25 8 370 28
Photochemikalien in Auf

machung für den Klein
verkauf .............................. 8 846 20 . 8 284 35

Kautschukwaren.
Im Z usam m enhang m it der g este igerten  H erstellung 

von syn thetischem  K au tschuk  h a t d ie E infuhr von R oh
kau tschuk  und  R o h la tex  im vergangenen  J a h r  abgenom 
men, und zw ar von ru n d  31 000 t im W ert von 77,4 Mill. 
Rbl. auf 27 000 t im W ert von 50,4 Mill. Rbl. A n G um m i
schuhzeug w urden  im Ja h re  1937 rund  21 t im W ert 
von 47 000 R bl. e ingeführt, im darauffo lgenden  J a h r  
nur noch 7 t für 24 000 Rbl. A n sonstigen K au tsch u k 
w aren bezog d ie  Sow jet-U nion im vergangenen  J a h r  31 t 
für 159 000 Rbl. gegen 39 t bzw. 197 000 Rbl. im Ja h re
1937.

D ie A usfuhr von K autschuk  und K au tschukw aren  
en tw icke lte  sich folgenderm aßen:

1937 1938
t 1000 Rbl. t lOOORbl. 

Kautschuk u. Kautschukwaren 1 255 6 145 870 3 566
d avon :

G um m ischuhzeug  .................. 308 1 640 225 1 082
G um m ire ifen  ..........................  408 2 057 91 363
G u m m i la u f d e c k e n .................. 359 1 598 411 1 563
G u m m isch läu ch e  .................. 138 667 85 388

S o n s t ig e  c h e m is c h e  E r z e u g n is s e .

An sonstigen chem ischen E rzeugnissen w ären noch 
die folgenden zu nennen:

1937 1938
E in iu h r: t  1000 R b l. t 1000 R b l.

G e rb - und  F a rb m a te r ia lic n
p flanzl. H erk u n ft .................. 24 25 33 39

S ch w efe l .......................................  77 45 59 39
N a tü rlich e  u . k ü n s tl .  S ch le if

m a te ria lie n  
in  F o rm  von K re isen ,

R ingen , B re t te rn  usw . . . 1 176 5 541 1 360 6 170
in  F o rm  v on  P a p ie r , K arto n

und  G e w e b e ..........................  17 109 20 158
G e l a t i n e ...........................................  92 502 161 S73
L eim  ................................................  5 4 4 2
D a c h p a p p e .......................................  —  —  33 6
V u lk an fib e r  ...................................  69 249 37 277
K u n stse id e n e  G e sp in s te  . . . .  1 . 0,1
S c h a llp la tte n , P h o n o g rap h en  

und  D ik to p h o n w a lzen  (kg) 2 407 38 105 2

1937 1938
A u sfu h r: t  1000 R bl. t  1000 R bl.

G e rb e x tra k te , n a tü r lic h e  und
k ü n s t l i c h © ................................... 374 210 281 147

N a tü rlich e  u . k ü n s tl. S c h le if
m a te ria lie n  

in F o rm  von  K re isen ,
R ingen , B re t te rn  usw . . . 11 11 42 25

in  F o rm  v on  P a p ie r , K arton
und  G e w e b e n ......................  11 16 1 3

S ic h e r h e i t s g l a s ............................... 18 31 0,5 2
G e la tin e  .......................................  0,4 2 1 6
Leim  ................................................  30 260 33 214
D a c h p a p p e .......................................  292 97 411 86
V u lk an fib e r ...................... 0,4 1 12 12
L ino leum , L in k ru s ta  und

W a c h s t u c h ................................... 179 275 143 206
S c h a llp la tte n  und  W alzen  

fü r  P h o n o g rap h en  und
D ik to p h o n e  . . . . .  (kg) 44 701 229 27 853 110

R o h s to f fe .

Von den die chemische Industrie interessierenden 
Rohstoffen stellen in der sowjetrussischen Ausfuhr die 
Naphthaprodukte und Manganerz die wichtigsten Posten 
dar. In beiden ist eine Abnahme der Exporte festzu
stellen, und zwar dürfte die Ausfuhr von Erdölproduk
ten infolge steigenden Eigenbedarfs zurückgegangen sein, 
während für Manganerz sich die Konjunktur auf dem 
Weltmarkt verschlechtert hatte. Die sowjetrussische 
Eigenproduktion von Manganerz wird nach vorläufigen 
Angaben für 1938 auf 2,3 Mill. t beziffert, während sie
1937 rund 2,8 Mill. t betragen haben soll.

1937 1938
E in iu h r: t 1000 R b l. t  1000 R b l.

G um m en, H a rze , n a tü r l .  B a l
sam e u. P f la n z e n e x tra k te  . 4 112 7 594 5 503 9 946

B ib e rg e il, g ra u e r  A m b ra ,
Z ib e t u s w . ...................... (kg) 73 14 674 125

F e t t e  und O ele , t ie r is c h e r  ,
u . p fla n z l. H e rk u n ft; F e t t 
sä u re n , F e tts p a ltu n g s p ro 
d u k te ; W a c h s e ...............................  3 696 3 988 6 077 5 287

R o h n a p h th a  und  N ap h th a -
p ro d u k te  . ............................... 109 657 12 460 132 597 16 077

M in e ra lisch e  W a c h se  (fast
a u ssch ließ l. O zo k erit)  . . . 148 161 106 103

M e ta lle rz e , S ch la ck en , A sch en
und A b fä lle  ...................................  5 896 25 538 4 979 29 839

B o rm in e ra lien  ..........................  1 009 279 191 57

1937 1938
A u sfu h r: t  1000 R bl. t  1000 R b L

T h y m ian sam en  ..........................  97 234 589 342
A n d e re  Sam en von  R ie c h 

p flan zen   .... —  —  257 140
S ü ß h o l z w u r z e l ...............................  9 954 2 812 5 693 1 298
P a n a x  G inseng  . . . .  (kg) 106 168 7 16
A n d e re  W u rze ln  u. K no llen

v on  A rz n e ip f la n z e n  . . . .  469 226 370 158
R in d e n  von  A rzn e ip f lan ze n  . 797 1 82 414 108
Z itw ersam en  ............................... 6 216 3 113
S t r o p h a n t u s s a m e n ......................  —  —  • 0,1
B r e c h n u s s a m e n ..........................  —  — —  —
B lä tte r  von  A rzn e ip f lan ze n  108 91 94 95
K n o sp e n  v on  A rz n e ip f la n z e n  . 2  1 7 6
B lü ten  von  A rzn e ip f lan ze n  . 46 57 185 299
L ykopod ium  ............................... 2 19 2 19
M u t t e r k o r n ...................................  6 65 3 38
G um m en, H arze , n a tü rlic h e

B alsam e und..........P f la n z e n 
e x t r a k te     629 2 090 468 1 831

Z ü n d h o lzd rah t ..........................  1 097 262 1 631 383
K nochen  ........................................ • • 21 2
N a tu ra s p h a lt  ............................... — — 2 .1
R o h n ap h th a  u nd .......... N a p h th a 

p ro d u k te    1 929 127 150 051 1 388 292 105 718
M an g an erz  ................................ 1 000 805 50 857 446 252 30 682
A sb e s t ............................................  27 299 9 143 14 434 5 048
M ag n es it ........................................ 3 882 475 4 721 720
In fu s o r ie n e rd e  ..........................  29 0,5 19 2
H o rn e r , H ufe , K lauen ,

S ch n äb e l ...................................  72 13 961 136
K a n t h a r i d e n ...................................  7 88 3 26

(6656)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
¿ -W ä h ru n g  im  W a rlh e g a u .

Meldungen aus Posen zufolge ist im Warthegau mit 
Wirkung vom 9. Dezember die Reidismark als ausschließ
liches gesetzliches Zahlungsmittel eingeführt worden. Die 
Zloty-Zahlungsmittel wurden am gleichen Tage eingezogen. 
Lediglich die polnischen Scheidemünzen bis zu einem Zloty 
bleiben bis auf weiteres im Verkehr. (6321)

E in fu h r  im  L o hnve red lu ngsve rkeh r.

Mit RE 62/39 sind die Reichsstellen darauf hingewiesen 
worden, daß die Aufrednerhaltung des aktiven Lohnver- 
ediungsverkehrs im Interesse der deutschen Volkswirtschaft 
liegt. Alle Ausländern gehörigen Waren, die im zollfreien 
aktiven Lohnveredlungsverkehr zum Zwecke der Wiederaus
fuhr nach Deutschland eingeführt worden sind oder werden, 
bleiben daher von kriegswirtschaftlidien Beschlagnahmemaß
nahmen frei. (6820)

S o n d e rvo rsch rifte n  f ü r  K rie g sve rs ich e ru n g .

Nadi den Bestimmungen für Risiken, die im Rahmen der 
„Deutschen Kriegsklausel 1938" sowie nach Maßgabe der 
von dem Arbeitsausschuß der Deutschen Kriegsversidierungs- 
gemeinschaft erlassenen Anordnungen von den Firmen der 
Kriegsversicherungsgemeinschaft abgedeckt werden, können 
nadi RE 144/39 inländischen Versicherungsnehmern im Aus
fuhrverkehr unter bestimmten in dem RE näher erläuterten 
Voraussetzungen Einzelgenehmigungen für Prämienzahlungen 
in ausländischer Währung im Inland erteilt werden. Wenn 
die Bezahlung der zu versidiernden Güter über ein ASKI 
oder ^-Sonderkonto erfolgt, können Prämienzahlungen für 
Kriegsversicherungen von Ein- und Ausfuhrgütern gegebenen
falls auch aus einem ASKI oder .^-Sonderkonto geleistet 
werden. Auf die Kriegsversidierung von Binnentransporten 
sind die für den Ausfuhrverkehr geltenden Vorsdiriften 
sinngemäß anzuwenden. (6794)

Z a h lu n g sa b ko m m e n  m it  U n g a rn  v o r lä u fig  v e r lä n g e rt.

Von ungarischer Seite wurde mitgeteilt, daß die Gültig
keitsdauer der zwischen Deutsdiland und Ungarn bestehen
den Bestimmungen über den Waren- und Zahlungsverkehr 
vorläufig um zwei Monate, bis zum 29. 2. 1940, verlängert 
wird. (6810)

Z a h lu n g s v e rk e h r m it  Ira n .

Die Bestimmungen über den Zahlungsverkehr mit Iran 
sind mit RE 143/39 in neuer Fassung bekanntgegeben wor
den. Im wesentlichen gelten audi weiterhin die bisherigen 
Vorsdiriften. Die Nadizahlung von Kurs- und Zinsverlusten, 
die bei der Durdifiihrung der Zahlungen im Verrechnungs- 
wege entstehen, kann auf dem gleichen Wege nicht mehr 
ohne weiteres, sondern nur noch dann erfolgen, wenn und 
soweit durch schriftliche Vereinbarung zwisdien den beiden 
an dem jeweiligen Gesdiäft beteiligten deutschen und irani
schen Geschäftspartnern die Verpflichtung zur Nadizahlung 
nachgewiesen werden kann.' Im Verrechnungswege können 
ferner jetzt auch die vor dem 15. 7. 1938 abgesddossenen 
und bisher nodi nicht abgewickelten österreichisch-iranischen 
Gesdiäfte bezahlt werden, auch wenn ausdrüddidi Deviscn- 
zahlung vereinbart sein sollte. (6795)

B u lga rische  Z a h lu n g e n  an  po ln isch e  F irm en .

Die Bulgarisdie Nationalbank gibt bekannt, daß Zah
lungen an polnisdie Firmen für aus dem polnischen Gebiet

eingeführte Waren nur im Rahmen des seinerzeit zwischen 
Bulgarien und Polen abgeschlossenen Verrechnungsabkommens 
geleistét werden dürfen. Auszahlungen in Lewa an Privat
personen oder Firmen sowie Einzahlungen bei Privatbanken 
auf „Inlandslewakonten“ zugunsten polnischer Gläubiger oder 
deren Beauftragter werden von der Nationalbank als Be
gleichung derartiger Verpflichtungen nidit anerkannt. (6744)

B ezah lu ng  p o ln is ch e r W a re n  in  B ra s ilie n .

Nach Mitteilung der Deutsch-Südamerikanischen Bank 
wird in Brasilien für Inkassi aus der Einfuhr von Waren 
polnischen Ursprungs bis auf weiteres keine Kursschlußgeneh- 
migung erteilt. (6796)

N eues K om p ensa tio nsam t in  F ra n k re ic h .

An die Stelle des bisherigen Office de Compensation wird 
am 1. 1. 1940 ein neues Kompensationsamt treten, das seine 
Tätigkeit nur bis zum Ende des Krieges ausüben soll. Das 
neue Institut hat die Aufgabe, sich in Zusammenarbeit mit 
dem Devisenamt mit den Zahlungen zwisdien Frankreich und 
gewissen anderen Ländern zu befassen. Es steht unter der 
Kontrolle des Finanzministers und ist mit weitgehenden Voll
machten ausgestattet. (6743)

N eues D ev isengese tz  in  R um än ien .

Zur beschleunigten Ausarbeitung eines neuen Devisen
gesetzes Ist eine Regierungskommission unter Leitung des 
Unterstaatssekretärs im Wirtschaftsministerium eingesetzt 
worden. Die frei handelbaren Devisenquoten von 70% aus 
der Ausfuhr nadi sogenannten freien Devisenländern sind am 
8. 12. erstmals notiert worden. Im Verhältnis zur Nadi- 
frage, die durch Maßnahmen der Regierung klein gehalten 
wurde, war das Angebot erhcblidi. Der Dollar notierte 
290 Lei, das engl. £ 1115, der Schweizer Fr. 66 und der 
franz. Fr. 6,50 Lei. (C822)

B ezah lu ng  d e u tsch e r W a re n  in  G rie ch e n la n d .

Auf Grund einer Vereinbarung mit Deutschland hat der 
griechische Wirtschaftsminister eine Verordnung erlassen, nadi 
welcher die Fristen für die Einzahlung des Gegenwertes von 
Warenbezügen aus Deutsdiland auf Verrechnungskonto ver
längert werden können. Gegen Hinterlegung einer Garantie
summe von 10, 15 bzw. 20% kann die Bezahlung innerhalb 
12, 18 oder 24 Monaten gestattet werden. (6745)

E in fu h re r le ic h te ru n g e n  in  E cuador.

Sdiweizerischen Meldungen zufolge müssen nach einem 
Dekret vom 11. Oktober bei Auslandsbestellungen bei der 
Centralbank von Ecuador nur nodi 15% des fob-Wertes der 
Bestellung statt bisher 30% in Landeswährung oder in De
visen hinterlegt werden. Soweit bei noch nicht erledigten 
Anträgen 30% hinterlegt wurden, vergütet die Ccntralbank 
die Hälfte der hinterlegten Beträge zurück. (6819)

D e v is e n a b lie fe ru n g s p flic h t in  B o liv ie n .

Im Zusammenhang mit der Erhöhung der bolivianischen 
Zinnquote von 45 auf 100% ist die Devisenablieferungs- 
pflidit bei der Zinnausfuhr, die auf Grund des Dekrets vom
7. 6. 100% betrug, herabgesetzt worden. Sie stellt sich jetzt 
für 45% der jeder Firma zugeteilten Ausfuhrquote auf 50% 
und für den übcrschießenden Teil auf 32—45%. (6797)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .

Zusatzabkommen 
zum  d eu tsc h -b u lg a r is c h en  H ande lsve r trag .

Im „Reichsgesetzblatt" Teil II Nr, 46 vom 13. 12,
1939 wird der deutsche Wortlaut des am 11, 10. 1939 
U nterzeichneten  Zweiten Zusatzabkommens zum Han
dels- und Schillahrtsvertrag zwischen dem Deutschen 
Rcich und Bulgarien zum Abdruck gebracht. Das Zusatz
abkommen is t mit Wirkung vom 15. 12. 1939 vorläufig 
in Kraft getreten. Durch das Zusatzabkommen werden 
die Anlagen A und B zu Artikel 10 des deutsch-bulga
rischen Handelsvertrages vom 24. 6. 1932 in der aus der

Anlage A und B dieses Zweiten Zusatzabkommens er
sichtlichen Form neu gefaßt:

A us A n lag e  A : Z ö lle  b e i d e r  E in fu h r n ac h  D eu tsc h la n d .
Z o llsa tz  für

P o s . W a re n b e z e ic h n u n g  1 dz in

aus  22 A n is  u nd  F e n c h e l, f r is c h  o d e r  g e t ro c k n e t . . . .  4
a u s  94 S um ach , au c h  g em ah len  ............ ....................................... frei
au s  157 D ärm e u nd  M agen v o n  V ieh , frisch  o d e r  g e tro c k n e t,

au c h  e in g e sa tze n , n ic h t zum  G e n ü s s e ......................  frei
au s  193 R ü c k s tä n d e , fe s te , v o n  d e r  H e rs te llu n g  f e t te r  O e le

aus  S o n n en b lu m en sam e n  und  B aum w ollsa raen , au c h  
g em ah len  o d e r  in  d e r  F o rm  v o n  K u ch en  (O el-
kuchen ) ............................................................................................  fre i

a u s  237 B le ie rz o  u n d  K u p fe re rz e , auch  a u f b e r e i t e t ................  frei
au s  353 R o se n ö l ........................................................................................... frei
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A u s A n lag e  B: Z ö lle  b e i d e r  E in iu h r  nach  B u lg a rien .
Z o llsa tz  in 
G o ld le w a

P o s . W a re n b eze ich n u n g  je  100 kg
au s 160 D ex tr in  .......................................... ...........................................  20
aus 165b P flan z en lc itn  in  B e h ä ltn isse n  m it e in em  In h a lt von

0,5 kg  u nd  d a r ü b e r .............................................................. 25
174o M en th o l ..................................................................................  500

T hym ol ........................................................................................ 200
a n d e re  a ls  d ie  u n te r  a  b is  d d ie se r  N um m er fa l le n 
den  ä th e r is c h e n  O e le  und  R ie ch s to ffe , n a tü rlic h e
u nd  k ü n s tlic h e , so w ie  a ro m a tis ie r te  O e le  und
F e tte ,  F ru c h tc sse n z e n  und  A e t h e r ............................... 4 500

a u s  177o 2 T itan w e iß , L ith o p o n e  .....................................  15
178c Ind ig o  .......................................................................... ...........  . 200
180 O rg an isch e  F a rb e n , k ü n s tlic h e , n ic h t z u b e re i te t  . . 80
192k 2 N a triu m su lfid  (S chw efe ln a triu m ) .........................  15

aus 192m K a liu m silic a t ..........................................................................  50
193p S u lfu rö lo  a l le r  A r t ............................................................. 50

aus 194 T e tra c h lo rk o h le n s to ff  u nd  an d e re  L ö sungs- und
W e ic h m ach u n g sm itte l; K ro to n a ld eh y d , H y d ro su lfit, 
K o llo d iu m w o lle , A ce ty lc e llu lo se  u nd  a n d e re  C ellu - 
lo s e e s te r  u n d  - ä th e r ;  sy n th e tis c h e  G e rb s to ffe , w ie  
T a n ig an e  .................................................................................... 10

zu  194 A n m erk u n g . A ro m a tisc h e , e s te rh a ltig e  L ö su n g s
u nd  W e ich m ach u n g sm itte l g eh ö ren  n u r  d an n  zu 
P o s . 194, w en n  s ic  am tlich  d e n a tu r ie r t  w e rd en , 

au s t95c  C h ro m g e rb sto ffe , G e rb e re ib e iz e n , K u n sth a rz e  zu r
H ers te llu n g  von  L a c k e n ....................................................  10

aus 292f M it T e e r  g e t r ä n k te  F ilz p a p p e  fü r F u ß b o d en b e lag ,
b u n t b e d ru c k t (z. B. S trag u la ), a ls  M e te rw a re  . . 25

aus 293g L ic h tp a u sp a p ie r  ....................................................................  200
aus 2931 M it K re id e , B le iw e iß , B a ry t o d e r  d g l. ü b er-

s tr ic lie n e  P a p i e r e ......................................................................  50
aus 299a 2 M it T e e r  g e trä n k te  F ilz p a p p e  fü r F u ß b o d e n 

b e lag , b u n t b e d ru c k t (z. B. S trag u la ), a b g e p aß t . 50
zu 305 A n m erk u n g . L ed er, das d u rch  A u fträg en  e in e r

Lösung von N itro c e llu lo se  o d e r  ä h n lich en  S toffen 
e in e  g län zen d e  O b e rsc h ic h t e rh a lte n  h a t, g ilt n ic h t 
a ls  la c k ie r te s  L e d e r.

325a E rz eu g n isse  au s  W e ich k au tsc h u k , n . b . g., auch 
in V e rb in d u n g  m it g ew ö h n lich en  S to ffen , e in sc h l. 
d e r  P n eu m a tik s  u nd  L u ftsc h läu ch e  fü r  K raftw ag en , 
F a h r rä d e r ,  a n d e re  F a h rz eu g e  und  F lu g zeu g e  . . . 400
A u s A n m erk u n g  zu  A b sc h n itt  XXL K u rz fase rig e  
k ü n s tlic h e  S p in n s to ffe  so w ie  G a m e  d a ra u s  w erd en  
w ie  B au m w o lle  und  G a rn e  au s B au m w o lle  v e rzo llt .

383 L ino leum  u nd  äh n lic h e  'E rzeu g n isse  jc d \v ed er
S tä rk e , M e te rw a re  und  ab g e p a ß t, auch  m it G ew eb e 
u n te r la g e  .................................................... .... ..............................  90

aus 389 G ew eb e  aus S p in n sto ffen  a l le r  A rt, m it v e rs c h ie 
d en en  S to ffen , au ß e r m it K au tsch u k  g e t r ä n k t o d er 
ü b erzo g en , so g en an n te s  W ach stu ch ;

a) zum  B eleg en  von  T isc h en , M öbeln  und  zu
E i n b a n d z w e c k e n .............................................................  150

c) fü r a n d e re , jed o ch  n ic h t fü r ä rz t lic h e  Z w ecke :
1. g r o b e ....................................................................* • 150

aus 505 .E le k tr isc h e  G e rä te  und  T e ile  davon:
f) R ö n tg e n g e rä te  . ■.............................................................  150

aus 576 G ip sb in d en  (S tre ifen  o d e r  S ch läu ch e  v o n  u n d ich ten  
G ew eb en  o d e r  W irk s to ffen , d e re n  Z w isch en räu m e 
m it G ip ss tau b  a u sg e fü llt s in d , zu  G ip sv erb än d en
d ienend) ............................................................................................  20

(6758)

A u s l a n d .
B e lg ie n .

Verzollung von Bleinitrat. Laut „Moniteur Beige" 
vom 3. 12. 1939 ist der Einfuhrzoll für Bleinitrat der 
Pos. 333 auf 40 Fr. je 100 kg br. festgesetzt worden, (6738)
N i e d e r l a n d e .

Weitergeltung der Sonderzölle für Zinkfarben. Durch 
einen dem Parlament eingereichten Gesetzentwurf soll 
der Königliche Beschluß vom 21. 8., betreffend die Ein
fuhrzölle für Zinkweiß, Lithopone und andere weiße 
Zinkfarben (vgl. S, 814), zum Gesetz erhoben werden. 
Wie die Regierung in einer Note hierzu mitteilt, sei die 
Maastrichtsche Zinkwit Mij., die praktisch die einzige 
niederländische Fabrik dieser Branche ist, ohne diesen 
Zollschutz sehr gefährdet. Um sich gegen den ausländi
schen Wettbewerb halten zu können, sei diese Gesell
schaft bereits gezwungen gewesen, ihre Preise seit Fe
bruar 1939 weiter herabzusetzen. Trotzdem sei ihr An
teil an der Belieferung des inländischen Marktes im 
März 1939 erneut um 4% im Vergleich zu dem ent
sprechenden Monat des Vorjahres zurückgegangen. Wel
chen Einfluß der Kriegszustand auf die Lage der nieder
ländischen Zinkfgrbenindustrie ausübe, sei im Augen
blick noch nicht zu übersehen. (6823)

Verlängerung von Einiuhrkontingentierungen. Die 
Einfuhrkontingentierung für festes und flüssiges Wasser
glas ist mit Wirkung vom 1. 12. 1939 um 12 Monate ver
längert worden. Die zugelassene Einfuhr beträgt 60% 
der Nettoeinfuhr im Jahre 1934. Die in Handelsverträgen

vereinbarten Sonderkontingente werden hiervon nicht 
berührt. (6813)

S c h w e d e n .
Geplante Zolländerung. Die schwedische Regierung 

hat dem Reichstag vorgeschlagen, Glucose und Glucose
sirup mit einer Akzise von 0,25 Kr. je kg zu belasten. 
Gleichzeitig soll der Einfuhrzoll um denselben Betrag 
erhöht werden. (6829)

U n g a r n .
Ausfuhr von Warenmustern. Nach einer kürzlich er

lassenen Verordnung dürfen alle Postsendungen ein
schließlich Warenmustersendungen im Gegensatz zu den 
bisherigen Bestimmungen nur noch mit Bewilligung der 
Ungarischen Nationalbank nach dem Ausland exportiert 
werden. Seife darf in den Warenmustersendungen, die 
nach dem Ausland bestimmt sind, nicht enthalten sein.

(6799)
L e t t l a n d .

Herabsetzung des Benzolzolles. Wie aus Riga ge
meldet wird, ist der Einfuhrzoll für Benzol von bisher 
1,20 Lat auf 0,32 Lat je kg ermäßigt worden, da die Ab
sicht besteht, Benzol in größerem Umfange dem Treib
stoff Latol beizumischen. (6648)

R u m ä n i e n .
Einfuhr von Mustern. Die zuständigen rumänischen 

Stellen machen darauf aufmerksam, daß die rumänischen 
Zollstellen bei der Einfuhr von Reisemustern die Vor
lage eines von deutschen Zollstellen ausgestellten 
Musterpasses verlangen. Muster ohne Handelswcrt sind 
zollfrei. Zollfrei werden auch solche Muster zugelassen, 
die zwar Handelswert haben, die aber von den Zoll
ämtern oder schon vorher durch Lochen oder Zerschnei
den für andere Zwecke unbrauchbar geworden sind, 
Zollfrei sind auch die zur Aufbewahrung und Ver
packung zollfreier Muster dienenden Umschließungen,

(6736)
G r i e c h e n l a n d .

Bestimmungen für die Ausfuhr nach Deutschland und 
dem Protektorat Böhmen-Mähren. Der Wirtschafts
minister hat die Handelskammer gebeten, ausdrücklich 
darauf hinzuweisen, daß für alle Ausfuhren nach 
Deutschland und dem Protektorat Böhmen und Mähren 
eine Genehmigung der Bank von Griechenland, für Aus
fuhren nach der Slowakei dagegen eine besondere Ge
nehmigung des Wirtschaftsministers erforderlich ist. 
( „ N .  f. A.“) (6805)

Einfuhrkontingente. Auf Grund einer Einwilligung 
des Wirtschaftsministers können Hersteller von Explo
sivstoffen folgende Erzeugnisse bis zu einem Gesamt
betrag von 2 Mill. Dr. aus dem Auslande einführen: 
Chemische Rohstoffe der Pos, 159, Explosivstoffe der 
Pos, 271 und Harze der Pos. 51. Die Einfuhr ist nur mit 
Genehmigung der Bank von Griechenland zulässig und 
kann aus beliebigen Ländern erfolgen. (6806)

I t a l i e n .
Vereinbarungen mit Ungarn. Durch eine gemischte 

italienisch-ungarische Wirtschaftskommission sind neue 
Vereinbarungen über den Warenaustausch zwischen den 
beiden Ländern getroffen worden. Die Zusammensetzung 
der Warenliste ist hierdurch den Kriegsverhältnissen 
angepaßt worden. (6816)

Die neue Umsatzsteuer. Nach einer Mailänder Mel
dung wird die neue Umsatzsteuer in Höhe von 2%, die 
am 1, i. 1940 in Kraft treten sollte, an diesem Datum 
voraussichtlich noch nicht erhoben, da noch zahlreiche 
schwierige technische Fragen ungeklärt sind. Es wird 
mit der Möglichkeit gerechnet, daß die neue Steuer in 
der Struktur des italienischen Handels wesentliche Ver
änderungen hervorrufen wird, da die Industrie versuche, 
die neue Steuerbelastung dadurch zu verringern, daß sie 
sich eigene Absatzorganisationen schafft, durch die die 
Zahl der steuerpflichtigen Umsätze verringert wird. (6814) 

S p a n i e n .
Handelsabkommen mit PortugaL Am 12. 12. 1939 

wurde zwischen den beiden Staaten ein Handelsabkom
men unterzeichnet, durch das die Handelsbeziehungen
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beider Länder neu geregelt worden sind. U. a. soll der 
Warenaustausch eine beachtliche Ausweitung erfahren.

«¡801)
V e r .  S t .  v .  N o r d a m e r i k a .

Aufhebung der Meistbegünstigung für Waren aus 
Danzig und den besetzten polnischen Gebieten. Nach 
einer Amsterdamer Meldung hat die Regierung der Ver
einigten Staaten die Zollämter angewiesen, Waren aus 
Danzig und dem von Deutschland besetzten polnischen 
Gebiet nicht mehr nach dem Meistbegünstigungstarif ab
zufertigen. (6817)

Akzisesteuer für Toilettepräparate, Vom Bureau of 
Internal Revenue sind neue Bestimmungen über die Er
hebung der Erzeugerakzisesteuer für Toilettepräparate 
bekanntgegeben worden. Von dem Verkaufspreis der 
Erzeuger wird hiernach eine Abgabe von 10% erhoben. 
Weitere Einzelheiten betreffen die Steuerpflicht in be
stimmten Fällen, in denen zwischen Erzeugern und ihren 
Absatzorganisationen kapitalmäßige Beteiligungen be
stehen, sowie die steuerpflichtigen Verkaufswerte, von 
denen unter bestimmten Voraussetzungen einzelne 
Kostenfaktoren abgesetzt werden können. Weiter wird 
verfügt, daß flüssige Shampoons, die 5 %  oder weniger 
Seifenbestandteile enthalten, nicht als Seifen steuerfrei, 
sondern als Toilettepräparate steuerpflichtig sind. (6324)

B r i t i s c h  G u a y a n a
Zolltarifänderungen. Nach einer englischen Meldung 

ist in der „British Guiana Official Gazette" vom 5. 10.
1939 die Zollverordnunrf Nr. 6 von 1939 veröffentlicht 
worden, durch die mit Wirkung vom 3. 10. 1939 folgende 
Zolltarifänderungen in Kraft gesetzt worden sind:

N eue Z ö lle  
B rit is c h e r

P o s. W a re n b e z e ic h n u n g  V o rzu g s ta r if  G e n e ra l ta r i f

A u s  44 (2) A n d e re  so ir itu sh a ltig e  P rä p a ra te :  $ $
c) ‘E s sen zen  z u r  A ro m a tis ie ru n g  von  N ah ru n g sm itte ln

je  G a il. F lü s s ig k e it 6,15 6,72
d) S o ir itu sh a ltig e  P a rfü m e rie n  (,.p e rfu m ed  s p ir i t s “ ) (e in sc h ließ lich  

B ay rum  und  a n d e re r  s p ir itu sh a ltig e r  T o i le t te p r ä p a r a te  und  Z a h n 
p fle g em itte l) , d ie  n ac h  A n s ic h t des  Z o llam ts  n ic h t t r in k b a r  
s ind , m it e in em  n ic h t h ö h e re n  S o ir itu sg e h a lt  a ls  p ro o f-S o ir itu s

je  G ail. F lü ss ig k e it 3,60 7,20
c) S o ir itu sh a ltig e  P a rfü m e rie n  f,.p e rfu m e d  s p ir i t s “ ) (e in sc h ließ lich  

B ay rum  und a n d e re r  s p ir itu s h a ltig e r  T o i le t te p r ä p a r a te  und  Z a h n 
p fle g em itte l)  m it e in em  S p ir itu sg e h a lt  ü b e r  p ro o f-S p ir itu s  

je  G a il. F lü s s ig k e it 4,80 9,60
f) M eth a n o l, u n g e re in ig t, n ic h t trin k b ar* )

je  G a il . F lü s s ig k e it 0,25 0,50
h) S o ir itu sh a ltig e  m e d iz in isch e  P rä p a ra te ,  d ie  e n tw e d e r  im  B r i

tisc h en  A rzn e ib u c h  o d e r  im  B r it is c h e n  P h a rm a z e u tisc h e n  C odex  
au fg e fü h rt s ind , w en n  d as  Z o llam t dav o n  ü b e rz e u g t is t, d aß  s ie  
au ssc h lie ß lic h  a ls  A rz n e im it te l  o d e r  z u r  H e rs te llu n g  von  A rz n e i
m itte ln  v e rw a n d t w e rd e n

je  G ail. F lü s s ig k e it 0,60 1,20
i) S p ir itu sh a ltig c  m e d iz in isch e  P rä p a ra te ,  d ie  im  B r itis c h e n  A rz n e i

buch  o d e r  im B ritis c h e n  P h a rm a z e u tisc h e n  C o d ex  n ic h t au fg efü h rt 
s ind  u nd  m e h r a ls  50% p ro o f-S o ir itu s  en th a lte n

je G a il . F lü s s ig k e it  2,50 3,10

A n m erk u n g : S o ir itu sh a ltig e  m e d iz in isch e  P rä p a ra te ,  d ie  w e d e r  im 
B ritis c h e n  A rzn e ib u c h  n o ch  im  B ritis c h e n  P h a rm a z e u tisc h e n  C odex  
au fg e fü h rt s ind  und n ic h t m eh r a ls  50% p ro o f-S o ir itu s  e n th a lte n , 
ta r if ie re n  in  L is te  2 d e s  Z o llta r ifs , in  d e r  d ie  w e rtz o l lp f lic h tig e n  W a re n  
au fg e fü h rt s ind .

(3) N ich t b e so n d e rs  g en a n n te  A lk o h o le  ( „ s p ir i ts " )  und  n ic h t b e 
so n d e rs  g en a n n te  sp ir itu sh a ltig e  P rä p a ra te

je p ro o f-G a ll. 6,00 12,00
(6526)

P os W a re n b eze ich n u n g

*) D ie  B eze ich n u n g  „ n ic h t tr in k b a r "  g e h t au f a l te  S te u e rg e s e tz e  
zu rü ck , in  d en e n  M eth a n o l eb e n so  w ie  A e th y la lk o h o l je n ac h  dem  
R e in h e itsg ra d  in  tr in k b a re s  (d. h . g e re in ig te s)  und  n ic h ttr in k b a re s  
(d. h. u n g e re in ig te s)  M e th a n o l au fg e g lie d e r t w u rd e .

N i e d e r l ä n d i s c h  I n d i e n .
Einfuhrkontingentierung für Ammonsulfat. Wie erst 

jetzt bekannt wird, ist die Einfuhrkontingentierung für 
Ammonsulfat vorläufig um einen Monat bis zum 27. 12.
1939 verlängert worden. (6818)

A u s t r a l i e n .

Zolltarif- und Primagezolländerungen. Durch die im 
September d. J. erlassenen Customs Tariff Proposals 
Nr. 8, 9 und 10 sind am australischen Zolltarif zahlreiche 
Abänderungen vorgenommen worden, von denen fol
gende Chemieerzeugnisse betroffen worden sind:

au s 266 A  B enzo l ......................G all.
B S o lv e n tn a p h th a  . . G all. 

269 E 1) F lie g e n fä n g e r  . . .  v . W . 
z u züg lich  je  G ros

B rit is c h e r  Z w isch en - G e n e ra l-  
V o rzu g s

ta r if  ta r if  ta r if
6 d . 9 d . 9 d .
6 d , 9 d . 9 d.
10% 30%  37% %

1 sh . 1 sh.

393 B

443l )

d az u  e in  Z u s a tz z o lt  fü r  je d e s  P fu n d , um  d a s  d as  A eq u i-  
v a le n t v o n  100 £  S t. in a u s tra lis c h e r  W ä h ru n g  g e r in g e r
is t  a ls  125 £  z u r  Z e it d e r  A u sfu h r

v. W . 0 ,6%  0 ,6%  0,6%
S e id e  und K u n s tse id e  zum  N äh en  und S tic k e n , K u n s t
s e id e tw is t  zum  N äh en  u nd  S tic k en

v . W . zo llf re i 15% 15%
S y n th e t is c h e  k u rz e  F a s e rh  (b ek a n n t a ls  S ta p e lfa s e r ) , h e r -  
g e s te ll t  au s  S to ffen  au f C e llu lo se -  o d e r  C a se in b as is , g e 
e ig n e t fü r S p in n e re iz w e c k e  e in sc h l. d e r a r t ig e r  F a s e rn  in 
F o rm  von  K n äu e ln  und  K am m zug 

_____ v . W . zo llf re i 15% 15%

J) N eue U n te rp o s itio n .

Für die Pos. 269 E ist der Zwischentarif mit Wirkung
vom 15. 9. 1939 in Kraft gesetzt worden.

Zu den einleitenden Bestimmungen zum Zolltarif ist 
eine neue Anmerkung Nr. 13 hinzugefügt worden, derzu- 
folge der Ausdruck „Kunstseide", soweit nicht im Zoll
tarif ausdrücklich anders bestimmt ist oder der Minister 
anders bestimmt, auch alle synthetischen Fasern umfaßt, 
die aus Stoffen hergestellt sind, die Cellulose oder Casein 
als Grundlage enthalten.

Für Pos. 269 E beträgt der Primagezoll im Britischen 
Vorzugstarif 5 % ,  im übrigen 10%, für Pos. 443 in allen 
Tarifen 10%. (G440)

Zolltarifentscheidungen. Nach Entscheidungen des 
australischen Handels- und Zollministers sind folgende 
Chemieerzeugnisse nach den angegebenen Positionen ab
zufertigen:

F o lg en d e  A rz n e im it te l:  D aco len c , E p h y n a l und E u p a v e rin , a lle  
d re i in b e l ie b ig e r  F o rm , s o w ie  T ra u b e n z u c k e rlö su n g  in  F o rm  d e r  
A rz n e im it te l O es tro m o n  und  P a ra p h a k in  in  je d e r  F o rm : P o s . 285 B . —  
N ic h tb re n n b a re  s e n s ib il is ie r te  S ic h e rh e its f i lm e  fü r  p h o to lith o g ra p h isc h e  
D ru ck e : P o s . 415 A  2. —  K n u tsch u k rin g e  fü r R a h m se p a ra to re n  und  fü r 
d ie  V erw en d u n g  in  V e rb in d u n g ss tü c k e n  fü r  R ö h re n : P o s . 374 D  3. — 
S y n th e t is c h e  W a c h se  au f M o n tan w a c h sb a s is  h e rg e s te ll t  und äh n lich  
d en  I. G .-W a c h se n  „ O " ,  flO . P ."  und  flK . P . " ,  H a r tw a c h s e  m it e inem  
S c h m e lzp u n k t von  n ic h t w e n ig e r  a ls  78° C , fü r  d ie  H ers te llu n g  
fo lg e n d e r  W a re n : S p ie lb ä lle , T e n n is b ä lle , F la sc h e n v e rsc h lu ß m a sse ,
W a sse rd ic h tm a c h u n g sm itte l fü r  Z e m en t, Z u r ic h te m itte l  fü r  L e d e r, 
w a s se rd ic h te  Z u ric h tu n g sm itte l, F a rb e n  fü r  d ie  H e rs te llu n g  v on  K o h le - 
p a p ie r , S ch a fm a rk ie ru n g s fa rb e n , L e d e r fe t tc , L e d e r , t ro c k e n e  S c h m ie r
m itte l, S a lb e n , K o h le - und W a c h sp a p ie r , P u tz m itte l ,  P o m a d e n , F a rb e n -  
e n tfe rn u n g sm it tc l und  D c n ta lw ach s : P o s . 404 A . (6530)

| WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN "1 

I n l a n d .
A enderung  d e r  Z u s tä n d ig k e i t  von Refchsste llen .

Im „Reichsanzeiger" vom 18. 12. 1939 wird die 
Zwölfte Bekanntmachung des Reichsministers für Er
nährung und Landwirtschaft über die Aenderung der 
Zuständigkeit von Reichsstellen als Ueberwachungs- 
stellen veröffentlicht. Danach geht mit Wirkung vom
1. 1. 1940 die Zuständigkeit für folgende Waren von der 
Reichsstelle für Getreide, Futtermittel und sonstige land
wirtschaftliche Erzeugnisse, Geschäftsabteilung, als 
Ueberwachungsstelle auf die Reichsstelle für Milch
erzeugnisse, Oele und Fette als Ueberwachungsstelle 
über.

E in fu h rn u m m e r
d e s  S ta t . W a re n b eze ich n u n g

W a re n v e rz e ic h n is s e s
13 a R ap s und R übsen
13 b D o tte r , O c lre t t ic h - , H e d e ric h sa a t
13 c S enf
14 a  1 M ohn , auch  re ife  M ohn k ö p fe
14 a  2 S o n n en b lu m en sam c n
14 b 1 M ad ia sa m en , E rd m an d e ln , B eh c n n ü sse , K apok - 

(W o llb au m -)S am en , fr is c h e  L o rb e e re n , N ig er
sam en

14 b 2 B u ch e ck e rn
14 c 1 E rd n ü sse : u n g esch ä lt
14 c  2 —: g e sc h ä lt
14 d S esam
15 a L e in s a a t, auch  g em ah len  (L e in sam enm eh l) o d e r 

so n s t z e rk le in e r t
15 b H an fsaa t
16 a B aum w ollsam en
16 b  1 S o jab o h n e n

au s  16 b 2 M o w ra sa a t, E l ip e - , S ch in ü sse , B u tte rb o h n e n , S til-  
lin g ia sam en , a fr ik a n is c h e  T a lg -(N jav i-)N ö sse

16 c P a lm k e rn e  (au ch  z e rk le in e r t)
16 d K o p ra
17 F e ttm u s k a t- ,  H o lzö l- , K u lan ü sse , B a b a ssu - , T u - 

k u m a k e rn e  und a n d e re  n ic h t b e s o n d e rs  g en a n n te  
O e lsa m e re ie n  und  O e lfrü ch te
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E in fu h rn u m m er
d es  S la t .  W aren b eze ich n u n g

W a re n v e rz e ic h n is se s
aus  21 a K ü rb is -  und M elo n en sam en , so w e it s ie  zu r  G ew in 

nung  von  O ele n  o d e r  z u r  H e rs te llu n g  von  p h a r 
m a ze u tisc h e n  E rz e u g n is se n  u n te r  Z o lls ich e ru n g  
e in g e fü h rt w e rd en  

au s  21 b P e te rs i l ie n sa m e n , s o w e it e r  zu r  G ew innung  von
O ele n  o d e r  z u r  H e rs te llu n g  von  p h a rm a z e u 
tisc h en  E rz eu g n issen  u n te r  Z o lls ich e ru n g  e in g e 
fü h r t w ird . (6790)

P rü fungsp f l ich t  für  K üh lw asserzusatzm itte l .
Der Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. Claus Un

gewitter, und der Reichsbeauftragte für industrielle F e tt
versorgung, J. Rietdorf, haben unterm 12. 12, 1939 eine 
allgemeine Anordnung über Kühlwasserzusatzmittel e r
lassen, die am 14. 12. in Kraft getreten ist. Die Anord
nung bestimmt u. a.:

§ 1. (1) Zusatzmittel, durch die der Gefrierpunkt des 
Kühlwassers bei Motoren aller Art herabgesetzt oder 
durch die der Ansatz von Niederschlägen oder die Rost
bildung an den Kühlflächen und Leitungen verhindert 
werden sollen, dürfen nur dann angeboten oder in den 
Verkehr gebracht werden, wenn ihre Unschädlichkeit für 
Metalle und Kautschuk auf Grund einer Prüfung durch 
das Staatliche Materialprüfungsamt in Berlin-Dahlem, 
Unter den Eichen, festgestellt worden ist.

(2) Die Kosten der Prüfung sind von den Herstellern 
der Zusatzmittel (Abs. 1) zu tragen.

§ 2. Zusatzmittel (§ 1), die sich bereits im Handel 
befinden, dürfen bis zur Entscheidung des Staatlichen 
Materialprüfungsamtes weiter angeboten oder in den 
Verkehr gebracht werden, wenn sie bis zum 15. Januar
1940 zur Untersuchung bei dem Staatlichen Material
prüfungsamt angemeldet worden sind. (6759)

Zur A usführung  von K alisalzanalysen 
z u g e la s s e n e  Institute.

Der „Reichsanzeiger" vom 14. 12. 1939 bringt eine 
Zusammenstellung der Versuchsanstalten und öffent
lichen Handelschemiker, die für die Zeit vom 1. 1. bis 
31, 12. 1940 zur Ausführung von Kalisalzanalysen gemäß 
der Bekanntmachung vom 25. 6. 1934, betreffend Bestim
mungen der Kaliprüfungsstelle zur Sicherung gegen 
Untergehalt, zugelassen worden sind. (6757)

B ekäm pfung  d e r  Maul- und  K lau en seu ch e .
Ein Runderlaß des Reichsinnenministers vom 7. 12.

1939 führt u. a. aus:
Unter den derzeitigen Verhältnissen kann die Her

stellung von Riemser Maul- und Klauenseuche-Vaccine 
nicht soweit gesteigert werden, daß die gegenwärtig er
höhten Anforderungen an Vaccine voll befriedigt wer
den können. Um unter diesen Umständen die Vaccine 
wirkungsvoll einzusetzen, sind die Staatlichen For
schungsanstalten Insel Riems angewiesen, in erster Linie 
die Kreise mit Vaccine zu beliefern, die nach der letzten 
Seuchenstandmeldung seuchenfrei oder schwach ver
seucht waren, und erst danach weitere Anforderungen 
zu befriedigen. Als schwach verseucht sind die Kreise 
anzusehen, die nicht mehr als zehn verseuchte Gehöfte 
zu verzeichnen hatten.

Im „Reichsanzeiger" vom 19. 12. 1939 ist ferner eine 
viehseuchenpolizeiliche Anordnung des Reichsinnen
ministers vom 16. 12. veröffentlicht, durch welche die 
viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 9. 2. 1938 (vgl. 
,,Chem. Ind. N“, Jahrg. 1938, S. 159) in verschiedenen 
Punkten abgeändert ■wird. Nach der neuen Anordnung 
sind Klauentiere, die zu Nutz- und Zuchtzwecken aus 
stark verseuchten Gebieten des Reiches im Eisenbahn- 
und Schiffsverkehr, Schweine auch im Kraftwagenver
kehr, ausgeführt werden, vor der Ausfuhr gegen Maul
und Klauenseuche durch Tierärzte mit Hochimmun- 
serum, in dessen Ermangelung ausnahmsweise mit Re
konvaleszentenserum, schutzzuimpfen. (r»S09)

W arenverkehr mit Danzig.
Durch eine im „Reichsgesetzblatt" Teil I Nr. 249 

vom 15. 12, 1939 veröffentlichte Verordnung wird die 
Verordnung über den W arenverkehr mit dem Gebiet der 
ehemaligen Freien Stadt Danzig vom 1. 9. 1939 (s. S, 815) 
zum 15. 12. 1939 außer Kraft gesetzt. (6788)

Einführung von Vorschriften  auf  dem  G ebie t d e s  
W arenverkehrs  in d en  e in g eg l ied e r ten  O s tg eb ie ten .

Nach einer am 15. 12. 1939 in Kraft getretenen Ver
ordnung vom 14. 12. gelten in den eingegliederten Ost
gebieten u. a. die Verordnung über den Warenverkehr 
in der Fassung vom 18. 8. 1939 sowie die Erste Verord
nung zur Durchführung der Verordnung über den W aren
verkehr vom 20. 10. 1937. Die Reichsstellen bestimmen, 
zu welchem Zeitpunkt ihre Anordnungen in den ein
gegliederten Ostgebieten in Kraft treten. Eine derartige 
Bestimmung bedarf der Veröffentlichung im „Reichs
anzeiger“ oder, falls die einzuführende Anordnung durch 
eingeschriebenen Brief erlassen worden ist, der Mittei
lung durch solch einen Brief. Soweit Vorschriften, die 
durch diese Verordnung in den eingegliederten Ostgebie
ten eingeführt werden, nicht unmittelbar angewendet 
werden können, sind sic sinngemäß anzuwenden.

Gleichzeitig erschien eine Durchführungsverordnung 
zu der vorgenannten Verordnung vom 14. 12. Danach 
gelten mit Wirkung vom 15. 12. 1939 in den eingeglie
derten Ostgebieten u. a. die nachstehenden Verord
nungen:

U eb e r  d ie  E rr ic h tu n g  von  U e b e rw a c h u n g ss te lle n  vom  4. 9. 1934 
(vgl.' ,,C hem . In d . N " , J a h rg . 1934, S. 693),

ü b e r  d ie  E rr ich tu n g  d e r  U eb e rw a c h u n g ss te llo  fü r  E d e lm e ta lle  vom
12. 7. 1935 (,,C hcm . In d . N " , J a h rg .  1935, S. 552),

ü b e r  d ie  E rr ich tu n g  d e r  U e b e rw a c h u n g ss te lle  fü r S e id e , K u n s tse id e  
und  Z e llw o lle  vom  29. 10. 1935 (,,C hem . In d . N “ , J a h rg . 1935, S . 897), 

ü b e r  d ie  R e ic h ss te lle n  zu r  U eb e rw ach u n g  und  R eg e lu n g  des  
W a re n v e rk e h rs  vom  18. 8. 1939 (S. 776),

ü b e r  d ie  E in se tzu n g  e in es  S o n d e rb e a u f tra g te n  fü r  d ie  S p in n s to ff-  
W irts chaf t vom  3. 9. 1939 (S. 807),

ü b e r  d ie  R c fc h ss te lle  fü r K ali u nd  S a lz  vom  9. 9. 1939 (S. 822), 
ü b e r  d ie  E rrich tu n g  d e r  R c ic h s s te lle  fü r S te in e  u nd  E rd e n  vom

15. 9. 1939 (S. 836). (6789)

E inführung a u ß e n h a n d e ls s ta t i s t i s c h e r  V orschrif ten  
in d e n  e in g eg liede r ten  O s tgeb ie ten .

In den eingegliederten Ostgebieten gelten vom
20. 11. 1939 ab: 1. das Gesetz über die Statistik des 
Warenverkehrs mit dem Ausland vom 31. 3. 1939, 2. die 
Verordnung zur vorläufigen Durchführung des Gesetzes 
über die Statistik des Warenverkehrs mit dem Ausland 
vom 31. 3. 1939. (6756)

Leipziger F rü h jah rsm esse .
Wie vom Pressedienst des Leipziger Meßamtes 

mitgeteilt wird, findet die Leipziger Frühjahrsmesse 
unter allen Umständen vom 3. bis 10. 3, 1940 statt. Da 
auch aus den neutralen Ländern bereits eine große Zahl 
von Kauileuten ihre Absicht, die Messe zu besuchen, 
zum Ausdruck gebracht hat, werde sie ihren üblichen 
internationalen Charakter wahren. Die Vorbereitungen 
für die Messe werden planmäßig durchgeführt. (6811)

A u s l a n d .
E rhöhung  d e r  Z innquo te .

Der internationale Zinnausschuß hat die Ausfuhr
quote für das 1. Vierteljahr 1940, die erst kürzlich auf 
100% der Standardmenge festgesetzt worden ist, nach
träglich auf 120% erhöht. (6812)

F r a n k r e i c h .
Mangel an Aluminium. Obwohl Frankreich über 

reichliche Bauxitlagerstätten verfügt — im letzten Jahr 
betrug die Bauxitgewinnung 682 400 t —, ist die Alu
miniumindustrie nicht in der Lage, die steigenden An
sprüche der Rüstungsindustrie zu befriedigen. Die Fran
zosen versuchen daher, große Mengen aus dem Aus
lande, besonders aus den Vereinigten Staaten, zu be
ziehen. Da aber die Preise für Auslandsaluminium be
deutend höher liegen als für das im Inland erzeugte, 
mußten die Preise für Aluminium und Aluminiumlegie
rungen erhöht werden. (G737)

L i t a u e n .
Erzeugung von künstlichem Süßstoff. Im Gegensatz 

zu den bisherigen Bestimmungen hat die Regierung die 
Erzeugung von künstlichem Süßstoff wieder gestattet, 
da zur Zeit im Lande Mangel an Zucker herrsche. (6789)
L e t t l a n d .

Ergänzung des Pharmaziegesetzes. Das zur Zeit gel
tende Pharmaziegesetz ist dahin abgeändert worden, daß
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die A k tiengesellschaft Farm azija  und die In te re ssen 
gem einschaften  von S elb stverw altungen  K onzessionen 
zum  B etrieb  von A po theken  e rh a lten  können . Entgegen 
den  b isherigen B estim m ungen is t es ferner erlaub t, daß 
in Z ukunft ju ristische  P ersonen  m ehrere  A p o th ek en  b e 
sitzen ; es ist ihnen  fe rn er g e s ta tte t, B e trieb e  zur H e r
stellung von A rzneim itte ln  zu eröffnen. W ie es heißt, 
so llen  d iese M aßnahm en notw endig  gew orden sein, da 
durch  die A usw anderung  d e r V olksdeutschen A p o th ek en 
b es itz e r zah lre iche  A p o th ek en  und A rzneim itte lfirm en  
zu r U ebernahm e fre istehen , (6785)

S o w j e t - U n i o n .
Verwendung von Zellwolle. W ie die Zeitung „Ljog- 

ka ja  Industrija"  sch re ib t, w erd en  auf einem  L en ingrader 
T ex tilkom binat V ersuche zu r H erste llung  v e rsch iedener 
S o rten  techn ischer T uche m it E inschuß von Zellw olle 
durchgcführt. D ie F orschungsab teilung  des K om binats 
h a t ein technologisches V erfah ren  ausg ea rb e ite t und  die 
e rs ten  G esp instm uster herges te llt, w elche bei der E r
probung  gu te  R esu lta te  ergeben  haben  sollen. In der 
nächsten  Z eit w erden  M uster n eu e r T uche h e rg es te llt 
w erden , (6731)

Mechanisierung der Verladung von Superphosphat. 
N ach e iner M eldung d e r „ Industrija"  h a t die chem ische 
F ab rik  in K onstan tinow ka einen pneum atischen  V erte ile r 
zur V erladung von S u perphospha t in E isenbahnw aggons 
aufgestellt. M it dessen  H ilfe sei es möglich, einen  50-t- 
W agen in  30 M inuten zu beladen . D ie D urchlüftung des 
Superphosphats soll seine physikalischen  E igenschaften  
bed eu ten d  v erbessern , (6630)

Belieferung von Grodno mit Arzneimitteln. W ie w ir 
d e r Zeitung „Isw estija“ entnehm en, ex is tie rten  in G rodno 
b isher einige w enige A po theken , S eit A ufnahm e der 
V erw altung  durch  die R ussen is t ih re  Zahl auf 12 e r 
höh t w orden. A ußerdem  w urden  im K reise  G rodno w e i
te re  22 A p o th ek en  eröffnet. D ie dortige A b teilung  für 
V olksgesundheit h a t ein G roß lager für A rzneim itte l e r 
rich te t, durch w elches die 34 A potheken , 48 K ran k en 
häuser und 20 A m bulato rien  der S ta d t und des L and
k re ises  G rodno m it A rzneim itte ln , V erbandm ateria lien  
und m edizinischen In s trum en ten  v erso rg t w erden . (6752)

Erzeugung plastischer Massen. W ie von se iten  des 
U nternehm ens „K arbo lit"  bekann tgegeben  w ird, h a t d ie 
ses W erk  im laufenden  J a h r  die P roduk tion  v e rsch ied e 
n e r  w ich tiger G egenstände aus p las tischen  M assen im 
V ergleich zum Ja h re  1938 bed eu ten d  erhöht. Das P ro 
duktionsprogram m  w urde vorzeitig  erfü llt. D ie früher 
s ta rk  rückständ ige  A bteilung  für A k k u m u la to ren b eh ä l
te r , die b is zu 30% A usschußw are lie fe rte , g eh ö rt je tz t 
zu den besten  A bteilungen . D as Jah resp rog ram m  w urde 
b e re its  im A ugust erfü llt. D ie E rzeugung von  A usschuß
w are  ging bis auf 1,5% zurück . A uch and e re  A b te ilu n 
gen v e rb esse rten  ihre A rbeit. D as P reß v erfah ren  w urde 
bed eu ten d  verkürz t, w odurch  w iederum  eine w eite re  
E rhöhung der P roduk tion  erm öglicht w urde. (6733)

Faktis als Austauschstoff für Blei. L au t „Isw estija" 
h a t m an kürzlich  für F ak tis  eine neue V erw endung g e 
funden. E r könne näm lich an S te lle  von Blei in R ö n t
gen k ab in e tten  b en u tz t w erden . Zu diesem  Z w eck w urde  
eine  S p ez ia lrezep tu r für F a k tis  m it sta rk em  G eh a lt an 
B arium sulfat au sgearbe ite t. V ersuchsw eise w urden  zu
nächst k le ine  Schirm e m it e iner S chu tzsch ich t aus F a k 
tis von 12—-15 mm D icke angefertig t. D ie T echnologie 
d e r  H erstellung  von Schirm en mit e iner Z w ischenschicht 
von F ak tis  an S te lle  von Blei sei auß ero rd en tlich  e in 
fach. In die aus zwei F u rn ierho lzw änden  in 12—16 mm 
E ntfernung  voneinander b es teh en d en  G este lle  w ird  
flüssige F ak tism asse  gegossen. Sie e rh ä r te t nach  einigen 
M inuten, b eh ä lt aber ih re  E lastiz itä t. Im techn ischen  
B undeskon to r „M eta lloch im sasch tsch ita" sind b e re its  
1300 k le ine  Schutzschirm e h e rg es te llt w orden. A uch 
w urden  b e re its  M uster g rö ß erer Schirm e aus F ak tis  e r 
zeugt. V ersuchsw eise überzog m an auch die W ände 
eines R ön tgenkab ine tts  m it e iner S chu tzsch ich t aus F a k 
tis. D urch die V erw endung von F a k tis  in R ön tg en k ab i
n e tten  können  große M engen B lei e rsp a rt w erden . (6734)

Gewinnung von synthetischem Latex. Die Zeitung 
„Ljogkaja Industrija” bringt eine Zuschrift, aus der her

vorgeht, daß in letzter Zeit erfolgreiche Versuche zur 
Anwendung von Chloroprenlatex durchgeführt worden 
sind. In der Schuhindustrie wird dieser L a tex  als Kleb
stoff verwandt. Einige Unternehmungen der Industrie 
der Lederaustauschstoffe benutzen ihn zur Herstellung 
von Schuhaußenleder, „Phenolin" und anderen Erzeug
nissen. Ferner wird er zur Herstellung von Asbestgegen
ständen gebraucht. Gegenüber dem natürlichen Latex 
habe der synthetische den Vorteil, daß seine Zusammen
setzung stets genau bekannt ist. Die Produktion von 
synthetischem L a tex  werde in den nächsten ein bis zwei 
Jahren die Ausmaße von Versuchen bei weitem über
steigen. Der Verfasser der Zuschrift empfiehlt den in 
Frage kommenden Verbrauchergruppen, sich bereits jetzt 
auf eine Verwendung von synthetischem Latex in grö
ßerem Ausmaße einzurichten. Er schlägt außerdem vor, 
das Problem des synthetischen Latex' unter Schaffung 
einer zentralen Organisation einheitlich zu bearbeiten,

(6750)
Geplante Gummisohlenfabrik. Es ist geplant, in Dar- 

niza bei Kiew mit einem Kostenaufwand von 18 Mill. 
Rbl. eine Gummisohlenfabrik zu errichten. (6782)

Erzeugung von Dachpappe. Wie die Moskauer Zei
tung „Industria" schreibt, wurde kürzlich auf der Lenin
grader Fabrik für Baumaterialien „Wydwischenez" eine 
Versuchsanlage zur Herstellung einer neuen Art teer
freier AsDhaltbitumendachpappe in Betrieb genommen. 
Das neue Material soll sich durch große Widerstands
fähigkeit auszeichnen. Im Laufe des nächsten Jahres 
soll die Hälfte aller Anlagen der vorgenannten Fabrik auf 
die Erzeugung der neuen Dachpappenart umgestellt 
werden. (6747)

Errichtung von Staubassins und Wasserkraftwerken 
im Donezbecken. Der Trust zur Projektierung von 
Wasserkraftanlagen „Gidroenergoprojekt“ beschäftigt 
sich zur Zeit mit der Frage der Auswertung der Flüsse 
des Donezbeckens zur Errichtung von Staubassins und 
Wasserkraftstationen. Beendet sind die Erforschungen 
der Quellgebiete des Ssewerny (Nördlichen) Donez und 
dessen Zufluß Oskol. Untersucht wurden Standorte zur 
Errichtung von fünf Staubecken. In erster Linie ist die 
Errichtung von zwei Staubecken geplant, und zwar des 
Andrejewski am Nördlichen Donez und des Rubzowski 
am Oskol. Ihr gesamter Nutzraum wird ungefähr 600 
Mill. cbm Wasser betragen. Mit ihrer Hilfe soll es mög
lich sein, die Wasserversorgung verschiedener Industrie
rayons des Donezbeckens zu verbessern. Bei den ge
nannten Staubecken sollen zwei kleine W asserkraft
werke errichtet werden mit ungefähr 17 Mill. kWh Ener
gieabgaben jährlich. Außerdem werden Untersuchungen 
zur Errichtung einer Wasserkraftanlage am Unterlauf 
des Ssewerny Donez im Rayon der Station Bjelokalit- 
wenskaja durchgeführt. Es wird sich hierbei um die 
erste große industrielle Wasserkraftstation des Donez
beckens handeln. Ihre Kapazität wird auf 40 000 kWh, 
die jährliche Energieabgabe auf mehr als 190 Mill. kWh 
beziffert. Das hierbei zu errichtende Staubecken wird 
ein Fassungsvermögen von rund 2 Mrd. cbm W asser 
haben. (6685)

Bohrtürme aus Metall für die Erdölindustrie. Der
Volkskommissar für die Erdölindustrie hat kürzlich eine 
Verordnung erlassen, nach welchen das Niederbringen 
neuer Bohrlöcher hinfort nur noch mit Hilfe von Bohr
türmen aus Metall erfolgen soll. Die Maschinenfabrik 
Krasny Molot soll demnächst mit dem Serienbau der
artiger Bohrtürme beginnen. (6G89)

Erweiterung einer Kokerei. Am 1. 1. n. J. soll die 
vierte Koksofenbatterie der Kokerei und Teerdestilla
tionsfabrik von Mariupol im Donezbecken in Betrieb 
kommen. (6754)

Neuer Rohstoff für Borverbindungen. Im Jahre 1934 
wurden im Gebiet des Indersees (links vom Uralfluß, 
einige hundert Kilometer nördlich vom Kaspischen Meer) 
Bormineralien entdeckt. Die wichtigsten von ihnen 
(Ascharit und Hydroboracit) werden ausgebeutet und 
der chemischen Industrie zur Verfügung gestellt. Da
neben gibt es noch riesige Vorräte an ärmeren Hydro- 
boraciten; die sicheren Reserven (Kategorien Aî+B) 
werden auf 3 Mill. t geschätzt; die Versuche in bezug
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auf Anreicherung und chemische Verarbeitung der Kon
zentrate sollen zufriedenstellend ausgefallen sein.

Kürzlich wurde eine neue Rohstoffgrundlage für die 
Herstellung von Borverbindungen entdeckt. Es handelt 
sich um die sogenannte Tiefensole des Indersees, mit 
welcher die 36 m dicke Kochsalzschicht durchtränkt ist. 
Wie Untersuchungen ergeben haben, enthält die Tiefen
sole große Mengen Chlorkali, Brom und Boroxyd. Das 
Kochsalz seinerseits, dessen Vorräte Milliarden von 
Tonnen betragen, besitzt infolge des Borgehalts bedeu
tende konservierende Eigenschaften.

Im Gebiet des Indersees befinden sich riesige Lager
stätten von Kalkstein, Phosphoriten und Gips. Nicht 
weit entfernt davon ist das Kohlenrevier Mangyschlak, 
nicht weit auch das Zweite Baku-Gebiet sowie das 
Ural-Embagebiet mit Erdöl, Erdgas, Braunkohle und an
deren für die Industrie wichtigen Bodenschätzen. Es be
stehen somit gute Aussichten für die Entwicklung einer 
chemischen Industrie. Schwefelsäure, Sodaprodukte, 
Phosphor- und Kalidüngemittel, Brom, Borsäure, Borax 
und Dutzende anderer wichtiger Erzeugnisse könnten aus 
den reichen Bodenschätzen dieses Gebiets erhalten 
werden. (6762)

Neues Asbestbergwerk. Im Frühjahr 1939 entdeckte 
eine geologische Expedition der Akademie der Wissen
schaften in 50 km Entfernung von Swerdlowsk im Ural 
ein bedeutendes Vorkommen von säurebeständigem 
Asbest. Nach russischen Pressemeldungen ist mit dem 
Bau eines neuen Asbestbergwerkes bereits begonnen 
worden. Schon im laufenden Jahr sollte die Industrie der 
UdSSR, erstmalig säurebeständigen Asbest einheimischer 
Erzeugung erhalten. (6692)

Glaserzeugung im westlichen Weißrußland, Nach 
einem Bericht der Zeitung „Ljogkaja Industrija" bestan
den im westlichen Weißrußland, das bisher zu Polen ge
hörte, in früheren Zeiten elf Glashütten. Die ehemalige 
polnische Regierung habe aber die Entwicklung der 
Glasindustrie gehemmt, so daß die Unternehmen nach
einander ihre Betriebe schließen mußten. Schließlich 
waren nur noch fünf Unternehmen nachgeblieben, die 
Flaschen, Geschirr und Glasisolatoren herstellen. Die 
Erzeugung von Fensterglas ist vollständig eingestellt 
worden. Nur drei Werke in Bjelostok, Grodno und 
Njeman konnten ihr volle Belegschaft halten. Die Lei
stungsfähigkeit in Bjelostok beträgt 50 000 Flaschen täg
lich. Hier werden 236 Arbeiter beschäftigt. Die Beleg
schaft der Glashütte in Grodno beziffert sich auf 187 
Köpfe, hergestellt werden 30 000—35 000 Flaschen täg
lich. Das größte Unternehmen hat seinen Sitz in Njeman. 
Hier arbeiten 760 Mann. Hergestellt werden gepreßtes 
und geblasenes Geschirr und Glasisolatoren. Die Erzeu
gung wird fast durchweg von Hand vorgenommen. Nur 
in Njeman werden Apothekergeräte auch nach einem 
halbautomatischen Verfahren erzeugt. (G6S4)

Erzeugung von Papier und Pappe. Im Jahre 1938 
betrug die '  Erzeugung der sowjetrussischen Papier
industrie 834 000 t Papier und 87 000 t Pappe. Die ent
sprechenden Zahlen für 1937 waren 832 000 t bzw. 
82 000 t. Im Vergleich zum Jahre 1932, in dem 471 000 t 
Papier und 42 0Ó0 t Pappe erzeugt wurden, hat somit 
fast eine Verdoppelung stattgefunden. Von der Papier
erzeugung des Jahres 1937 entfielen 207 000 t auf Zei
tungspapier, 102 000 t auf Druckpapier, 68 000 t auf 
Schreibpapier und 58 000 t auf Papier für Schulhefte. 
Für das Jahr 1939 war eine Papierproduktion von 1,01 
Mill. t Papier und rund 118 000 t Pappe vorgesehen. (6786) 

Errichtung eines Kältekombinats. Auf S. 1022 be
richteten wir bereits kurz über die Inbetriebnahme eines 
neuen Kühlhauses in Kiew. Wie die „Iswestija“ hierzu 
ergänzend schreiben, handelt es sich um ein Kombinat, 
das neben dem Kühlhaus noch eine Eisfabrik enthält. 
Der erste Ausbau des Kombinats soll noch im Laufe des 
Dezember in Betrieb kommen. Das Fassungsvermögen 
des Kühlhauses wird mit 5000 t beziffert. Die Eisfabrik 
soll täglich 15—20 t Eis liefern. (6751)

Straßenbau in Kirgisien. Nach russischen Zeitungs- 
meldungen wurde in den letzten Jahren in Kirgisien, wo 
bis vor kurzem Karawanenwege die Hauptverkehrsmög
lichkeiten darstellten, ein Straßennetz gebaut, dessen 
Länge mit 6319 km angegeben wird, ohne Berücksich-

tigung des Pamir-Traktes und der noch nicht fertig ge
bauten Straße Frunse—Osch. In zehn Monaten des Jahres
1939 wurden 746 km Straßen von örtlicher Bedeutung 
gebaut. (6730)

J u g o s l a w i e n .
Erzeugung von Kupfersulfat, Wie aus Belgrad ge

meldet wird, sind dem Landwirtschaftsministerium Pläne 
für die Errichtung einer Kupfervitriolfabrik zur Ueber- 
prüfung vorgelegt worden. (GS00)

Förderung der Erdölgewinnung. Um die Förderung 
von Erdöl im Lande zu heben, hat die jugoslawische Re
gierung kürzlich verschiedene Maßnahmen ergriffen, die 
den Bergbauunterüehmungen weitgehende Vergünstigun
gen gewähren Danach dürfen auf Erdölbohrungen keine 
öffentlichen Steuern gelegt werden, bevor die Unter
suchungen zu einem positiven Resultat geführt haben. 
Die Bergbauunternehmungen werden bei der Durch
führung von Erdölbohrungen höchstens mit solchen Steu
ern belastet, wie sie von anderen Bergbauunternehmun
gen, die keine besonderen Vergünstigungen genießen, 
bezahlt werden müssen. Die in Frage kommenden Fir
men sind ferner ermächtigt, Bohreinrichtungen, Be
triebsmaschinen und sonstiges Material aus dem Aus
lande für die Dauer von 15 Jahren zollfrei einzuführen.
A l b a n i e n .  (6783)

Einfuhr von Kupiersulfat. Die Einfuhr von Kupfer
sulfat stellte sich 1938 auf 152 t für 50 000 Gfr. gegen 
103 t für 31 000 Gfr. im Vorjahr. An den Bezügen waren 
Italien mit 45 t, Belgien mit 28 t und Großbritannien mit 
76 t beteiligt. (6765)

Arzneimitteleinfuhr. Albaniens Arzneimitteleinfuhr 
hatte 1938 einen Wert von 0,34 Mill. M l gegen 0,31 Mill. 
'Jl)l im Vorjahr. Im einzelnen wurden eingeführt: 1374 kg 
Chinin und Chininsalze (42 000 Gfr.), davon 689 kg aus 
den Niederlanden, 373 kg aus Frankreich und 155 kg 
aus Deutschland; 4712’ kg Spezialitäten gegen Distoma- 
tose (20 000 Gfr.), davon 4037 kg (13 000 Gfr.) aus Deutsch
land; sowie 934 kg Vaccine (21 000 Gfr.), davon 250 kg 
(15 000 Gfr.) aus Deutschland. Die Einfuhr von n. b. g. 
pharmazeutischen Erzeugnissen stellte sich auf 153 t 
(373 000 Gfr.); davon wurden 75 t (128 000 Gfr.) von 
Italien, 12 t (97 000 Gfr.) von Deutschland und 23 t 
(74 000 Gfr.) von Frankreich geliefert.

Eine eigene Erzeugung von Arzneimitteln findet in 
Albanien nicht statt. Der Verbrauch ist wenig ent
wickelt; auf den Kopf der Bevölkerung entfiel 1938 nur 
ein Verbrauch von durchschnittlich 0,30 M l, das ist we
niger als in allen anderen Ländern des europäischen 
Südostens. Tuberkulose, Malaria, Ruhr und Syphilis sind 
die am meisten verbreiteten Krankheiten. (G764)

Einfuhr von Bereifungen. Im Jahre 1938 wurden 
157 t Gummibereifungen im Wert von 320 000 Gfr. ein
geführt. Die wichtigsten Lieferländer waren die Ver
einigten Staaten mit 81 t für 174 000 Gfr. und Italien mit 
73 t für 140 000 Gfr. (G7GG)

I t a l i e n .
Außenhandelsgesellschaften. Das vor einem Jahr 

in Angriff genommene Programm zur Gründung von 
Außenhandelsgesellschaften, die die Ein- oder Ausfuhr 
bestimmter Erzeugnisse zentralisieren sollen, ist in der 
Zwischenzeit zu einem erheblichen Teil durchgeführt 
worden. Nach einem Bericht aus Mailand bestehen zur 
Zeit Außenhandelsgesellschaften für folgende Erzeug
nisse:

O elsam en  b zw . S am e n ö l (E in iu h r bzw . A u sfu h r), O liv e n ö l (A u s
fuh r), S ch m ie rö le  und  T re ib s to ff  (E in fuhr), p h a rm a z e u tisc h e  E rz e u g 
n is se  (E in fuh r und  A u sfu h r), ch e m isch e  E rz eu g n isse  u nd  R o h s to lle  
(E in fuh r und A u sfu h r), D ü n g em itte l (E in fu h r und  A u sfu h r). (6815)

S p a n ie n .
Reorganisation des Industrie- und Handelsministeri

ums. Durch Gesetz vom 9. 11. 1939 ist das Industrie- und 
Handelsministerium reorganisiert worden. Es besteht 
jetzt aus zwei großen Abteilungen, die unter der Lei
tung eines Staatssekretärs stehen. Zum Tätigkeitsbereich 
der ersten Abteilung gehören alle Industrieangelegen
heiten, die zweite Abteilung wird sich mit allen Fragen 
des Handels, der Zollpolitik und der Devisenwirtschaft
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befassen. Neu geschaffen wurde eine sogenannte tech
nische Abteilung, die für alle verwaltungsmäßigen Auf
gaben des Ministeriums zuständig ist. (6803)

Neuorganisation der chemischen Industrie. Auf An
ordnung des Industrie- und Handelsministeriums ist die 
.,Comision Reguladora de las Industrias Quimicas" ge
gründet worden, die den Zweck hat, die einzelnen 
Zweige der chemischen Industrie Spaniens zu über
wachen und ihre Interessen wahrzunehmen. Alle che
mischen Firmen sind verpflichtet, den Weisungen dieser 
neuen Stelle und den von ihr herausgegebenen Richt
linien zu folgen. Die Comision Reguladora wird folgende 
Untergruppen besitzen:

1. In d u s tr ie ^  lü r  M in e ra lch em ie : S c h w erch em ik a lien  u nd  D ün g e
m itte l. 2. O rg an isch e  ch e m isch e  In d u s tr ie :  D a ru n te r  z ä h le n  au c h  C e llu 
lo se , P a p ie r ,  Z u c k er, S tä rk e , D e x tr in , G lu co se , P a rfü m e rie n , ä th e 
r is c h e  O e le . K a u tsch u k , K a u ts c h u k w a rc n  und A rz n e im it te l .  3. B io 
chem isch©  In d u s tr ie :  D a ru n te r  g eh ö re n  au c h  b io lo g isch e , d iä te t is c h e  
und o rg a n o th e ra p e u tis c h e  P ro d u k te , fe rn e r  A lk o h o l, B ie r, p a s te u r i
s ie r te  M ilch  u sw . (6804)

Ausbau der chemischen Industrie. Laut ,,Boletín 
Oficial" sind die nachstehenden Firmen ermächtigt wor
den, ihre Betriebe zu erweitern oder neue Fabriken zu 
errichten:

J u a n  A b e llo  P a sc u a l: E rr ic h tu n g  e in e r  F a b r ik , b e s te h e n d  aus  in s 
g e sa m t 14 A n lag en  z u r  H e rs te llu n g  fo lg e n d e r  P ro d u k te : D im e th y l-  
a m in o o h en y ld im e th y lp y raz o lo n , P h e n y ld im e th y lp y ra z o lo n , S a lic y lsä u re  
und D e riv a te , A c e ty ls a lic y ls ä u re , B a rb i tu rs ä u re n , C h lo ro fo rm . A e th y l-  
c h lo r id , S u lfan ilam id  u nd  D e r iv a te , C am p h e rsu lfo sä u re , P h th a lsä u re -  
d iä th y la m id , P a ra a m in o b e n z o y ld iä th y la m in o ä th a n o l, v e rs c h ie d e n e  s y n 
th e tis c h e  A lk a lo id e . G ew in n u n g  d e r  w irk sam e n  S to ffe  aus M ed iz in a l-  
p fla n zen , fe rn e r  V ita m in e  und  b io lo g isch e  P ro d u k te  (H orm one). — 
J u a n  A lo n so  G r iia lb a  y R am ón L ab iag o  R o d rig o : E rr ic h tu n g  e in e r  
F a b r ik  zu r  H e rs te llu n g  von  B le i-  und  C a lc iu m a rse n a t in L a C o ru ñ a . — 
B ilb a ín a  d e  M in e ra le s  y  M e ta le s  S . A .: E rw e ite ru n g  d e r  Z in k o x y d 
fab rik  in  L a sc sa r rc  (B araca ld o ). D ie  E rw e ite ru n g s a rb e i te n  m üssen
2 M o n a te  n ac h  E in tre f fe n  d e r  M asch in en  v o lle n d e t s e in . —  F ra n c isc o  
M o n tes  V ico : E rr ic h tu n g  e in e r  O liv e n ö lra ff in e r ie  in M o n te llan o  (S e
v illa ) . —  T e je r a  y  O liv a re s : E rr ic h tu n g  e in e r  F a b r ik  z u r  H e rs te llu n g  
von  an tiseD tisch en  M itte ln  in  C am as (S ev illa ). — S e r  S. A .: E rr ic h tu n g  
e in e r  F a b r ik  z u r  H e rs te llu n g  v on  P a rfü m e rie n  in S ev illa . —  A le jan d ro  
M o ren o  J u ra d o :  E rr ic h tu n g  e in e r  F a b r ik  z u r  H e rs te l lu n g  von  P a r 
fü m e rien  und  E s sen zen  in M alaga . —  G reg o rio  P e re z  A re a s : E rr ic h tu n g  
e in e r  F a b r ik  z u r  H e rs te llu n g  v on  N a tr iu m th io su lfa t und  a n d e re n  S a l
ze n  in B ilb ao . —  P ro d u c to s  C ro m ico s  S , L .: E rr ic h tu n g  e in e r  F a b r ik  
z u r  H e rs te llu n g  v on  C h ro m sa lzen  in  d e r  P ro v in z  V izc ay a . —  In d u 
s tr ia s  d e l B e tis  S . A .; E rr ic h tu n g  e in e r  F a b r ik  z u r  H e rs te llu n g  von  
P a rfü m e rie n  in  S ev illa . —  M aria  d e l  C a rm en  C a rillo  R e g u e ra : {Errich
tung  e in e r  F a b r ik  z u r  H e rs te llu n g  v on  G lu co se  in P o y o  (P o n te v e d ra ) .
— J .  B eau ch y  u n d  F . L e v id a : E rw e ite ru n g  d e r  F a rb e n fa b r ik  in  S e 
v illa . — L a b o ra to r io s  e  In d u s tr ia s  Q u ím ico -F arm acéu ticas : A ra g o n e 
s a s : E rw e ite ru n g  d e r  A rz n e im it te lfa b r ik  in S a rag o ssa . —  L lan o  y 
E sc u d e r  S. A .: E rw e ite ru n g  d e r  S ä u re -  und D ü n g c m itle la b te ilu n g  in 
V izc ay a . — E u g e n io  G a rc ia  A ra n a : E rw e ite ru n g  d e r  T in te n fa b r ik  und 
D ru c k e re i in  S a rag o ssa . —  L a b o ra to r io  F a rm a z e u tic o  G alleg o  S . A .: 
E rw e ite ru n g  d es  L a b o ra to r iu m s  in  La C o ru ñ a . — F a b r ic a  E sp a ñ o la  
do P ro d u c to s  Q u im icos: A u sb a u  d e r  ch e m isch en  F a b r ik  in  L am iaco  
(V izcaya).

D e r F irm a  E n riq u e  J im c n e z -  R u iz  w u rd e  d ie  G enehm igung  zu r 
E rr ic h tu n g  e in e r  K e rz e n fa b rik  in  C e u ta  v e rw e ig e r t .  (6798)

Kapitalerhöhimg. Die Union Española de Explosivos 
will ihr Kapital durch Ausgabe neuer Aktien von 80 auf 
300 Mill. Ptas, erhöhen. (6802)

V e r .  S t .  v .  N o r d a m e r i k a .
Planung der Arzneimittelversorgung im Kriegsfall. 

Wie aus New York berichtet wird, ist auf Veranlassung 
des Kriegsministeriums das Drug Resources Committee 
ins Leben gerufen worden. Vorsitzender des Aus
schusses, dem siebzehn Vertreter der pharmazeutischen 
Industrie angehören, ist der Geschäftsführer der Ameri
can Drug Manufacturers Association. Der Ausschuß hat 
die Aufgabe, mit der Regierung in allen Fragen zusam
menzuarbeiten, die die Sicherstellung des militärischen 
und zivilen Arzneimittelbedarfs im Kriegsfall betreffen. 
Man nimmt in New York an, daß zunächst eine Vor
ratserhebung für Drogen und Arzneimittel unter beson
derer Berücksichtigung der einfuhrabhängigen Erzeug
nisse geplant ist und daß der Ausschuß untersuchen 
wird, welche Waren für den Fall einer Einfuhrbeschrän
kung als Austauschstoffe zur Verwendung gelangen 
sollen. Im Kriegsfall würden dem Ausschuß unter Gel
tung des industriellen Mobilmachungsgesetzes um
fassende Bewirtschaftungsbefugnisse zufallen. (6S0S)

Arzneimittelausfuhr nach Mittelamerika. Die Arz
neimitteleinfuhr Mittelamerikas und Westindiens (ohne 
Mexiko und Puerto Rico) wird in einem amerikanischen 
Bericht auf 7 Mill. §1 jährlich geschätzt. Auf die Ver
einigten Staaten sollen davon rund 40% entfallen; der 
Rest werde von Deutschland, Großbritannien, Frank

reich und den Niederlanden bestritten. Cuba besitzt 
als einziges Land dieses Gebietes eine eigene nennens
werte Arzneimittelindustrie, die etwa 10% des Bedarfs 
an Spezialitäten und den überwiegenden Teil des Ver
brauchs an sonstigen pharmazeutischen Erzeugnissen 
decken kann. Einige biologische Erzeugnisse werden 
gleichfalls hergestellt. Die Nachfrage nach einheimischen 
Arzneimitteln soll ständig zunehmen. Auf die Vereinigten 
Staaten entfielen 1937 knapp 40% der gesamten Arznei
mitteleinfuhr. Nach dem gleichen Bericht stellten die 
Vereinigten Staaten in den letzten Jahren in Panama 
70%, in Honduras 60%, in Nicaragua und Costa Rica 
50%, in El Salvador und Guatemala 32% der Arznei
mitteleinfuhr. In den britischen Besitzungen sollen seit 
einiger Zeit englische Erzeugnisse die Einfuhr aus den 
Vereinigten Staaten zurückgedrängt haben, Französisch 
Westindien wird ausschließlich durch das Mutterland 
beliefert.

Im einzelnen entwickelte sich die Arzneimittelaus-
fuhr der Vereinigten Staaten nach diesen Gebieten wie
folgt (in 1000 S):

1936 1937 1938
B ritis ch  H o n d u r a s ........................... ..........................  22 28 24
C o s ta  R ic a  ........................................ ..........................  75 111 112
G u a te m a la  .................. 131 134
H o n d u ras  ............................................ .......................... 147 144 141

107 49
.......................... 331 374 300

El S a l v a d o r ....................................... ..........................  87 108 127
51 53

B arb a d o s  .......................... .... . . . ..........................  22 29 27
J a m a ik a  ............................................ 148 166
T rin id a d  und  T o b a g o .................. ..........................  56 75 88
U eb rig es  B r it is c h  W e stin d ie n  . ..........................  46 59 47

.......................... 1385 1554 1415
D o m in ik an isch e  R ep u b lik  . . . ..........................  93 125 142
N icd c rl. W e s t i n d i e n ...................... 69 92
F ra n z o s . W e s tin d ie n  .................. ..........................  2 2 3

..........................  30 27 21

In sg esam t: 2714 3142 2942

Einfuhr von Kobaltsalzen. Im Jahre 1938 wurden 
373 200 lbs. Kobaltoxyd für 0,5 Mill. § gegen 842 800 lbs. 
für 1,1 Mill. § im Vorjahr eingeführt, Belgien lieferte 
davon 301 000 lbs., Finnland 109 600 lbs. Die Einfuhr 
von Kobaltsulfat stellte sich auf 41 800 lbs. für 18 300 8 
gegen 56 500 lbs. für 21 900 $. (6542)

Ausbau der Kaligewinnung. Wie berichtet wird, hat 
das Innenministerium Ende November 1939 zur beschleu
nigten Ausdehnung der Kaligewinnung 6000 acres hoch
wertiger Kalifelder aus dem Bundesland bei Searles 
Lake (Cal.) an die American Potash and Chemical Corp. 
auf die Dauer von zwanzig Jahren verpachtet. Für die 
Erschließung dieser Kalivorkommen sollen mindestens 
750 000 § aufgewandt werden. (6767)

Ausbau einer Kunstseidefabrik. Wie bekannt wird, 
plant der Dupont-Konzern den Ausbau der Kunstseide
fabrik in Ampthill, Va., mit einem Kostenaufwand von 
1 Mill. $. (6742)

Die Zinnhüttenpläne. Ueber die Pläne zur Errich
tung von Zinnhütten (vgl. S. 1010) werden weitere Einzel
heiten bekannt. Danach sollen sich bei der Phelps Dodge 
Refining Corp. sowie bei der American Metal Co. be
reits Hüttenanlagen im Bau befinden, Ln denen bolivia
nische und heimische Erze verarbeitet werden sollen. 
Lieferverträge über mehrere tausend Tonnen Erze und 
Konzentrate nach New York sollen abgeschlossen wor
den sein. Man nimmt an, daß die Hüttenanlagen, die 
zwar nicht groß seien, aber einen ersten Schritt zur 
Sicherstellung der amerikanischen Zinnversorgung dar
stellten, in spätestens zwei bis drei Monaten mit voller 
Leistungsfähigkeit arbeiten werden. In diesem Zusam
menhang wird bekannt, daß die American Metal Co. im 
im Rahmen einer Ausschreibung der Kriegsmarine ein 
Angebot auf 90 t Rohzinn abgegeben hat. Das Metall 
soll in den Anlagen der Gesellschaft bei Carteret, N. J„ 
aus bolivianischen Erzen gewonnen worden sein, (6703)

M e x ik o .
Einfuhr von Körperfarben. Nach der mexikanischen 

Statistik ist die Einfuhr chemischer Körperfarben im 
abgelaufenen Jahr auf 243 t im W erte von 479 000 Pes. 
zurückgegangen gegen 407 t und 790 000 Pes. 1937. 
Hauptlieferländer waren 1938 die Vereinigten Staaten
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mit 104 t (235 000 Pes.), Deutschland mit 95 t (178 000 
Pes.), Japan mit 7,6 t (23 000 Pes.), die Niederlande mit
6,4 t (15 000 Pes.). (6525)
C u b a .

Steigende Schwerspaterzeugung. In Cuba sind ver
schiedene Schwerspatvorkommen bekannt, von denen 
sich die meisten in der Provinz Pinar del Rio befinden. 
Da zahlreiche Vorkommen in fra'chtlicher Hinsicht un
günstig liegen und es außerdem an Betriebskapital fehlt, 
sollen gegenwärtig von den in dieser Provinz befind
lichen Lagern nur zwei ausgebeutet werden, die sich in 
der Nähe von Santa Lucia und der Stadt Pinar del Rio 
befinden, Die gesamte Erzeugung der ’beiden Gruben 
wird nach den Vereinigten Staaten ausgeführt. Nach 
cubanischen Schätzungen soll die Erzeugung 1936 150 t,
1937 3350 t, 1938 5800 t betragen haben. Die Außen
handelsstatistik Cubas weist für 1937 eine Ausfuhr von 
3660 t im W erte von 16 800 $ nach gegen 260 t für 
900 § im Vorjahre. (6532)

V e n e z u e l a .
Industrieausbau. Einem belgischen Bericht zufolge 

sind in den letzten Monaten insgesamt 11 neue Industrie
firmen in Venezuela entstanden, darunter eine Fabrik 
für Parfümerien, zwei Fabriken zur Gewinnung pflanz
licher Oele und eine Schuhfabrik, Bei den Neugründun
gen handelt es, sich ausschließlich um Betriebe kleinsten 
Umfanges. Geplant ist für die nächste Zeit noch die Er
richtung einer Lackfabrik, einer Fabrik zur Herstellung 
von Insektenvertilgungsmitteln, einer Fabrik zur Her
stellung von Gelatine und eines Unternehmens für die 
Herstellung von Aluminium-Gebrauchsartikeln. Auch 
bei diesen Projekten soll es sich um kleinere Betriebe 
handeln. Von Bedeutung ist in Venezuela neben der 
Erdölindustrie nur noch die Zementindustrie. Die Tex
tilindustrie hat nicht den erhofften Aufschwung genom
men, Hergestellt werden fast ausschließlich Baumwoll- 
waren, doch ist die Einfuhr von Baumwollgeweben nach 
wie vor sehr beträchtlich. Eine Wollspinnerei soll dem
nächst in Betrieb genommen werden. Ferner bestehen 
einige Seifenfabriken, die gewöhnliche Seife für den In
landsverbrauch herstellen. Einige Firmen stellen auch 
Parfümerien und Reispuder her, müssen aber die notwen
digen Ausgangsstoffe aus dem Auslande beziehen. Die 
Papierindustrie beschränkt sich auf die Herstellung von 
Packpapier und Kartonbehältern, Die Zündholzindustrie 
ist'Staatsmonopol. (6657)

Herstellung und Vertrieb von bleihaltigem Benzin. 
Laut „Gaceta Öficial" vom 15. 9. d, J. hat das Gesund
heitsministerium eine Anordnung erlassen, die die Her
stellung und den Vertrieb von mit Tetraäthylblei klopf
fest gemachtem Benzin regelt. Danach muß zur Her
stellung und zum Vertrieb von verbleitem Benzin eine 
Bewilligung des Gesundheitsministeriums nachgesucht 
werden; über die erteilten Bewilligungen führt das Mini
sterium ein Register. Der Höchstgehalt des Benzins an 
Tetraäthylblei ist wie folgt festgesetzt worden: handels
übliches Tetraäthylblei 1 : 1260, chemisch reines Tetra
äthylblei 1 : 1300. Verbleites Benzin muß deutlich er
kennbar angefärbt werden. Weitere Vorschriften über 
den Vertrieb enthalten Sicherheitsmaßnahmen. (6588) 

C o l u m b i e n .
Einfuhr von Ultramarinblau, Im Jahre 1938 sind

51 t Ultramarinblau im« Werte von 24 000 Pes. eingeführt 
worden gegen 60 t für 29 000 Pes, im Vorjahre. Von der
1938 eingeführten Menge kamen 38 t (18 900 Pes.) aus
den Vereinigten Staaten und 8,4 t (3300 Pes.) aus 
Deutschland. (6527)

B r a s i l i e n .
Ausfuhr von Oiticicaöl. Nach einem amerikanischen 

Bericht hat die brasilianische Oiticicaölindustrie infolge 
der Kriegsverhältnisse in China, die eine starke Ein
schränkung der chinesischen Holzölausfuhr und ent
sprechende Preissteigerungen zur Folge gehabt haben, 
einen starken Aufsch%vung genommen. Obgleich das bra
silianische Oel erst seit wenigen Jahren im Handel ist, 
wird es jetzt in den Vereinigten Staaten als wichtiger 
Rohstoff der Farben- und Lackindustrie betrachtet. In 
Brasilien bestehen zur Zeit 14 Anlagen, die sich mit der

Gewinnung von Oiticicaöl befassen. Die Rohstoffe hierzu 
werden von dem in einem großen Gebiet des nördlichen 
Brasiliens wild wachsenden Oiticicabaum erhalten. Die 
Vereinigten Staaten haben in den ersten fünf Monaten
1939 5,3 Mill. lbs. Oiticicaöl im Werte von mehr als 
0,4 Mill. $ aus Brasilien eingeführt. (6020)

P a r a g u a y .
Gewinnung von Guayakholzöl, Nach einer amerika

nischen Meldung beabsichtigt eine einheimische Firma, 
die Gewinnung von Guayakholzöl auszubauen, die bisher 
nur i m  .Versuchsmaßstabe erfolgte. Die Erzeugung soll 
auf 6 t v i m  Jahr erhöht werden. (6548)

A r g e n t in i e n ' .
Erzeugung der Gasanstalten, In Argentinien beste

hen 5 Gasanstalten, die Cia. Primitiva de Gas de Buenos 
Aires, drei öffentliche Versorgungsbetriebe, die mit der 
Cia. Argentina de Electricidad in Verbindung stehen, 
und eine weitere Gasanstalt, die mit der Cia. Italo- 
Argentina de Electricidad in Verbindung steht. An 
Nebenprodukten wurden im Jahre 1938 2,23 Mill. Gail. 
Teer und 368 000 lbs. Ammoniak (als wasserfrei berech
net) gewonnen. Bei der Verarbeitung des Rohteers wur
den 195 000 Gail, entwässerter Teer, 306 000 Gail. Teer
öl, 4,72 Mill. lbs. Teerpech und 179 000 lbs. Straßenteer 
gewonnen. Die Teeröle wurden zur Herstellung von 
Schafwaschmitteln verbraucht. (6564)

Ausfuhr von Bormineralien. Die Ausfuhr von Bor
mineralien betrug im Jahre 1938 6660 t gegen 6060 t im 
Vorjahr, 3730 t 1936 und nur 375 t 1935. Hauptabnehmer 
sind Japan, das in den beiden letzten Jahren mehr als 
4000 l bezogen hat, Frankreich mit 689 t 1937 und 1183 t 
1938, sowie Polen mit 584 t und Deutschland mit 402 t
1938. Die ausgeführten Mineralien besitzen nur einen 
verhältnismäßig geringen Borgehalt. (6528)

U r u g u a y .
Chemieerzeugung, Wie sich aus dem kürzlich ver

öffentlichten revidierten Census von 1936 ergibt, stellte 
sich der. Wert der Chemieerzeugung (nach der dortigen 
Abgrenzung) auf 9,0 Mill. Pes. Beschäftigt wurden in 
dieser Industrie 2135 Personen mit einer Lohn- und Ge
haltssumme von 1,2 Mill. Pes.. Der Wert der Kautschuk- 
W arenerzeugung betrug 1,5 Mill. Pes, 815 Beschäftigte 
erhielten in dieser Industrie ein Arbeitsentgelt von 0,2 
Mill. Pes.

An Schwerchemikalien werden nach einem amerika
nischen Bericht vor allem Schwefelsäure, Salzsäure, 
Wasserstoffsuperoxyd und Alkohol gewonnen. Super
phosphat wird in größeren Mengen hergestellt. Stick
stoffdüngemittel werden von der Landwirtschaft nur 
wenig verwandt. Für Seifen, Toiletteerzeugnisse und 
Zündhölzer ist das Land von der Einfuhr nahezu unab
hängig. (6550)

M a n d a t s g e b i e t  S ü d w e s t a f r i k a .
Ausfuhr von Cadmium, Im Jahre 1938 wurden 672 t 

Cadmium gegen 436-t im Vorjahr ausgeführt. Das Metall, 
das bei der Kupferverhüttung in Tsumeb anfällt, fand in 
Belgien Absatz. (6701)
S ü d a f r i k a n i s c h e  U n io n .

Einfuhr von Toiletteartikeln und Seifen, Obgleich 
die Südafrikanische Union, wie in einem amerikanischen 
Konsularbericht ausgeführt wird, eine gut entwickelte 
Körperpflege- und Seifenindustrie besitzt, führt das Land 
noch verhältnismäßig bedeutende Mengen dieser Erzeug
nisse ein, wenn man berücksichtigt, daß die Nachfrage 
sich im wesentlichen auf 1 Million weiße Frauen be
schränkt, die in diesem Gebiet ansässig sind. Im Jahre
1938 wurden Toilettepräparate im W erte von 184 000 £ 
und Seifen im Werte von 47 500 £ aus dem Ausland, be
zogen. Der größere Teil hiervon kam aus Großbritan
nien, da dieses Zoll- und andere Vergünstigungen genießt.

(6566)
T ü r k e i .

Lage der Glasindustrie, Mit der Glaserzeugung be
faßt sich in der Türkei nur ein einziges Unternehmen, 
die staatliche „Türkische Glas* und Flaschenfabrik
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Ä.-G-" {Türkiye Sise ve Cam Fabrikasi T. A. S.). Die 
Fabrik liegt am Bosporus und hat im letzten Jahr in 
größerem Umfange nur Flaschen hergestellt. Die 
Flaschenerzeugung stieg von 11,7 Mill. Stück 1937 auf
14,7 Mill. Stück im Jahre 1938. Die Erzeugung sonstiger 
Glaswaren mußte infolge der schwierigen Absatzlage auf 
dem Inlandsmarkt eingeschränkt werden; sie betrug 1938 
nur noch 900 t gegen 1300 t im Vorjahr. (0642)

Olivenölgewinnung. Wie aus Istanbul gemeldet wird, 
wird die Olivenölgewinnung im ägäischen Bezirk für das 
Jahr 1939 mit rund 40 000 t angegeben. Davon sollen 
etwa 25 000 t für die Ausfuhr freistehen. Die Olivenöl
ausfuhr, die seit Anfang September 1939 verboten war, 
ist jetzt wieder freigegeben worden (vgl. S, 1017). (G784)

Ausfuhr von Fischorganen nach USA. Nach einer 
Meldung aus Istanbul sollen nordamerikanische Chemie
firmen in der Türkei 18 t Fischorgane aufgekauft haben, 
die zur Herstellung vitaminhaltiger Präparate verwendet 
werden sollen. (6807)
I r a n .

Verkaufskontrolle für Arzneimittel. Die Stadtver
waltung von Teheran hat Kontrollvorschriften für den 
Handel mit Arzneimitteln, u. a. auch genaue Preisvor
schriften erlassen. (6740)
B r i t i s c h  I n d i e n .

Gewinnung von Treibsprit. Nachdem im Februar 
d. J. im Staate Mysore die Einführung des Beimischungs
zwangs endgültig beschlossen worden ist, um für die 
überschüssigen Melassemengen Absatzmöglichkeiten zu 
schaffen, ist in der Mysore Sugar Factory eine Anlage 
zur Gewinnung von etwa 450 000 Gail. Spiritus jährlich 
errichtet worden. Zunächst sollen dem Benzin 15% Spi
ritus zugesetzt werden. (65G9)
N i e d e r l ä n d i s c h  I n d i e n .

Herstellung von Aktivkohle. Die Direktion der Sin- 
gapore Rubber Works in Bandoeng hat beschlossen, 
ihrer Gummifabrik, die zur Zeit fast ausschließlich mit 
der Herstellung von Gasmasken für das Heer und die 
Zivilbevölkerung beschäftigt ist, eine Anlage zur Erzeu
gung von Aktivkohle anzugliedern. Infolge des Kriegs
zustandes in Europa sollen nämlich die Zufuhren von 
Aktivkohle ins Stocken geraten sein. Die nötigen Ma
schinen seien bereits bestellt, und wahrscheinlich werde 
die Fabrik in fünf bis sechs Monaten den Betrieb auf
nehmen. (6555)
C h i n a .

Neue Autostraße. Aus Schanghai wird berichtet, daß 
die rund 12 000 km lange Autostraße zwischen Tschun- 
king und Kunming fertiggestellt worden ist. Damit sei 
zwischen dem Sitz der Nationalregierung und dem End
punkt der französischen Yünnan-Bahn eine durchgehende 
Verbindung geschaffen worden. (6792)
M a n d s c h u k u o .

Konzentration in der Elektrizitätswirtschaft. Die
Mandschurische Elektrizitäts-A.-G. hat im Laufe des 
Jahres 1939 sechzehn Elektrizitätsunternehmungen auf 
dem Wege der Fusion übernommen. Nur sieben Gesell
schaften sind noch selbständig geblieben. (6768)
J a p a n .

Erzeugung von Butylalkohol. Die im Mai d. J. fer
tiggestellte Butylalkoholfabrik der Formosa Entwick- 
lungs A.-G., die über ein Erzeugungsvermögen von 250 t 
monatlich verfügt, ist einige Monate versuchsweise in 
Betrieb gewesen und hofft, ihr Erzeugnis jetzt auf den 
Markt bringen zu können. Auch verschiedene andere

führende Chemiefirmen beabsichtigen, die Herstellung 
von Butylalkohol aufzunehmen, so u. a. die Orientalische 
Hochdruckindustrie A.-G., die Japanische Stickstoff- 
.düngemittel A.-G. und die Großjapanische' Celluloid 
A.-G. In japanischen Kreisen rechnet man damit, daß 
Japan Selbstversorger in Butylalkohol wird, sobald diese 
Projekte durchgeführt sein werden. (6537)

Erzeugung von Holzkohle. Zur Behebung der Holz
kohlenknappheit hat die Vereinigung der Holzkohlen
produzenten von Tokachi (Hokkaido) die Errichtung von
300 neuen Oefen beschlossen. Durch diese Maßnahme soll 
die Erzeugung um 1 M>H- Sack erhöht werden. (6559)

Erzeugung eines neuen Kunststoffs. Nach einer ame
rikanischen Meldung soll die Herstellung des Kunststoffs 
Somit in größerem Maßstab aufgenommen werden. Die 
Herstellung erfolgt aus Celluloseacetat. (6707)

J a p a n i s c h e s  S ü d s e e m a n d a t .
Entdeckung eines Nickelvorkommens, Wie berichtet 

wird, ist auf der Insel Yap ein Nickelvorkommen auf
gefunden worden. Es besteht die Absicht, das Erz in 
Japan zu verhütten. (6669)

A u s t r a l i e n .
Verbrauch v o n  Körperpflegemitteln. Wie berichtet 

wird, werden in Australien etwa 75% des Verbrauchs 
an Körperpflegemitteln und Parfümerien Von der einhei
mischen Industrie gedeckt. Kürzlich habe eine große 
ausländische Zweigfabrik in Sydney ein Erweiterungs
programm bekanntgegeben, so daß jetzt damit gerechnet 
wird, daß Australien in absehbarer Zeit auf diesem Ge
biet Selbstversorger wird. Die in Frage kommende 
Firma will für die Erweiterung ihrer Seifen- und Körper
pflegemittelfabrik 80 000 £ investieren.

In den letzten 10 Jahren ist die Einfuhr von Toilette
präparaten und Parfümerien ständig zurückgegangen, 
während die eigene Erzeugung sich erhöht'hat. Im Jahre 
1928'29 wurde die Einfuhr noch mit 460 000 £ bewertet, 
im Jahre 1937/38 war jedoch ein Rückgang bis auf 
235 000 £ erfolgt. Nach Angaben des australischen Zoll
tarifamts sind in Australien im Jahre 1937 Parfümerien 
und Toilettepräparate in- und ausländischen Ursprungs 
im Gesamtwert von 950 000 £ (Großhandelsumsätze) ver
kauft worden. (6571)

N e u - S e e l a n d .
Außenhandel mit Glycerin. Die Ausfuhr von Glyce

rin ist von 7480 cwts. im Wert von 29 000 £ im Jahre
1937 auf 3281 cwts. und 9200 £ 1938 zurückgegangen. 
Der Einfuhrwert verringerte sich in der gleichen Zeit 
von 31 900 auf 17 600 £. (59«)

Ausfuhr von Kauriharz. Im 1. Halbjahr 1939 sind aus 
Neu-Seeland 973 metr. t Kauriharz im Werte von 
44 082 £ N. Z. ausgeführt worden im Vergleich zu 870 t 
für 42 352 £ im Vorjahr. (6572)

Caseinausfuhr, Im abgelaufenen Jahr ist die Casein
ausfuhr Neu-Seelands mengenmäßig um 47% auf 41 405 
cwts. im Werte von 98 000 £ zurückgegangen im Ver
gleich zu 77 534 cwts, für 248 000 £ 1937. (6538)

N e u - G u i n e a  ( M a n d a t s g e b i e t )
Gewinnung von Chinarinde. Nach einem Bericht des 

Landwirtschaftsdirektoriums sind ’auf der Upper-Rama- 
Station in einer Höhe von rund 6000 Fuß über dem Mee
resspiegel seit einer Reihe von Jahren Cinchona-Anbau
versuche im Gange. Die hierzu verwandte Saat ist aus 
Tanganyika bezogen worden. Zur Zeit sind 800 ha mit 
rund 4000 Bäumen bepflanzt. Die geerntete Saat dient 
zur Erweiterung der Kulturen. (6567)
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